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Kommunal - Soeialismus .
Mit dem wachsenden Interesse , das namentlich die Arbeiterschaft

allen Fragen auf dem Gebiete der kommunalen Socialpolitik eilt

gegenbringt , hat die Litteratur über diesen Zweig der Arbeiten

bcwegung nicht gleichen Schritt gehalten . Gemeindevcrtreter , die

sich über die Aufgaben unterrichten wollen , zu deren Durchführung
sie berufen find , sind , wenn man von gelegentlichen , diese oder jene
Frage behandelnden Artikeln oder von den Protokollen über Kon

ferenzen socialdemokratifchcr Gemeindevertrctcr absieht , auf die

Publikationen bürgerlicher Autoren angewiesen , die . so wertvolles
Material sie teilweise enthalten , doch gerade die für die Arbeiter

schast wichtigsten Fragen entweder mit Stillschweigen übergehen
oder in einer Weise behandeln , die eher irreführend als aufklärend

wirkt .

Diese Lücke in der Litteratur füllt der durch sein 18S7 er -
schienenes Buch „ Städteverwaltung und MunizipalsocialiSmus in

England " in weiten Kreisen rühmlichst bekannt gewordene Genosse
E. Hugo geradezu mnstergiltig aus . Sein neues umfassendes
Werk, * ) das eine Darstellung der Aufgaben der deutschen Gemeinde
bezw . Städteverwaltnng auf den großen und wichtigen Gebieten der

Volkshygiene , des Städtebaues und der Häusling des Bolls giebt ,
bietet eine solche Fülle übersichtlich geordneten Materials , daß eS
wohl kaum jemand unbefriedigt aus der Haud legt . Allerdings
genügt es nicht , das Werk zu lesen , man muß es studieren , wenn

man wirklich Nutzen daraus ziehen will .
Bon Anfang bis zu Ende fesselnd geschrieben , streng wissen

schaftlich gehalten , vermeidet das Hugosche Werk jene Art der
Agitation , die sich in hohlem Pathos und einigen abgedroschenen
Phrasen gefallt . Und doch ist es gerade wegen seines ivisscnschaft -
lichen Charakters von hohein agitatorischem Werte . An der Hand
unanfechtbaren Materials zeigt uns der Verfasser , ivie schwer sich
der Gedanke des Verantwortlichkeitsgefühls bei den Gemeinde
Vertretern durchringt , welche harten Kämpfe es kostet , bis auch nur
die geringste Reform ins Werk gesetzt wird , wie sich überall die
häßlichen Züge des niedrigsten , erbärmlichsten , kleinlichsten Geld -
bentelintercsses hinter den Schleiern schöner Worte verstecken , wie
man sich nicht scheut , „ auf allen Gebieten des gesellschaftlichen
Lebens dem ungezügelten Egoismus der Gruppen und Klassen
seine verwüstende Thätigkeit üben zu lassen " , wie man ans
Kosten der Zltkunst die lebende Generation ausbeute » , nieder -
drücken , bis aufs Lebensmark aussaugen läßt . Der Geldsack , der in
den Gemeindevertretungen herrscht , vor allem aber das gemein -
gefährliche Element der Hausbesitzer , dem eine vom
Klasscngcist diktierte Geietzgebniig die Herrschaft in den Komimuicn
sichert , läßt eine vernünftige Socialpolitik nicht aufkommen . Das
Element der Hansbesitzer versteht es nicht nur , die Boden - und
Wohnnngspolitik zum Schaden der Gesamtheit zu durchkreuzen , es
zieht auch sonst allüberall Vorteile ans seiner bevorrechtigten
Stellung . Dieselben Leitte , die den Agrariern mit vollem Rechte
vorwerfen , daß sie die staatliche Gesetzgebung in ihren Dienst zu
stellen suchen , übersehen , daß sie es in den Städten genau ebenso
machen . So stellt sich z. B. die KanalbenützungLgebühr oft als ein
Kompromiß dar . zivischen den Interessen der Hausbesitzer , die natiir -
lich die Kosten der Entivässernngsanlage am liebsten auf die Gemeinde
abivälzen , und den Anfordcningen der Regierungen , die häufig ihre
Zustin , minig von der Einführung einer solöhen Gebühr abhängig
machen ; es wird zwar eine Kanalgebnhr eingeführt , aber ihre Sätze
werden vorsorglich so getroffen , daß sie den Hausbesitzern nicht tvehe
thun und nicht einmal die Hohe der früher von ihnen gezahlten
Abfuhrgcbühreu erreichen . Andrerseits sehen wir . daß da, wo sich
das mächtige finanzielle Interesse der in den städtischen Kollegien
vorherrschenden Hausbesitzer mit de » Anforderungen der Hygiene und
des Lerlchrs deckt , z. B. bei der Straßcnrcinigung , der richtige Ge -
danke , von dem der Straßenreinigungsdienst beherrscht wird , sich

schnell Bahn bricht .
Ein zweites Moment , das in vielen Fällen eine verständige

kommunale Socialpolitik zu durchkreuzen vermag und deshalb den
Gemeinden zum Schaden gereicht , ist der übergroße Einfluß
der Polizei . Mit Recht betont Hugo an den verschiedensten
Stellen seines Buchs den Widersinn , der darin liegt , Polizei -
beanite , denen es an jeder Vorbildung fehlt , niit Ver -

ordnungS - und Exekutivbefugniffen für das Gebiet des öffent -
lichen Gesundheitswesens auszustatten ; scharf kritisiert er
daS wenig rühmliche SparsamkeitSbestreben der Städte , dt » Polizei «
beamte , Fcuerivehrleute , ja sogar Mannschaften de » Straßen -
rcinigungS - Kolonue zu Samaritern ausbilden , aber davor zurück -
schrecken , aus öffentlichen Mitteln Sanitätswachcn im wahren Sinne
des Worts einzurichten , d. h. Anstalten , auf denen zu jeder Tages -
und Nachtzeit sachverständige ärztliche Hilfe anzutreffen ist ; mit
bitterer Ironie zeigt er , wie der Schutzmann , dieser „ Proteus der

deutschen Verwaltung " , den Retter aus aller Not bildet .

Im einzelnen auf das überaus reichhaltige Material HngoS ein -

zugehen , würde zu weit führen . Wir begnügen uns mit einer kurzen
Schilderung der von ihm berührten Fragen unter Hervorhebung
einiger besonders bcmcrkeuslverter Punkte . Das Werk zerfällt
in zwei Abschnitte , von denen der erste die volkSbygienischen

Aufgaben der Städte , der zweite den Städtebau und das Wohnungs -
Wesen behandelt . Die volkshygicnischen Aufgaben teilt
der Vcrfaffcr in solche , die sich auf die Erhaltung und Pflege der

Gcsundyeit , und in solche , die sich auf die Bekämpfung der Krank -

heitcn beziehen . Für die Erhaltung der Gesundheit

C. Hugo : „ Die deutsche Städteverwaltnng . Ihre Aufgaben

auf den Gebieten der Volkshygiene , des Städtebaus und des Wohnungs -
Wesens . " Stuttgart . I . £>. ' W. Dictz Nachf .

kommt vor allem die Organisation der öffentlichen Gesundheitspflege
in Betracht , die ersprießlich nur dann wirken kann , wenn die (

sundheitspolizei von der allgemeine » Ortspolizei getrennt ist und

alle Beamte gründlich , speciell technisch für ihren Beruf ausgebildet
Iverden . Die Aufgaben , die ihrer Erfüllung durch die Sauitäts -

kommissionen harren , sind zahlreich ; sie haben zu sorgen für eine

von richtigen Gesichtspunkten ausgehende Städtereinigung , für welche

u. a. die Fragen der Fäkalieuabfnhr , der Ableitung der Abiväsier
der Errichtung von Bedürfnisanstalten , der Straßenreinigung und

Müllabfuhr , der Anlegung von Abdeckereien in Betracht kommen

Ausschlaggebend darf hier einzig und allein das hygienische Jnter

esse sein . und deshalb ist es durchaus berechtigt , Ivenn

Hugo als Vorbedingung einer genügenden Gesundheitspflege
die Uebertragung der Wohlfahrtspflege an die Selbstverwaltiings

körpcr zu eigner Verwaltung , nicht zur Verwaltung im Auftrag
und den Erlaß eines Gesundheitsgesetzes fordert , das die Selbst -

verwaltungskörpcr zur Grundlage der Organisation macht . Heute

müffcn zwar auch in allen Städten mit mehr als 500V Einwohnern

Sauitälskommissionen vorhanden sein , aber von ihrer Thätigkeit

hört » tan nur in Zeiten der Cholera , Pest und besonders gefährlichen

epidemischen Krankheiten .
Eingehend beschäftigt sich Hugo mit der Fürsorge der

Städte für die Ernährung . Mit Rücksicht auf die große

Säuglingssterblichkeit weist er den Gemeinden u. a. die Beschaffung

gesunder Kuhmilch für Säuglinge zu einem Preise zu. der für die

Angehörigen der ärmeren Klassen nicht unerschwinglich ist . Auch die

Fleisch - und Wasserversorgung der Städte , die bekanntlich von hoher

hygienischer Bedeutung , ist , liutcrzieht der Verfasser einer sorgsamen
Kritik und lonimt dabei zu Schlüssen , die von bürgerlichen Jnter -

esscntenkreisen wahrscheinlich heftig bekämpft werden , die aber jeder ,
dem das Wohl der Gesamtheit am Herzen liegt , vor allem jeder

ocialdcmokrat , unterschreiben muß .
Was die Bekämpfung der Krankheiten betrifft , so

kaiin es sich hierbei naturgemäß nur » m Palliativmittel handeln .

Wirklich erfolgreich wird der Kampf erst dann aufgenommen werden

können , wenn die ganze Lebenshaltung der Arbeiterklasse eine bessere

geworden , wenn vor allem das Wohnnugseleud beseitigt ist . Aber

auch heute schon läßt sich manches erreichen , wenn die Gemeinden

die von Hugo aufgestellten Forderungen erfüllen und neben allen

Anforderungen der Wissenschaft entsprechenden Krankenhäusern mich

Rekonvaleszeiiteuanstalten errichten , ivenn sie die Gebühren für

Desinfektion aufheben , Heilstätten für Lungenkranke und Heimstätten

für Wöchnerinnen schaffen , die Sanitätslvachen und Unfallstationen

refoimicren , de » Uebergang des Apothckeiiwcsens aus den Händen
der Privatbesitzer in die der Kommunen anbahnen , das Begräbnis
wesen übernehmen und die Beerdigung kostenlos gestalten würden .

Daß diese solvie einige andre von ihm gemachten Vorschläge mit

leichter Mühe durchzuführen sind , dafür bringt Hugo zahlreiche Ve

weise .
Der zweite Teil des Werkes , der den Städtebau und das

Wohnungswesen behandelt , ist nicht nur wegen des wertvollen

Materials von höherem Interesse , sondern auch deshalb , tveil hier
in unanfechtbarer Weise die Verkehrtheit der Bestrebliugen der

helitigcn Bodenbesitzreformer nachgewiesen wird , deren Anschauungen
leider auch ein nicht unbeträchtlicher Teil unsrer eignen Partei

genossen huldigt . Zlvar halten wir cS für falsch , wenn Hugo von

der Bauplatzstcuer eine Verteuerung der Grundstücke und damit eine

Verschärfung der Wohnungsnot erwartet , aber andrerseits müssen
wir ihm in seiner Kritik der Steucrwirkungen im allgemeinen bei

pflichten . Es ist eben ein Unding , das ganze Wohnungselend , wie

eS so vielfach geschieht , von einem einzigen Punkte , der Eiilführuug
aller möglichen und unmöglichen Steuern , aus kurieren zu wollen .

Erstens verbilligen derartige Steiienr keineswegs mit zwingender

Notwendigkeit den Grund und Boden , und zweitens braucht , wie

Hugo nachweist , selbst eine Vcrbilligung des Grund und Bodeus

gar nicht zu einer Berbilliguug der Wohnungen zu führen , und

wird dies bei den kleinen Wohnungen in den wenigsten

Fällen thun , so lange der Wohnungsbau in der Hauptsache

durch die private Bauthätigkeit erfolgt . Die Grundlage jeder
' tädtischen Grundpolitik muß nach Hugo daraus gerichtet sein , daß

die Stadt den gesamten GrnndretcuzuwachS für sich im Interesse der

Gemeinschaft abfängt . Das aber kann sie nur , wenn sie selbst baut
und so alle Spekulationen mit der Grundrente von vornherein un -

möglich macht . Ob eS richtig ist , daß auch durch das Erbbaurecht
die Grundrenten - Spekulation nicht abgeschnitten wird , bleibe dahin -

gestellt . Auf diesem Gebiete fehlt es an Erfahrungen , die ein ab -

chließendeS Urteil ermöglichen . Für falsch halten wir eS, wenn

Hugo den Anschauungen entgegentritt , daß durch eine Beschränkung
der Ausnutzung des Grund « und Badens zu Bauzwecken der Preis
desselben herabgedrückt werden kann . Die Thatsachen lehren , daß

Bauordnungen sehr wohl in dieser Richtung wirken , und daß z. B.

nicht zum wenigsten jene Bauordnungen , die daS MietSkasernentum

erzeugt haben , die Bodeupreise in die Höhe treiben . Im

übrigen aber können wir die Anschauungen des Verfassers

über das Wohnungswesen Wort für Wort unterschreiben .
namentlich auch insofern , als er die Wohnfrage zum Teil als Lohn -

rage bezeichnet — eine Ansicht , die dadurch nicht an Richtigkeit ein -

büßt , daß Bodenrcformer und Nationalsociale sie geschmackvoll als

puren Blödsinn zu benennen pflegen .

Für diejenigen unsrer Gcmeiudevertreter , die sich praktisch mit

der Beseitigung des Wohnuugsclends zu befassen haben , dürfte die

Aurcglmg des Baues von Häusern in eigne Regie , aber deren Ver -

mietung an Mietergenossenschaften , von besonderer Bedeutting sein ,
weil dadurch die meisten Gründe der Gegner des Regiebaues zerstreut
werden .

Wir können unser Urteil über daS Werk dahin zusammenfassen ,

daß eS dem Autor gelungen ist , der schwierigen Aufgabe , deren

Lösung er sich zum Ziel gesteckt hat , nach jeder Richtung hin gerecht

zu werden . Und Ivenn Ivir zum Schluß einen Wunsch hinzusetzen
dürfen , so ist es der , daß die beiden , noch in Aussicht gestellten Bände
des Werks die übrigen Aufgaben kommunaler Socialpolitik in ebenso
klarer und erschöpfender Weise behandelt , wie der vorliegende Band .

_
P. H.

Nolikrfche Meberfichk »
Berlin , den 3. Juni .

Der Fall Krosigk .
Die ministerielle „ Berliner Korrespondenz " bringt folgende Er «

kläniiig :

„ In Nr . 131 des „ Vorwärts " , ausgegeben am 8. 6. 01 ,
sind über den verstorbenen Rittmeister v. Krosigk Behaup -
tungen aufgestellt , die der Wahrheit nicht entsprechen . Es ist
nicht wahr , daß Rittmeister v. Krosigk einen Untergebenen er -

schlagen hat und deshalb zu zwei Jahren Festung verurteilt
und nach Verbüßiing von neun Monate » der Strafe begnadigt
worden ist . Auch ist er iveder im Avancement zurückgesetzt »och
sind ihm die Strafbefugnisse entzogen worden . Zurllckversetzung
im Avaiicemcnt und Entziehung der Strafbefugnisse sehen die

militärischen Dieustvorschriften nicht vor , und ist daher die Fest -
sctzung derartiger Maßregeln als Strafe nicht möglich .

Rittmeister v. Krosigk ist allerdings wegen Mißhandlung bezw .
vorschriftswidriger Behandlung Untergebener im Jahre 1882 und
1896 kriegsgerichtlich mit 14 Tagen Stubenarrest und mit vier
Monaten F e st u n g s h a f t bestraft worden . In beiden Fällen
tvaren die Mißhandlungen geringfügiger Natur
und hatten Schädigungen an der Gesundheit der Untergebenen
nicht zur Folge . "

So dankenswert es ist , daß die „ Berliner Korrespondenz " niit

solcher Beschleunigung eine irrige Nachricht richtig stellt , so bedauer -

lich ist es , daß das Organ den Wert seiner Erklärung seinerseits
durch einen groben Irrtum abschwächt . Wie konnte es der

»nuisteriellen Korrespondenz entgehen , daß die Behauptungen nicht
vom „ Vorwärts " , sondern von de >n durchaus militärfronunen

öerli n er Tageblatt " aufgestellt worden sind ? Sie hatte
ihre Berichtigung also an die Adresse des von uns genau citierten
BlattcS richten müssen , das ja nun wohl sich verpflichtet fühlen wird ,

für die Zuverlässigkeit der von ihm gebrachten Nachricht einzustehen
oder sie preiszugeben .

Auch sonst trägt die ministerielle Erklärung leider kaum etwas

dazu bei , die durch den Fall Krosigk hervorgerufene Erregung zu bc -

schwichtigen . Im Ernst wird das Organ doch niemand einreden

wollen , daß ein Offizier wegen Mißhandlungen geringfügiger
Natur zu vier Monaten Festungshaft verurteilt worden ist , sehen
wir doch täglich , mit wie leichten Strafen selbst Gefreite und Unter -

Offiziere davon kommen , die sehr schwere Mißhandlungen verübt

haben . Ein Offizier , der mit vier Monaten Festungshaft bestraft
wird , muß sich schon ganz außergewöhnliche Mißhaiidlungen zu

Schulden kommen lassen . Warum veröffentlicht die „ Verl . Äorresp . "

nicht das Akteumaterial ?

Unsre gestrigen Schlußfolgerungen bleiben natürlich im wesent -

lichen davon unberührt , ob der v. Krosigk im Jähzorn einen Burschen

erschlagen oder ob er seine Uutergebenen wiederholt schwer gemiß -

handelt hat . Auch was jetzt offiziell zugestanden wird , genügt , um

die verantwortliche Heeresleitung stark zu belasten . Es ist

schlechterdings unverzeihlich , daß man einem . wegen seiner Aus -

schreituugen wiederholt bestraften Offizier aufs neue eine militärische

Kommandogewalt anvertraute .

Daß man eS bei Krosigk mit einem Schneidigen schlimmster
Sorte zu thun hatte , dafür zeugen die zahlreichen Soldatenbriefe ,
die seit der Ermordung des Rittmeisters an Redaktionen und Ab -

geordnete gesandt worden sind . Man braucht nicht alles wörtlich

zu nehmen und buchstäblich zu glauben , was in ihnen steht , und

doch bleibt unter allen Umständen genug deS Wahren übrig , um

sich einen Begriff davon zu bilden , wie begründet und Ivie tief der

Haß war , den der Mann erregte . Die „Leipziger Volkszeitung " teilt

zum Fall Krosigk das Folgende mit :

„ In unsrer Mappe findet sich der Brief eines alten Soldaten ,
den wir vor einigen Monaten erhielten . Um eine etwa un -

gerechte Beleidigung eines Toten zu vermeiden , haben wir ihn

vorerst zurückgehalten . Nach allem andren aber , was bisher
über den getöteten Rittmeister v. Krosigk bekannt geworden ist ,

tragen wir kein Bedenken mehr , den Brief zu veröffentlichen . Er

lautet :

„ Im Jahre 1886 diente beim Magdeburgischen Husaren -

Regiment Nr . 10 bei Eskadron I der Sekondelicutenant

v. Krosigk I , 20 Jahre alt . Sohn »Ines Generais v. Krosigk , ein

Soldatenschinder , der mit wahrer Wollust seine Untergebenen

quälte .
Beim Voltigieren ließ er Pferdedünger auf den Bock

werfen , oder einen Eimer Wasser darauf stellen , damit die

Springenden mit dem Gesicht darauf fielen . Er ließ

Schwingen voll Sand aus der Reitbahn holen und die R e -

kruten bei strenger Kälte am Brunnen damit

abreiben . Mit Sandfetzen warf er in der Reitbahn nach seinen
Leuten . Er machte die Sporen loS und schlug sie den Leuten

auf die stcifgcfrorencn Knie . Einen gewissen Weisel hat er

derartig thätlich gemißhandelt , daß sich dieser in der Mannschafts -

stube erhängte . Auf diesen Fall erhielt v. Krosigk 8 Wochen Festung ,
die er in Magdeburg verbüßte , kam dann nicht mehr zum Regiment

zurück , sondern wurde versetzt . "
Hält man die Anklagen dieses Briefs zn dem , was Genosse

Kunert im Reichstag ausführte , ohne daß der Vertreter der Militär -

Verwaltung irgend eine Behauptung bestreiten konnte , so wird man



verstehen , daß der Fall Krosigk auch durch die dürftige Erklärung der
. Verl . Korrespondenz " nicht aus der Welt geschafft ist . Er wird und
muß noch gründlich erörtert werden .

Deutsches Weich .
Zur Zollfragc .

Ueber den zu erwartenden weiteren Gang der handelspolitischen
Vorbereitungen bemerkt die „ Nat . - Lib . Korr . " :

Der Bundesrat wird voraussichtlich noch bis Ende Juni
Siszungeii abhalten und Anfang Juli sich über die nächsten
Monate vertagen . Inzwischen werden die Einzelregie
r u n g e n diejenigen Stücke des Z o l l t a r i f §, die für ihre Landes
gebiete von besonderer Bedeutung sind , mit ihren landwirthschaft
lichcn , Handels - und Gewerbe - Sachverständigen eingehend be
raten . Wenn der Bundesrat im O kt ober wieder zusammentritt , wird
sich das Urteil der Bundesregierungen über den Zolltarif soweit
he f e st i g t haben , daß die Instruktionen für die stiniMl
führenden Bnndesbcvollmächtigtcn erfolgen können . Je nachdenr
im Bundesrat eine Einigung leichter oder schwere
herbeigeführt wird , dürfte der Reichstag den Zolltarif vor -
gelegt erhalten , lvenn er wieder zusammentritt , o d e
ihn erst später entgegennehmen .

Der
wie

Etne Negtcriiiig gegen die agrarischen Zumntnngen .
fast zur Hälfte socialdemokrotische Landtag von Gotha hatte .
nntgctcilt worden ist , einen Beschluß gegen die Erhöhung der Kor »
zolle gefaßt und die Regierung um Auskunft über ihre Stellung
nähme zur Zollfrage ersucht ! Minister Heutig hatte damals bereits
eine die agrarischen Ansprüche abweisende Erklärung abgegeben . Jetzt
liegen erläuternde Bemerkungen des Ministers vor ,
die auf sorgfältiger llntersnchnng über die ivirtschaftlichen Verhältnisse
in Koburg - Gotha beruhen . In diesen wertvollen Erläuterungen
wird u. a. dargelegt :

. Unsre Statistik ergiebt , daß in Koburg - Gotha im Jahre
1895 eriverbsthätig in der Landwirtschaft . Gärtnerei und
Tierzucht , Forstwirtschaft und Fischerei 30 . 36 Proz . der Bevölke
rung waren ; der Industrie , dem Bauwesen und Bergbau ge
hörten 47 Proz . an . während Handel und Verkehr mit
10,07 Proz . beteiligt waren . Demnach umfaßten unter Ein
rcchmmg der Haushaltungsangchörigen und Dienstboten
Handel und Industrie zusammen 67,07 Proz . der
Bevölkerung , die Landwirtschaft mit ihren Neben
berufen 27 Proz . weniger . Nach allgemeinen Wahr
nehmungen hat sich dieses Verhältnis in den letzten fünf Jahren
noch weiter zu Ungunsten der Landwirtschaft ver -
schoben . Fassen wir die Art der B o d e » b e n u tzu n g ins Auge .
so ergiebt sich, daß von der Gesamtfläche beider Herzogtümer ,
196 539,68 Hektar , die Ackerländercien 102 513,06 Hektar , also ivenig
mehr als die Hälfte des Areals , umfaßten . Von diesen Acker
ländereien waren nach den Ermittelungen im Jahre 1900
64 360 Hektar mit Körnerfrüchten bestellt ; 19 317 Hektar des
Staatsgebiets waren Wielen , 68 738 Hektar waren Forsten
2247 Hektar Gärten , 3469 Hektar Weiden und Hütungen
6604 Hektar Eisenbahnen und Wege , 1166 Hektar Getvasserj
1728 Hektar Haus - und Hofraum , 989 Hektar Oed - u » d
Unland . Die mit Körners r . üchten sRoggen , Weizen , Spelz
Hafer und Gerste ) bestellten 64 360 Hektar wurden also der
Flächengröße noch erheblich übertroffe » durch daS Forstarcal , sie
ergeben wenig mehr als den vierten Teil des
Lande « . Bei Betrachtung der Besitzverteilung inner -
halb der einzelnen Größeneinheiten ergiebt sich, daß von ins -
gesaint 29 458 landwirtschaftlichen Betrieben 13 213 , mithin mehr
als die Hälfte . Grund st ücke unter 1 Hektar Größe
bewirtschafteten . Mit 1 —5 Hektar wurden 8056 Wirt ' chaften be¬
trieben . mit 6 —10 Hektar 3042 , mit 10 —20 Hektar 2164 und über
L0 Hektar nur 817 . Es erbellt , falls man annimmt , daß bei einer
Wirischaftsgröße bis zu 6 Hektar ein verkaufsfähigcr Getreide
liebe rschuß nach Abzug der Aussaat des eignen Verbrauchs und
der verfütterten Getreidemenge nicht übrig bleibt , daß von
den insgesamt 29 468 Hektar Betriebe » des Landes 23 269 .
mithin etwa vier Fünftel aller Betriebe , au de » , Getreide -
preise alö Verkäufer unmittelbar nicht beteiligt sind . . .

Sehen wir nun . in welchem Maße unsre Industrie an den
Werten , die unsre Gesamtwirtschaft erzengt , beteiligt ist .
Hierüber liegen einigermaßen beglaubigte Daten nur für das
Herzogtum Gotha vor und dort auch nur für die keramische , die
Spielwaren - und Puppen - , die Eisen - , Waffen - , Metallwareii - . die
Meerschaum - und die Pfeifen - Jndustrie . Diese Gewerbe pro
duzierten im vergangenen Jahre Werte im Betrage von
21 701 000 M. Rechnet man von diese » Werten 60 Prozent als
darin enthaltene Löhne , so sind in Gotha rund 12 Millionen
Mark industrielles Einkommen erarbeitet worden . Erwägt
man nun . daß unsere gewerbliche Thätigkeit zu einem sehr erheb -
lichen Teile als Hausindustrie geübt wird , und daß die
Löhne hier fast durchweg sehr niedrig sind , vielfach nur das
sogenannte Existenzminimum gewähre » , so liegt auf der
Hand , welche Gefahr eine merkliche Verteuerung der
Nahmugsluittel in Verbindung mit einer Veschränknng oder
Vrrschließung der ' Absatzmärkte auf diese Ülaffc der Be¬
völkerung haben müsztc . Diese Thatsachen und Erwägimgen
sind die Grundlage für die Stellung , welche die Staalsregienmg .
sobald ihr der bis heute noch nicht eingegangene Zolltaris -Gesctz-
enlwurf von de » Reichsinstanzen vorgelegt werden wird , zu
nehmen gedenkt . " —

Eine neue Erhöhung der Friedenspräscnzstärse soll beab¬
sichtigt werden . Die „Freis . Ztg . " weist auf mehrere Anzeichen hin ,
die diesen Verdacht hervorzubringen geeignet sind . Besonders wird
an eine Rede des Abg . B a s s e r m an n erinnert . der angedeutet
habe , daß die Regierung beabsichtige , Präsenzerhöhungeu nach
Maßgabe der Zunahme der Bevölkerung vorzu -
nehmen .

Die Marinevennehrung ist auf längere Zeit gesichert und der

Chinazug geht zu Ende . WaS bleibt da übrig . als wieder eine

Heeresvermehrung vorzuschlagen ? Der Militarismus will nicht in
den Verdacht der Trägheit geraten . —

Der Acbtisfinnenstab . Der Kaiser und die Kaiserin be -

suchten am Sonnabend mit großem Gefolge Kloster Heiligen -

g r a b e in der Lstprignitz . Nach mancherlei Festbereitung trat der

Kaiser vor den Altar und hielt , unter Ueberrcichung des kunstvollen
Aebtissinnenstabes , bedeckten Hauptes an die Aebtissin des Klosters
eine Ansprache , in der er zunächst das Interesse seiner Vorfahren
für das Kloster erläuterte . Dann ftchr der Kaiser fort :

. Dieser Ueberliefernng meines Hauses bin ich gern gefolgt ,
und mit Freuden habe ich den 18. Januar v. I . benutzt , um dem

Stift einen neuen Beweis meiner königlichen Huld und Gnade

durch Verleihimg eines Aebtissinnenstabes zu geben . Nehmen Sie ,

Frau Aebtisstn , aus meiner Hand diesen mit Ihrem Wappen ge¬
schmückten Stab . Möge derselbe allezeit ein rechter H i r t e n st a b

mütterlicher Liebe sein , der alle , die ihm unterstellt sind , zu ihrem
wahren Besten führt , und um den sich in willigem Gehorsam
alle Schwestern scharen zu dem verheißungsvollen Werke der

Jugenderziehung und LiebeZarbeit . Möge er den M oseSstab
festen Glaubens bedeuten , der aus dem Felsen der Ewigkeit
Wasser de « Leben « schlägt . Möge er endlich den Pilgerst ab

freudiger Hoffnung darstellen , mit dem wir auch im finstern
Thal « dem guten Hirten nachlvandeln u » ter dem Bekenntnis :

. Du bist bei mir . Dein Stecken und Stab trösten mich I" Das
walte Gott ! "

Diese geistliche Ansprache des Kaisers ist nicht auffällig , da man

weiß , daß der Kaiser airf seinen Seefahrten häufig als Prediger

gewirkt hat .
Möge unter dem Aebtissinnenstab Angenehmeres erlebt werden

als unter dem jüngst vielbernfenen Walderseestab . - - -

Aufklärung alS Viehseuche . Der katholischen „ Märkischen
Volkszeitung " genügt die bloße Ankündigmig , daß in einem social -
demokratischen Verlage Aufklärungsschriften über das Christentum
und die Kirche erscheinen werden , um alsbald die Scheiterhaufen
anzuzünden . „ Achtung , der rote Fuch « geht uml " — ruft sie aus und

schreibt weiter :
„ Wenn der Atheist Bebel über das Thristenhnn salbadert , so möchte

man schon sagen : Drechsler , bleib ' bei Deiner Drehbank , denn vom
Christentum versteht Herr Bebel soviel , wie die Kuh vom Spanischen .
Bei dem „ Genossen " Lewinsky aber ist die Sache noch spanischer ,
denn wie schon sein Name zeigt , gehört er einem Stamms an , der
das Gegenteil von Thristenlum bedeutet . Er also ist ganz
besonders „ berufen " , über daS letztere zu be —lehren . Seine Pro -
schüren eignen sich , wie der „ Vorwärts " sagt , „ zur Massen -

Verbreitung auch in katholischen Gegenden " . Wenn eine Vieh -
seuche herrscht , verschließt der Bauer sorgfältig seinen Stall . Wird
ein Katholik , wenn diese weit gefährlichere geistige Seuche und
deren Verbreiter ihm nahen , weniger vorsichtig sein ? Hinaus aus
dein Bannkreis mit den Persenchern l "

Daß die „ Märkische Volks - Zeitung " wiffenschaftliche Aufklärung
unter die Viehseuchen rechnet — vermutlich gilt sie ihr als Schafs -
rände — ist ebenso charakteristisch für die katholische Einschätzung
der Wissenschaft wie für die Wertung der katholischen Glänbigen ,
von denen mmi befürchtet , daß sie von Vieh seuchen befalle » werden
kömien I Die Angst des Dasdach - OrganS ist gerade nicht schmeichel
hast für die katholische Bevöllerung .

Wenn übrigens das Blatt durch den Namen LewinZky beunruhigt
wird , so wissen wir zwar nicht , warum ein so Benamster nicht ein
ebenso guter Kenner des Christentums sein kann ivie ein Mann
namens Cohn ein hervorragender Erzbischof ist — indessen , um der

Richtigkeit willen , sei doch festgestellt , daß der Bersasier der Schriften
Losinskli heißt . Der von der „ Märkischen Volkszeirung " berochenc
Name beruht auf einem Druckfehler .

Börsengesetz - Acndernng . Zum 12. Juni ist der Börsen -
a u S s ch n ß zur Beratung eventueller Abänderungen des Börsen
gesetzes berufen . Seitens der R e g i e r u n g ist an die Mitglieder
des Ausschusses ein Abändern ngSent Wurf übersmidt worden ,
der in erster Linie das sogenannte Börsen regt st er betrifft .

Seitens des Aeltesten - Kollegiums der Berliner
a u f m a u n s ch a st sind in einer besonderen Kommisston von elf

Mitgliedern die Abänderungsvorschläge beraten worden . Das

Kollegium ist der Ansicht , daß die Vorschläge , wenn auch eine gewisse
Verbesserung gegenüber dem jetzigen Ziiftaud bietend , nicht geeignet
erscheine », eine wirksame Reform des BörsengesctzeS vorzubereiten ,
daß vielmehr Abänderungen in Cinzelbeiten so lange ohne Erfolg
sich erweisen werden , als nicht eine Reform der Grundlagen
und Grundtendenzen des Börseugesetzes in Angriff genommen
wird . Das Kollegium faßt seine Wünsche in betreff des Börsen -
registers dahin zusammen ,

a) daß das Börsenregister beseitigt wird oder daß die Eintragung
in das Handelsregister der Eintragung in das Börseiiregifter
gleichgestellt wird' ;

b) daß aber auf jeden Fall die bestellten Sicherheiten und

abgegebenen Schulb - Anerkenntnisse volle Wirlsainkeit erhalte »
müssen .

Zu der dem Börsenausschnß weiter unterbreiteten Frage , welche
Wirkung die Rechtsprechung des Reichsgerichts ans den Börsenverkehr .
insbesondere auf die Verhällnisse an den Produktenbörsen und den
Produktenhandel ausübt und ob dadurch ein BedürftiiS zur Aendcrnng
von Vorschriften des BörsengesctzeS begründet wird , äußert sich das
Kollegium dahin :

daß die Rechtsprechung des Reichsgerichts dem regulären Ge¬
schäfte seine RcchtSbasis entzogen hat und daß eS unumgänglich
notwendig ist , klarzustellen , welche Geschäfte verboten und welche
erlaubt sind .

Schließlich giebt das Kollegium der Ansicht Ausdruck , daß das
Verbot des Börsen - Terminhandels in Getreide und Mühlenfabrikaten
sowie in Anteilen von Bergwerks - und Fabrikunternehmungen Volks -
wirtschaftlich schädlich gewirkt hat und daher der Aufhebung be -
darf . —

Tie prcuffischeu StaatSbahnen werden nach der „ Nordd .
Nllg . Ztg . " , soweit sich bis jetzt übersehen läßt , auch für daS ver -
loffene Etatsjahr 1900 g ü n st ! g abschließen . Der Mehr -

Überschuß gegen den Etat ist auf pr . pr . 18 Millionen
Mark zu schätzen — : „ ein WirtschaftSergebnis , welches um so höher
anzuschlagen ist , als während des letzten Drittels des Eiatsjahres
eine starke Abflauung des Verkehrs eintrat und diese , wie derzeit
bekannt geworden , auch dahin führte , daß die Verkäufe der Alt -
materialen gegenüber den zu niedrigen Preisangeboten eingestellt
wurden . Zweifellos hätte der Mehrüberschuß die im Winter an -

genommene Höhe erreicht , wenn die in den nicht verkansten Alt -
materialen steckenden Werte den Einnahmen deS Jahres 1900 noch
zu Gute s gekommen wären . " Auch die weiteren finanziellen Aus -
ichten sind , so erklärt die „ Nordd . Lllg . Zeitung " — soweit sich zur

Zeit übersehen läßt — für die preußischen Sraatsbahnen bei der

ihnen innewohnenden Elastizität und der guten Ordnung ihrer
Finanzen als u i ch t u n g ü n st i g e zu bezeichnen . —

Preßmonopol . Es wird gemeldet :
„ Die „ Union " , VerlagSgcscllschaft in Stuttgart , Berlin ,

Leipzig , hat sich bei der Firma A u g u st Scherl G. m. b. H.
in Berlin durch Uebernahme von Geschäftsanteilen beteiligt , wo -

gegen der Verlag der illustrierten Zeitschriften „ Die weite Welt "
und „ Vom Fels ' zum Meer ' vom 1. Juli ab an August Scherl
G. m. b. H. übergeht . "

Damit hat August Scherl , der Emporkömmling , daS größte und

angesehenste Verlagsgeschäfi Deutschlands niedergezwungen . Tie
ältere Familien - Zeiischrist « Vom Fels zum Meer " wie die neue

Weite Welt " , die der „ Woche " Widerstand bieten sollte , müssen dem

Sensationsgeschäft deS Zeitnngsköiiigs weichen . Unter allen kapita -
listischen Ringbildmigen und Monopolen ist keines verderblicher als
das Prcßmonopol , das kraft seiner Millionen die schriftstellerischen
Kräfte der Nation in seine Dienste zwingt und die freie Bethätigung
der Geister lähmt . —

Tie GrwcrbegerichtS - Novelle ist vom Bundesrat noch immer
nicht angenommen , während sogar sächsische Gewerbe - Aufsichts -
beamte , die doch gewiß nicht im Verdacht allzu arbeilerfreundlicher
Gesinnung stehen , sich im letzten Jahresbericht ( für 1900 ) dafür aus -
' prachen , daß die obligatorische Ausdehnung der Gewerbe -
gerichte , wie sie in der Novelle gefordert ist , dringend notiveudig sei .
So begründet der Gewerbc - Aufsichtsbeamte für Annabcrg das
Bedürfnis zur Errichtung von Gewerbegerichten durch folgende
Mitteilung :

„ Nach dem im Berichtsjahre an ExpcditionSstelle bei den Be¬

fragungen von Arbeitern ivegen Streitigkeiten mit deren Arbeit -

gebern gemachten Erfahrungen glaubt man , wie schon früher , dar -

auf hinweisen zu müssen , daß die obligatorische E i n f ü h -

rung von Gewerbegerichten immer größeres Bedürfnis
wird , denn «ine sachgemäße Erledigung einer Streitigkeit
ist bekanntlich » mr da möglich , wo mit beiden Parteien gleich -
zeitig verhandelt werden kann . Erscheint bei der Gewerbe -
Inspektion ein Arbeiter , so kann ihm quf Grund seiner Er -

klärungen nur Auskunft erteilt werden . Kommt er dann mit

seinem Anspruch bei seinem Arbeitgeber zu keinem Ziele , dann
bleibt ihm nichts andres übrig , als beim Amtsgericht zu
klagen , wobei aber die hier gebotene schnelle Erledigung
der Sache nicht zu erwarten ist . Wiederholt haben sich schon
A r b e i t e r v e r e i n i g u n g e n an die Stadträte von Annaberg
und Buchholz mit dem Ersuchen um Errichtung eines Gewerbe -

gerichts gewendet, aber keinen Erfolg gehabt .
Daß die ou § Klaffenwahlen hervorgegangenen Stadträte ein Be -

bürfnis für die Errichtung eines GewerbegerichtS nicht empfinden .
ist nicht wunderbar : die ' Interessen der Unternehmerklasse
werden durch ein Amtsgericht schon insofeni besser geschützt , als die

langsame Prozeßführung und die Kosten , die dem Arbeiter sofort
bei ' der Klageerhebung erwachsen , erfolgreich verhindern , daß die
Arbeiter ihr Recht dort suchen . Und ein schlechtes Gerichtsverfahren

ist für manchen Unternehmer das beste Ruhekissen ; auf das gute
Gewissen mag und kann er sich nicht verlassen ! —

Et » wegen Mißhandlung bestrafter Lientenant . Durch eine

Verhandlung wegen Ungehorsams in Dienstsachen und unerlmiincr

Entfernung , die gegen den 1879 in Niederlößnitz geborenen .

disciplinarisch und gerichtlich vorbestraften Lieutenant Georg Peschcl
vom 9. Jzifaiiterie - Regimcnt Nr . 133 in Zwickau vor dem Kriegs¬

gericht der 23 . Division in Dresden jtattfand , gelangten auch

schwere Vergehen dieses Lieutenants gegen Untergebene zur

Kenntnis der weiteren Oeffentlichkeit . Zwar wurde während der

Verlesung der Personalakten im Interesse der militärischen DiSciplin

die Oeffentlichkeit ausgeschlossen , doch standen die jetzt unter Anklage

gestellten Bergehen in so engem Zusammenhange mit den Folgen

früherer , daß in derVerhandlung darauf Bezug genommen lverden mußte .

Lieutenant Pcschel wurde durch Divisionsorder vom 1. April d. I . mit

Rücksicht auf das gegen ihn schwebende Verfahren wegen Mißhandlung ,

Beleidigung , vorschriftswidriger Behandlung von Untergebenen und

Mißbrauch der Dienstgewalt vom Dienste suspendiert . Wegen dieser

Strafthaten ist Peschel dann am 17. April d. I . vom Divisionsgericht
der 4V. Division in Ehenmitz zu vier Monaten Festungshaft ver -

urteilt . Worin die angeführten ichmeren Vergehen bestanden , blieb leider

infolge de « Ausschlusses der Leffentlichleit unbekannt . Doch müssen sie in

Anbetracht der verhängten Strafe besonders schwerer Natur s ge -

wesen sein . Die neue Anklage hatte sich Lieutenant Peschel dadurch

zugezogen , daß er einer weiteren Anordnung der citiertcn

Divisionsordrr , nicht in Civil auszugehen und dem Burschen von

seinen Ausgängen Keimtnis zu geben , entgegen gehandelt hatte . Am

10. Mai er . fuhr er nämlich in Civil auf dem Rade nach dem

Bahnhof und begab sich von dort mit der Bahn nach Berlin . In

Berlin verbrachte Lieutenant Peschel in liebreizender Gesellschaft

sorglose Stunden . Mit Rücksicht auf die kurze Dauer seiner Ab -

Wesenheit erkannte der Gerichtshof auf sechs Wochen Stubenarrest . —

Tie Mainzer Tnellaffaire vor dem Kriegsgericht . Am

frühen Morgen des Himmelfahrtstages fand , wie seiner Zeit mit -

geteilt wurde , im Festungsgraben zu Mainz hinter der Citadelle ein

Duell zwischen dem Oberlieutenant Richter vom 2. Nassauischen
Jnfaiiterie - Regiment Nr . 83 und Lieutenant Vogt vom Husaren -
Regiment Nr. " 13 statt . Oberlieutenant Richter wurde hierbei ver -

wundet . Die Verwundung hat aber für ihn einen dauernden

Schaden nicht herbeigeführt . Die Ursache des Duells bestand darin ,

daß Lientenant Voigt sich der Gattin des Oberlieutenant « Richter in
einer der Ehre des letzteren zu nahe tretenden Weise genähert hatte .

Oberlieutenant Richter ist , wie gestern schon unter Letzten Nach -
richten mitgeteilt worden , zu drei Monaten F e st u n g S -

hast verurteilt , während Voigt zwei Jahre Festung erhielt ;
außerdem wurde gegen ihn auf D i e n st e n t l a s j u n g erkannt . —

Ein erfreulicher Antrag . Die Altenburgische Regierung hat
beim Bundesrai die reichsgesetzli che Regelung der

Berg Werksaufsicht und den Erlaß eines Reichs - Berg -
gesetzes beantragt . —

Eine nubegriindete Selbstbeweihräucherung unternimmt die
Seeber ii ssge nossenschaft in ihrem soeben erschienenen
Geschäftsbericht für das Jahr 1900 . In dem Bericht wird auch das

furchtbar « vrandunglück erwähnt , dem im Sommer vorigen Jahres
in Hoboken viele blühende Menschenleben zum Opfer fielen . Ueber
die Eiitschädigiiiig der Verunglückten und der Hinterbliebenen Witwen
und Waisen heißt es in dem Bericht :

„ Um nach Möglichkeit zur Linderung und Heilung der durch
diese Katastrophe geschlagenen Wunden beizusteuern , hat der Ge -
noffeiischaftSvorsta ' nd den hierbei Verunglückten bezw . ihren Hinter -
bliebeiien bereits die erweiterten Wohlthaten deS mit dem
I . Oktober 1900 in Kraft getretenen neuen Sce - UnfallversicherungS -
Gesetzes zu teil werden lasten . "

Wie rührend ! Da zweifle noch jemand an dem guten Herzen
der Ncederkapitalisten ! Leider büßt die Geschichte viel von ihrer
Romantik ein , wenn man ihr auf den Grund geht . Das Unglück
geschah am 30 . Juni 1900 , demselben Tage , von dem das
neue See- Ui: fallversicherungs - Gesctz datiert ist . Die Bestimmungen
des Gesetzes traten am 1. Oktober in Kraft . Aber K 27 des Mantel -

gesctzes schreibt vor , daß diejenigen der neuen Bestimmungen , die für
die Versicherten günstiger sind , auch Anwendung finden auf die erste
Feststellung von Entschädigungsansprüchen aus solchen Unfällen , die
sich vor Inkrafttreten dcö neuen Gesetzes ereigneten , soweit am
1. Oktober noch nicht rechtskräftig über sie entschieden war .

Vom 30 . Juni bis 1. Oktober sind drei Monate , daS ist ein

?;eitraiim
, der den Bernfsgenossenschaften , die eS ja mit der Be -

riedigimg der Ansprüche der Berechtigten niemals allzu eilig haben ,
zu allermeist nicht genügt, ! um Rentenansprüche festzustellen , und eS
ist auch im vorliegenden Falle sehr fraglich , ob die Ansprüche der

Hinterbliebenen am 1. Lliober schon rechtskräftig festgestellt warenZ
tür die Verletzten waren sie auf keinen Fall festgestellt , denn für
die ersten drei Monate hat ja die Berufsgenossenschaft diesen nichts
zu zahlen . Zudem hatten es ja die Hinterbliebenen in der Hand .
die Rechtskraft einer etwa schon vor dem 1. Oktober erfolgten Renten -
feststellung durch Einlegung der Berufung hinauszuschieben , so daß
sie aus alle Fälle der günstigeren Bestimmungen des neuen Gesetzes
teilhaftig wurden . Diese Sachlage ist natürlich auch der Berufs -
genoffenschaft bekannt gewesen . Von dem guten Herzen der Herren
von der Seeberufsgenoiseiischaft bleibt also gar nichts übrig .

Und wie groß ist denn nun das Pflaster , durch das dieWuuden dieser
Katastrophe gelindert und geheilt werden sollen ? Die 138 Hinter -
bliebenen der Verunglückten bekommen zur Zeit 17 628 M. jährlich
oder 127 M. pro Kopf . 10,60 M. monatlich . Zum Verhungern durch -
ans noch nicht zu viel . Nach dem alten Gesetze hätten sie etwa eine
Mark monatlich weniger bekommen . Diese eine Mark monatlich für
jedes der 138 Hinterbliebenen würde die Extra - Anstrengung der See «
verufsgenosieiischaft repräsentieren , wenn — die hübsche Erzählung
nicht eitel Dunst wäre . —

Ein kleiner Aderlaß . Die Bemühungen der Berliner Handels «
gesellschast , für die Erben des Baron Cohn einen günstigen Vergleich
mit der Hypothckeiibaiit und Grimdschuldbaiil zu erzielen , versprechen
Erfolg . Während die Banken ursprünglich aus einem einzigen
Jahre 3 Millionen Ersatzansprüche an die Erbschaft gestellt hatten .
was aus allen in Betracht kommenden Jahren mindestens
15 Millionen ausgemacht hätte , fordern sie jetzt insgesamt nur sechs
Millionen . Frau v. Oppenheim bietet vier . Die Pfandbriefbefitzer
haben das Nachsehen . — •

Der Stnmmsche Wahlkreis .
Aus dem Saarrevier wird uns geschrieben : Die Ersatzwahl

für den verstorbenen Stumm findet am 12. Juni statt . Die Parteien
sind erfrig an der Arbeit , um die Wähler für sich einzusaugen .
Köniervalive . Nationalliberale und Bund der Landwirte haben den

Oberbergrat Prietzc ans Saarbrücken als Kandidaten ausgestellt .
Das Centrum präsentiert den bei den allgemeinen Wahlen in Bochum

durchgefallenen Kauftnann Fuchs aus Köln , während für unsre
Partei Genosse Lehmann - Mannheim kandidiert , der Fuchs schon im
Wahlkreise Bochum gegenüberstand . Der Mischmasch und das Centrum
halten fast täglich mehrere Versammlungen ab . Uns stehen mit
einer einzigen Ausnahme keine Lokale zur Berfügung . Wir haben
keinerlei Organisation und keine Presse im Kreise . Durch Flugblatt -
Verteilung , die von außerhalb des Kreises wohnenden Genossen be -
sorgt werden mußte , haben wir i » einigen Orten Verbindungen
anznknüpfen vermocht . So ist eS uns gelungen , m einem Haupt -
Herd brutalster Unternchmcrwillkür . dem 28 000 Einwohner
zählenden Neunkirchen , festen Fuß zu fasten . Die Gegner
werden die Thätigkeit dieser noch kleinen aber entschlossenen Schaar
bald zu spüren bekommen . Geplant waren unsrerseits mebrer « Ver -

sammlungen . aber wenn die Wirte auch erst hoch und heilig ver -

sicherten , daß ihnen die Parteistellung der Einberufer und Redner

gleichgültig sei , so wurden sie von leicht zu erratender Seite in



kürzester Frist eines anderen bekehrt . Die Folge war dann : Zurück -
ziehnng des Lokals .

Uusre Obersteiner Genossen hatten sich den Scherz erlaubt , in
einein Dorfe de » Nahethals ein Grundstück zu mieten und um die
Genehmigung zur Abhaltung einer Versammlung auf ihm nachzu -

. suchen . Das ; im Königreich Stum die Genehmigung dazu Social -
demokraten nicht erteilt ivird , wustten wir natürlich ; aber wir wollten
doch einmal die Gründe hören , um uns an ihnen zu ergötzen . DaS
scheint der Dorfgewaltige geahnt zu haben , denn , obgleich Gründe
bekanntlich so billig sind wie Brombeeren , verschloß er sie in seines
Herzens Schrein und versagt die Genehmigung einfach im knappsten
Lapidarstil .

In M e i s e n h e i m , einer ländlichen Kleinstadt von etwas über
1000 Einwohnern , hielten wir unsre bisher einzige Versammlung ab .
Sie war von 500 —600 Personen , namentlich aus der Umgegend , be -
sucht . Da uns in der Lehrstadt deS verstorbenen Genosse » Geib lein ein -
ziger Genosse bekannt war , so waren drei Genossen , die dort Flugblätter
verbreitet hatten , zur Bildung des Bureaus in Aussicht genommen .
Doch der liberal - konservative Mischmasch Meisenheims ivar i » dieser
Stunde — schrecklich — so demokratisch gesinnt , eine Bureauwahl zu
verlangen ; der Volkes Wille sollte das höchste Gesetz sein . Aus
lauter Freude über die demokratische Bekehrung der bisher so ver -
kannten Konservativen und Nationalliberalen überließen wir dann
den Präsidentensitz ohne Schwertstreich und fügten uns auch lächelnd ,
als der gewählte Vorsitzende , ei » Gerichtsschreiber — sein Name
sei vergesien — einen Lehrer und den Dorfbürgermeister
eines in der Nähe gelegenen Orts zu Beisitzen , berief .
Dieses Lächeln mußte nach der Judikatur des Reichsgerichts einer
ernste » Miene Platz machen , als das dreimalige Hoch ans das den
früheren Kurpfälzern schon seit 1813 angestammte preußische Herrscher¬
haus ausgebracht wurde . Unser Kandidat Genosse Lehmann sprach
dann unter wiederholten läppischen Unterbrechungen 5/4 Stunden laug in
ruhiger und sachlicher Weise ; daß seine Rede nicht ohne Eindruck
blieb , bewies der seinen Ausführungen manchmal recht lebhaft ge -
spendete Beifall . In der Diskussion redete ein Oberlehrer aus
Trier , den man sich zur Abschlachtung wahrscheinlich extra ver -

- sebriebcu hatte , für einen Nationalliberalen verhältnismäßig anständig .
Jedenfalls lvaltete bei ihm das Bestreben ob, als anständiger Gegner
zu gelten . Diesen Ehrgeiz hatte ein ebenfalls in der Diskussion ein -
greifender Maschinenfabrikant nicht . Er würfelte alle Dinge und
Begriffe bunt durcheinander . Unsrem Redner wurde die Entgegnung
sehr leicht . — Am Schluß der Versammlung dürfte die Majorität
auf unsrer Seite gestanden haben .

Für die RcichStagS - Ersatzwahl im Wahlkreise M e m e I -
H e y d e k r u g ist der Wahltermin auf den 15. Juli anberaumt
worden . —

Ein Agent des Bunds der Landwirte im Eeutrnm . Herr
Hermann Bauer in Bonn , der Hauptführer der Agrarier im Cenirum ,
teilt der „ Tremonia " mit , daß die von uns gebrachte Nachricht , daß
er vor einigen Jahren als Agent des Bunds der Landwirte sub -
veutioniert worden sei , . vollständig aus der Lust gegriffen und
unwahr sei . "

Nach der Quelle , aus der uns die vom Bund der Landwirte
selbst bisher nicht bestrittene Mitteilung zuging , haben wir auch jetzt
keinen Anlaß , an der Richtigkeit unsrer Meldung zu zweifeln . —

Die industrielle Krise .
AuS dem rheiuisch - westfälischen Industriegebiet wird uns ge¬

schrieben :
Die langersehnte und so oft angekündigte Erholung auf dem

WirtschaftSmarkt hat sich noch immer nicht eingestellt , im Gegenteil ,
die Krise zieht immer noch weitere Kreise und macht sich besonders
für die Arbeiterschaft deren ruinöse Wirkung bemerkbar .

Bezeichnend für die Lage ist . daß die Beendigung des China -
Abenteuers , trotz aller diesbezüglichen Prophezeiungen , nicht den ge -
ringsten belebenden Einfluß auf dem Jndustriemarkte hervorbrachte ,
nicht einmal die Börse zeigte sich für das „ Ereignis " empfindlich .

An eine wirkliche Erholung des E i s e n m ä r k t S ist vorläufig
noch gar nicht zu denken . Die Halbzeugwerke sind durch das Vor -
gehen de ? Roheiscn - Syndikats . welches rücksichtslos die Abnahme
der vertraglich abgeschlossenen Mengen forderte , in eine sehr prekäre
Lage gebracht . Unter der wilden Hausse im Frühjahr 1899
bis Mitte 1900 haben die Werke , dem Begehren des Syndikats
notgedrungxu folgend , große Mengen auf

'
Jahresabschluß über -

nommen . Als dann plötzlich die Specifikalionen der Händler
ausblieben , hatten die Werke für die hereinkonmienden
Mengen Roheisen lein Placemcnt und mußte » lagern . Diese Ver -
Hältnisse brachten manche Unternehmungen au die äußerste Grenze
der finanziellen Leistungsfähigkeit . Trotz ganz bedeutendem Preis -
Nachlaß für Halbzeug blieben Orders aus , und hat z. B. Union
Dortmund für 6 Millionen Mark Roheisen lagern . Der Mangel
an Aufträgen veranlaßte dies Werk , zwei auswärtige in Steele und
Hattingen belegene Walzwerkbetriebe vollständig stillzulegen .

Charakteristisch für die Thotsache , daß für ein Weichen der Flaue
noch gar keine positiven Anhaltspunkte vorhanden sind , ist die Er -
scheinung , daß an sich für die Marktlage wenig bcdeulnngsvollc
Momente als besondere auf Besserung deutende seitens der inter -
essicrendcu Unternehmer - und Börsenpresse publiziert werden . So
machte in vergangener Woche die Runde durch die Presse eine
Meldung , nach welcher infolge eines Auftrags fcitenS der Schweiz
die Flaue auf der Kruppsche » Fabrik einer lebhafien Beschäftigung
gewichen sei . — ES sollte sich um einen Auftrag im Betrage von
15 Millionen Mark handeln . — Wäre die Meldung , die , wie sich

bereits herausstellte , falsch war , auch zutreffend gewesen , jedenfalls
war die daran geknüpfte Schlußfolgerung nicht zutreffend .
Nachdem laufende Aufträge nicht mehr vorhanden sind . die

verschiedenen Betriebe brach liegen , kau » in dem in Betracht
kommenden Produktionszweige , wo die Fertigstellung des Erzeugnisses
das Resultat einer ganzen Reihe einander folgender Arbeitsphasen
ist , mit zum Teil erheblicher Zeitdauer , das Hereinkommen selbst
eines großen Auftrags auf Wochen hinaus den allgemeinen Be -

schäftigungsgrad nur loenig beeinflussen . Ferner wäre ein Auftrag
von dem angegebenen Umfange nicht von sehr großer Bedeutung —

der Gesamtbetrag macht ja nicht einmal den Jahrcsprofit des Herrn
Krupp allein aus I — In Wirklichkeit ist zur Zeit auf den Krupp -
schcn Werken von einem Weichen der Flaue uickls z » spüren . Ebenso

sieht es auf andren größeren Werken aus — Westfälische Stahltverke -
Bochum , Union - Dortmund , Härder Verein - Hörde nsiv .

Die lvirtschaftliche Pression macht sich ganz besonders auch im

Baugewerbe fühlbar . Neubauten sind zur Zeit wenig in

Angriff genommen ; vielleicht bringt die Versteifung des Geldmarkts
eine kleine Besserung . Wie sehr die Bauindustrie darniederlicgt .
kann schon daraus geschlossen werden , daß z. B. in Essen die Zahl
der ortsanwesenden Maurer von 10L1 »ach der Zahlung im April
vorigen JahreS auf SSS im April 1901 zurückgegangen ist .

Dabei sind große Bestände an Ziegelsteinen vorhanden , für ivelche

trotz gedrückter Preise Absatz nicht zu findc » ist . Das Ziegclsyndikat
versiicbt durch Schleuderpreise die dem Syndikat noch nicht an -
geschlossenen Produzenten zum Bertritt zu zwingen . Während im

Vorjahr Ziegelsteine mit 22 M. bezahlt werden mußten , bietet das

Syndikat jetzt zu 11 Nk. au .

Auch im Geschäfts leben macht sich die Flaue merklich
fühlbar . Nicht mir . daß der sonst so aufnahmewillige Warenmarkt
im Jikdustriebezirk ganz gedrückt ist , worüber die Geschnftsreifende »

bewegliche Lieder singen — nun brechen auch die Konkurse

herein . Während z. v - Jahre 1899 im Bereiche des Handeis -

kammerbezirks Essen nur zwei Konkurse zu verzeichnen
waren , beläuft sich die Zahl für das angefangene
Jahr schon auf einige Dutzend .

Unter diesen Terhältniffen leiden ganz besonders dre

Arbeiter . Wen nickit Arbeitslosigkeit trifft , der hat

Lohnkürzungen zu beklagen , ohne daß gleichzeitig eine

Verbilligiiiig der Existenzmittel eingetreten ist . Und unter

den Löhndrnckern stehen oben an die Kohleubarone , die zu

Lohnkürzungen gerade am allerwenigsten Ursache hätte » weil

sie ihre Preise hochhalte ». Aber sie nutzen die Gelegeuhett anS .

Jetzt stellt man die Tausende aus aller Herrenländcr herangeholten '

Arbeiter dem einheimischen , im Bergbau erfahrenen Bergmaun , als
willigen Lohndrücker gegenüber — wer sich nicht bedingungslos allen
Anordnungen fügt , fliegt hinaus . Ganz so rigoros wie die Gruben -
Magnaten können die Eisenindustriellen nicht vorgehen . Sie müssen
sich einen Stamm leistungsfähiger , eingearbeiteter Leute sicher ».
könncn bei Steigerung der Nachfrage nicht ohne weiteres
ungelernte Arbeiter einstellen und damit profitabel produzieren .
Bei den Bergarbeitern tritt die Lohiireduktion infolge
direkter Gedingeabzüge übrigens nicht richtig in Erscheinung . Die
Lohnreduktion fungiert in der Weise , daß bei neuen Gedingesätzen
tief unter den einstige » Preis gegriffen wird , so tief , daß sich in
manchen Fällen sogar nachher eine Anfbcssenmg der Gedinge alö
mimngänglich notwendig erweist und triefend vor „ Arbcttersreund -
lichkeit " schlägt der Papierbesitzer damit die Anklagen wegen Accord -
reduktion zurück . Rücksichtslos nutzt der Unternehmer seine Macht
ans . . Von der guten Konjunktur zog der Arbeiter
wirklichen Vorteil nicht , dafür soll er allein die
Folgen derKrise tragen . —

Ausland .
Delegationsrede « ' .

- st . Wien , 7. Juni .
Ueberall hat die Sommerhitze die Parlamente in die Flucht

gejagt , nur in Wien wird vom Morgen bis in die späte Nacht „vor -
handelt " . Drei Körperschaften tage » gleichzeitig : Abgeordneten -
Haus , Herrenhaus und Delegationen , so daß die parlamentarische
Debatte geradezu in Permanenz steht . Im Abgeordnetenhause , das
noch drei Sitzungen halten ivird . muß noch gut' ein Dutzend Gesetze
. beschlossen " werden : man begreift also , daß jede Minute des Tags
ausgenutzt werden muß . Sehr breitspurig geht es diesmal auch in
der östreichischen Delegation zu. Die Delegationen haben
eigentlich nur die eine Aufgabe : das gemeinsame Budget , die AnS -
gaben für Heer . Flotte und auSivörtige Vertretung , festzustellen .
Aber von den Zahlen des Budgets wird in dieser Budgetdebatte gar
nicht gcsproche » ; die Specialdebatte über das Budget von
357 Millione » Kronen ist in ivenigen Augenblicke » erledigt . Die Debatte
besteht vielmehr beim Heeresetat in der Vorbringung von Beschiverden ,
beim Etat dcS auswärtigen Amts in Betrachtungen über die Weltlage .
Da nun die Delegierten jedes Jahr — mit wenigen Ausiiahmen —

abwechselnd und jeder einzelne zeigen will , daß er auch die anS -
wärtigen Dinge verfolgt , das heißt Zeitmigc » liest , so Ivird die völlig
unfruchtbare Debatte von Jahr zu Jahr länger .

Die Charakterlosigkeit der Delegation zeigt sich am offen -
kundigsten in ihrem Verhältnis zur Kriegsverwaltmig . Der Reichs -
Kricgsminister Freiherr v. K r i e g h a m in « r gehört zu den un -
populärsten Persönlichkeiten deS öftreichischen politischen Lebens und
außer den eingefleischtesten Regierungsmamelulcn findet er in der
gesamten Delegation keinen Anhänger . Den fortschrittliche » EU «
mentcn ist er verhaßt ob seines Uniform - Hochmiiles , ob seiner
Geringschätzung bürgerlicher Rechte , und die Klerikalen grollen
ihm ivcgen des Mangels an Ernst , den er in der Bekämpfung
des TnellunfugS offenbart . '

Dazu kommt noch , daß sich Herr
v. Kricghammcr diesmal noch besondere Blößen gegeben hat . Ein
Verein pcnsionierter Offiziere , zu dessen Mitgliedern die höchsien
Offizierschargen gehören , ist von ihm in ungewöhnlich schroffer Weise
angefahre » worden ; mittels eines geheimen Erlasses an die aktive »

Offiziere wurde über den bisher loyalen und hochpatriotischen Verein
ein förmlicher Boykott verhängt . Herr v. Krieghammer , zu dessen
Talente » das Reden wahrlich nicht gehört , beging überdies die Ge -

schmacklosigkeit , die Beschwerde über sein Vorgehen mit der zwei «
deutige » Bemerkung zu beantivorten , er werde sich nicht zum „ An -
klüger " seiner Kameraden machen , welche Verunglimpfung nicht ae -
eignet war , den Unmut wider seine Rauhheit , die »ichr der Un -
bildimg , als . soldatischem Gefühle " entspringt , zu dämpfen . Und
dann bieten gewisse Erscheimingen innerhalb der östreichischen
Armee zu lebhafte » Bedenke » reichen Anlaß . Die nicht ein -
zudämmenden Soldatenmißhandlnngen und die große Anzahl der
Selbstmorde in der Almee — größer als irgendwo s » der Welt —

stehen nnzwcifelhast mit dem Mangel eines modernen Militär - Straf -

gcsetzbuchS und einer halbwegs brauchbaren Strafprozeß - Ordnung
im Znsammenhang . Trotzdem die Reform des Strafverfahrens von
der Delegation seil Jahrzehnten u. a. stelig dringlicher gefordert wird ,
die Forderung durch die seither erfolgte Modeniisicning der Militär «

Strafprozeß - Ordmmg in Deutschland noch berechtigter wurde , ist
vom KncgSminister keine andre Antwort zu erhalten , als daß sich
die Reform „in Vorbereitung befinde " . Aber ungeachtet aller Eigen -
schaftcn erhält der Reich « - Kriegsminister sein Budget bis ans den

letzten Heller bewilligt und bleibt unentwegt im Amte , als ob er sich
des größten Vertrauens erfreute ! Das kommt davon , tveil die

Delegationen nur bewillige », nicht verweigern können , anstatt ernste ,
selbstbewußte Körperschaften Raison nierversam ml nn gen
geworden sind I

Womöglich noch beritlicher tritt dieser unsrnchtbare und auf daS

bloße Reden gerickitete Charakter der Delegationen i » dem » » -
erineßliche » Gerede über die a n s >v ärti g e Lage zu Tage ; nur
daß hier die Sache ganz ungefährlich ist , die „ Diskussion " vorweg
nur einen platonischen Inhalt haben kann . Was die Herren Dcle -

gierten über die Wirren in China , über den Krieg in Südafrila ,
kurz über die vielen Dinge reden , die in der Welt geschehen , bei
denen Ocstreich nichts zu th ' im mid nichts zu sagen hat . ist »atürlich
für den Lauf der Well höchst unerheblich . �

Die ganze auswärtige
Politik Oestreich - Uiigarns dreht sich um zwei Punkte : lim den Drei -
bnnd und »ni das Verhältnis mit Rußland . Die vernünftigeii Leute
sagen natürlich , der Dreibund als Erhalter des eiiropäischen Friedens
sei nützlich und ein rnhiges Verbältnis zu Rußland sei , da es
allein die Ruhe am Balkan zu verbürgen vermöge , ebenfalls nütz¬
lich . Aber die vernünftigen Leute sind in Oestreich sehr in der

Minderzahl . Die Deutschen meinen , ihre Begeisterung für das
Bündnis mit Dcntschland , in dem sie komischerivcise eine Garantie
ihres nationale » Lebens zu besitzen hoffen , nicht besser bcthätigen
z » können , als indem sie gegen eine verträgliche Haltung zu Ruß -
land ivetiern — das that letzthin Herr Wolf — und die Czcchcn
meine » , sie müßten die berühmte slavische Gegenseitigkeit dadurch
ausdrücken , daß sie für ein regelrechtes Bündnis mit Rußland ein -
trete », den Dreibund als die Quelle der Riicksiändigkeit Oestreichs
deiinnziercn . Das Geschäft betreibt am anfdringlichsten Herr
Kra marsch , der mit seinen russischen Sympathien auch i » Frank -
reich hmisiereu geht . Wie das Bündnis mit Dentschland auch den

Feudalen wider den Strich geht , zeigt die heutige Rede deS Grasen
Schön dorn , des ehemaligen Jnstizimnisters , der in zwar sehr
vorsichtige » . aber dennoch niiverkennbar spitzigen Redewendungen
die von ' iiicinaiid bezweifelte « G l e i ch b e r e ch l i g u n g " Oestreichs
nn Dreibunde betonte , von der notwendigen „ S e l b st a ch t u n g

"

jedes Beteiligten sprach und die Sympathien au Frankreich etwa

so nuancierte , wie es in gewissen Wiener Krersen im Jahre 1870
Mode geivesen sein mag . Politische Bedeutuiig haben diese
Nadelstiche nicht , aber sie sind bezeichnend für die Gedankenwelt der

auch in Oestreich kleinen aber mächtigen Partei . Dagegen sollten
in Deutschland die Ansführunge » des Dr . Lecher wohl be -

achtet werden . Der handelspolitisch sehr versierte Redner ist
ein feuriger Anhänger des Bündnisses mit Dcntschland , aber

er führte lebhafte Klage über die Behandlung , der ö st r e i ch i s ch e

Arbeiter , wenn sie in Deutschland Arbeit gefunden habe » , aus -

gesetzt sind , nnd er beschwerte sich über die rechtswidrige Auslegung
der Handelsverträge beim Vieh exp ort . Er regte an , daß über

die vinwandernng der Saisonarbeiter eine vertragsmäßige
Regeliiiig erfolge , damit die Angehörigen Oestreich » in Deutschland

. nicht rechtlos werden und h e rg « st oß e n w erd e n. "

Das sind Erwägungen , an denen die verantwortlichen deutschen

Politiker nicht achtlos vorübergehen sollten .

Tortur und Aberglaube « in Rußland .
ES wird uns geschrieben : Dem in der Nr . 128 be » . Vorwärts "

erwähnten Mitauschcn Gefängnisaufseher Karl Hase sehen wir uns

veranlaßt , hier noch einige Zeilen zu widmen . E « gcschl -ht di - S

nicht nur . um eitlen berüchtigten Despotenknecht an dieser Stelle fest -

zunageln und ihn damit der Geschichte zu überliefern , sondern viel -
mehr , um der kultivierten Welt zu vertlinden . ivessen Willkür die

russischen Revolutionäre , die Blüte der russischen Intelligenz und
Arbeiterschaft , überlassen werden .

Der erwähnte Hase ist seit 1886 Aufseher deS Mi tauschen
Gefängnisses . Im Jahre 1389 erdrosselte er „ eigen -
h ä n d i g" d e n A r b e i t e r E >v a l d , der in der Zelle 35 unter -
gebracht worden war . Unsre lettischen Genossen haben sin ihrer
illegalen Zeitschrift „ Der lettische Arbeiter " diesen Fall ausführlich
beschrieben und dadurch unzweifelhaft die Ailfmerksamkeit der höheren
Regiernngsorgmie auf Hase gelenkt , doch die zarische Regierung wird
ein ' vertiertes Subjekt ivie Hase nicht entlassen . Bielmehr gie' bt sie
einem solchen Henker nach dieser erprobten „DIeiistleiftnng " höhere
Aemter mid überläßt ihm größere Wirkungskreise . Wir können mit
Bestimmtheit erwarten , daß der Mitausche Henker in nicht langer
Zeit zum Aufseher einer unsrer Petersburger Bastillen
avancieren wird .

Die Behandlung der „Politischen " im Mitauschen Gefängnis
ist eine entsetzliche. ' Der dort vor einigen Monaten verhaftete
B r e e d i s ist infolge der unverdaulichen GesängniSkost lebens -
gefährlich erkrankt .

Die Beerdigung dcS unglücklichen Gymnasiasten Kceher gestaltete
sich zu einer kleinen Demonstration . Die Schlilinspektion hatte den
Schülern verboten , an der Beerdigung teilzunehmen , jedoch waren
mehrere hundert Schüler tnilvesend ; dem Sarge wurden viele Kränze
nachgetragen . Besonderes Aufsehen erregte das Erscheinen des
Gymnasialdircktors im Zuge . Kreyer >var sein Lieblingsschüler . —

Zur selben Zeit durchlebten die offiziellen Kreise der stillen Stadt j
Mitau , ivie das dortige , ausschließlich der Volksverdummung
dienende Regieriingsorgan „ Kurländische GouveriiementSzeituilg " mit¬
teilt . eine Reihe von frohen Tagen . Die Stadt wurde durch eine
Reihe von Kirchciifestlichkeiten verherrlicht , die lange im Gedächtnis
der Ei » wohiier bleiben werden . Zum erstenmal , fett Mitau besteht , traf
hier das Bild der berühmten , heiligen , segensreichen , heilenden , hoch -
würdigen und ivunderthätigen MnttergotteS zu Jakobstadt ein , zu deffen
Empfang die Mitausche rechtgläubige Bevölkerung sich mit großer
Freude vorbereitet hatte . Dieses Bild befindet sich in der Heulgen -
geistkirche zu Jakobstadt . Einst ivnrde »ach dieser Kirche ein geistes -
tranker , entsetzlich verstümmelter Lette gebracht , un » vor dem wunder -

thätiaen Bilde der MnttergotteS Heilung zu erflehen . Als der

Priester die Gebete für den Besessenen zu halten begann , stieg
der böse Geist in Gestalt eines weißen Rauchs anS dem Unglücklichen �
und drängte mit furchtbarer Geschivindigkeit zur Kirche hinauS ; die

geschlossene Thür wurde mit Geivalt mifgcnssen und die an der

Thür Stehenden nmgeivorfen . Das Bild hat nie auf -
gehört , seine wunderthätige und heilsame Kraft zu spenden .
Während des Brandes in Jakobstadt im Jahre 1878 flogen Funken
nnd Brandslücke direkt nach der Heiliaengeistkirche ; als aber das
Bild der MnttergotteS um die Kirche hernnigetragen wurde , sprang
der Wind plötzlich um und die Kirche blieb unversehrt . Im Jahre
1881 . als in der nächsten Umgebung der Kirche Feuer ausbrach , blieb
die Kirche unversehrt . "

So wird da » Volk verdummt , geknechtet und zu Tode gefoltert .

Oestreich - Ungarn .
Wie » , 7. Juni , Oestreichische Delegation . Im Ver - ,

lauf der Debatte über das M a r i n e b u d g c t führte Marine - >
kommandaiit Frhr . v. Spann u. a. ans : Die Familien der in ,
China gefalle »? » Soldaten hätte » auf Versorgung keine » recht - !
Uchrn Anspruch , da eine Kriegserllärnng nicht erfolgt sei , doch
sei die Beivillignng besondrer Unterstützungen durch Vermittelung
deS gemeinsamen Fi » anznli » isterm >ns angeregt worden . Der Marine - �
iommandant erklärte , daß er der Politik ganz fernstehe und sich mit >
den nationalen Fragen nur insofern beschäftigte , als er wünsche , daß ;
in der Marine keine Nationalität hinter eine andre zurückgesetzt
werde . —

England .
London » 6. Inn ! . Bei Schluß der gestrigen Sitzung des

Unterhauses erklärte der Erste Lord dcS Schatzes , Balfonr , der

Schatzkanzler werde nächsten Montag einen Beschlnßantrag ein -

bringen , welcher eine Abänderung des Budgets hinsichtlich der

Besteuerung des Zuckers nnd der Glukose bezwecke . —

Rustland .
Warschau » 4. Juni . fEig . Ber . ) Von den Arbeitern , die bei

der ivi a i m a ii i f e st a t i o n arretiert wurden , sind elf zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt worden , „ weil sie verbotene
Lieder auf der Straße gesungen haben und der Polizei Widerstand
leisteten " ; außerdem wurden zwei Arbeiter aus der Vorstadt Marli ,
ebenfalls bei der Manifestation arretiert , zu je einem Monat ver -
urteilt , „iveil sie nicht im stände ivarc » zu erklären , Iva « sie zu dieser
Zeit auf der Straße machten " . Alle diese Verurteilungen sind un -
nüttelbar durck die hiesige Adniinistratio », d. h. durch den neuen
Generalgouvcrnciir T s ch e r t k o f f , verhängt lvordc ».

Die Nachricht von der Flucht dcS Genossen Joseph Pilsndski , der
bei der Eiitdeckiing der Partcidruckerei im Februar 1896 in Lodz
arretiert wurde , ist in Warschan schon am 18. Mai verbreitet worden
nnd erregte überall unbeschreiblichen Enthusiasmus . —

Der Boereu - Krieg .
Englische „ Siege " .

An « Kapstadt wird telegraphiert : Oberst Gcobell griff ein

Boerenlager nordwestlich von Barly East an , machte dabei 20 Ge¬

fangene lind erbeutete 166 Pferde sowie Vorräte an Munition ,
Lebensmitteln ustv . — Oberst Wyndham griff eine Boeren - Abteiinug
in der Nähe von Steynsbnrg a » und machte 22 Gefangene .

Eifcnbnhnuufall .

Freitag früh ereignete sich in der Ilähc von Pretoria auf der

Pietersburg - Linie ein Eisenbahnuiifall . Ei » mit Truppen gefülltcr
Zug stieß mit einem ans entgegengesetzter Nichtiliig kommenden Zug
zusammen ; neun Soldaten wurden getötet , mehrere
verwundet .

Fra » Lonis Botha

traf in Sonthampton ein . Sic begiebt sich direkt nach London , von
dort nach Holland nnd Belgien .

Tie Englättder « mter sich .
Von befreundeter Seite geht der „ Kreuz - Zeitung " folgende

Mitteilung zu : „ Durch eine » vor sechs Wochen ans Johannesburg
abgereiste » Herr » erfahre ich authentisch , daß die Boeren beinahe täglich
Johnniicsburg Besuche abstatten nnd ihre Prollamntionen anschlagen .
Wunderbarer aber ist es , daß in unmittelbarer Nähe von Johannes¬
burg f a st täglich Reibereien zivischcn englischen regulären
und kolonialen Truppen stattfinden . So hat vor etwa
sechs Wochen sogar ein Bataillon englischer Truppe » im Felde ae -
standen und kaineil bei dem schließlich scharfen Schießen der Streitenden
sogar Geschütze zur Anwendiing . "

NÄvkei - Msdjvichken .
Der diesjährige Parteitag der socialdetnokratischen Partei

wird , entsprechend dem im Vorjahre in Mainz gefaßten Beschlnffe ,
in Lübeck abgehalten werden . Für die Verhandlungen ist die
dritte Septcniberwoche in Aussicht genommen . Wie ebenfalls in

Mainz beschlossen worden ist , soll auf dem diesjährigen Parteitag
außer den üblichen Partei - Angelegenheiten die Wohnungsfrage auf
die Tagesordnung gestellt werden . AI » Referent ist der Genosse
Dr . A. Südekum , Vertreter für Nürnberg im Reichstag , in Aussicht
genommen .

Der Parteitag wird auch in diesem Jahr » öffentlich tagen , doch
ist anch die Abhaltung geschlossener Sitzungen in Ansficht genommen ,
da durch die Besoitignng dcS Koalitionsverbots für politische Der -
eine der Abhaltung solcher Sitzungen kein Hindernis mehr im

Wege steht .



Volyeilichrs , Grrichlttches « Nn .
� Wegen Aushändigung eines Pakets mit Druckschriften

auf der Strahe au eine » Genossen , der die Verbreitung vornehmen
wollte , waren die Genossen Tibor und Robinson ans Elbing an -
geklagt , vom Ticgenhofer Schöffengericht aber freigesprochen / Der
Amtsanwalt legte Berufung ein . Die Elbinger Strafkammer vcr -
urteilte die Genossen zu je 10 M. Geldstrafe , weil in der lieber
gäbe des Pakets eine unerlaubte Verbreitung von Druckschriften an
öffentlicher Straße zu erblicken sei . Gegen diese Entscheidung i t
die Revision angemeldet .

GemevKJilzctfkliiJies .
Berlin und Umgegend .

Tabakarbeiter !
Kollegen und Kolleginnen ! Es ist unsre Pflicht , nnsre » kämpfenden

Kollegen in Nordhausen entschlossen zur Seite zu stehen , damit sie
der Ausgeburt protzenhaftesten Ucbernmts die Spitze bieten können .
Es gilt nun , Mittel und Wege zu finden , um dieses Ziel zu er «
reichen ! ES gilt , unser Solidaritätsgefnhl zu bcthätigen , damit
unsre Arbeitsbrüder in ihrem Kampfe nicht unterliegen . I

Zur Besprechung dieser Angelegenheit findet am Mittwoch
den 12. Juni , abends 8�/e Uhr , bei Feind , Wein
st r a ß e 11 . eine Mitglieder - Versammlnng der hiesigen Zahlstelle
des Deutschen Tabakarbeiter - Verbands ' statt . Hier
darf keiner fehlen . Jeder muß am Platze sein !

Die nähere Angabe der Tagesordnung ist im Inserat der heutigen
Numnier angegeben .

Bevollmächtigte und Kommission der Tabakarbeiter Berlins .
I . A. : C a r l B u t r y.

An die organisierte » Arbeiter !
Die streikenden Barbiergebilfen haben ihre Taktik nunmehr

geändert . Die Geschäfte von Mitgliedern der Freien Vereinigung
selbständiger Barbiere sind freigegeben . Der Kampf der Gehilfen
richtet sich also nur noch gegen die Innungen . Um besonders die
Wollschlägersche Richtung zur Bewilligung der Forderungen ii
kürzester Frist nachdrücklichst zu veranlassen , ist es not w e' u d i g
daß die Arbeiterschaft , besonders im Osten
Berlins , die Geschäfte der JnnungSbarbiere
strengstens meidet und sich in den fliegenden Rastcrstuben
weiter von den streikenden Gehilfe » bedienen läßt . Die Mängel .
welche dieser Einrichtung anfänglich noch anhafteten , sind nach Mög -
lichkeit abgestellt und eine zweckmäßige Kontrolle ist geschaffen
In allen Geschäfte », in denen die Gehilfen zu den neuen Ve
dingnngen arbeiten , sind die Gehilfen im Besitze der g r ü n c n
Kontrollkarte , welche jede Woche abgestempelt sein muß . Da
diese Karte als Ausweis der Mitgliedschaft ziinr Verband dient .
bitten wir die Kunden der geregelten Gcsckiäste , sich die Karte von
den bedienenden Gehilfen vorzeigen zu lassen .

Die Liste der Lokale , in welchen die Aus
st ä n d i g e n rasieren , ivird fortab öfters Veränderungen unter -
liegen , und bitten wir um genaue Beachtung der jeweils
neuesten Verzeichnisse im „ Vorwärts " .

Die Streikenden stehen der Arbeiterschaft in unten bezeichnete »
Lokalen zur Bedienung bereit , und zwar Mittwochs und
Sonnabends von 11 Uhr früh bis 8 Uhr abends und Sonn -
tags von 7 Uhr früh bis 1 Uhr mittags .

Bauer . Roienthalerstr . 57 . Simonis , Beuthstr . 21 . Lenz , Alte
Jakobstr . 85 . Mörschel . Jüdcnstr . 35. Baumgartcn . Königsbergcrstr . 7.
Peetz , Frnchtstr . 20 . Matthes , Koppcnstr . 41 . Bcthge , Nüdersdorfcr
ftraße 60. Georgi , Frankfurter Allee 70. Gorn , MarkuSstr . 23 .
Hählke , Grüner Weg 33. Tnbbert , Grüner Weg 14. MarkolvSki
Wallnertheaterstr . 20. Pappe , Marknsstr . 8. Schröder , Frucht -
ftraße 33/34 . Schulze , Große Frankfnrtcrstr . 5. Wilke , Andreas -
ftraße 26. Bieberstein , Adalbertstr . 61. Bnrke , Naunynstr . 30.
Wrost , Wrangelstr . 68 . Schulze . Waldemarstr . 2. Seidler . Muskaucr -
straße 14. Schulze , Blmnenstr . 38. Teichert , Elisabeth - Ufer 28 .
Wolff , Wieuerstr . 43 . Schnncder , Admiralstr . 21. Erbe . Cuvrystr . 25.
Bade , Ritterstr . 32. Katz . Dieffenbachstr . 31 . Köpnick , Schillingstr . 30a .
Wachmann , Eisciibahttstr . 36a . Mehner , Skalitzerstr . öS. Franke , Pa llisaden
ftraße . Schaller . Skalitzerstr . 125 . Kübl , Tilsilcrstr . 48. Link . Wraugcl
ftraße 86. Krüger , Naunynstr . 6. Maneckc , Kl. Frankfurtcrstr . 3/4 .
Jacob , Straßmannstr . 21 . StachowSki , Marsiliusstr . 11. Schrollc ,
Landwehrstr . 3. Klarbaum , Höchstestr . 1. Simson , Strausberger
ftraße 7. Pautzke , Landsberger Allee 41 . Nedel , Warschauerstr . 23.
Erler , Weideuweg S1. Stülpner , Weidcnweg 86. Strack , Zorndorfer
straßc 22. Morgenstern , Tilsiterstr . 88 . Augustin , Zorudorfcrstr . 49 .
Schaltum , Richtbofenstr . 23. Beholz , Warschauerstr . 10. Krüger ,
Petersburgerstr . 24 . Majewski . Sorauerstr . 3. Beink , Posenerstr . 26 .
Röhle , Manteuffelstr . 68. Bartsch , Mariauuenplay 26. Späth
Gubenerstr . 1. Viebig , Liegnitzerstr . 43. Heidmaun , Liegnitzerstr . 24 .
Fuchs , Nauuyustr . 61. Stade , Melchiorstr . 5. Jeetze , Grünaucr -
straße 28 . Gerske , Rcichenberaerstr . 177 . Knschke , Skalitzerstr . 18.
Prill , Christburgerstr . 26. Hoffmann , Marienburgerstr . 24. Böhm ,
Georg eukirchstr . 10 . Schmarsow , Einannclkirchstr . 29. Lensen ,
Bernauerstr . 18. Lutze , Stralsnnderstr . 39. Wernike , Usedomstraße .
Sommerlorn . Hussitenstr . 38 . Glasow . Husfitenstr . 29 . Berg . Husfite »
straße 15. Kappe , Feldstr . 4. Bath , Ackerstr . 70. Pahukc , Schwartz -
kopffstr . 12. Wcgeucr , Boyeustr . 28 . Borges , Kvlbcrgcrstr . 12/13 .

Lasctzki , Müllerstr . 168 . Woy . Ruheplatzstr . 18. Wehliug , Ulrechter -
straße 5. Reinyng , Pasewalkerstr . 8. Keimling , Paseivalkerstr . 10.
Gronowski . Plautagenstr . 42. Behme , Reinickendorferftr . 43 ».

Zwirner , Schulstr . 39 . Wende , Schulstr . 117 . Leopold , Liebenwalder -

straße 5. Pape , Gerichtstr . 80 . Müller , Exerzierstr . 2». Hausinann ,
Butlmannstr . 1. Scholz , Biesenthalerstr . 6». Dahlke , Ramlerstr . 33.

Rudo , Brunnenstr . 90. Buch , Brnnnenftr . 113 . Olcjniczak , Rügener -
straße 26. Müller . Pntbuserstr . 38 . Trott , Putbuserstr . 41 . Krahne ,
Putbuserstr . 47 ». Wittkopf , Lortzingstr . 3. Drznniralla , Lortzingstr . 3.

Schtvarz , Swinemünderstr . 55. Neumann , Grauustr . 14. Boy ,
Grannslr . 27 . Deichsel . Pappelallee 9. Danuert . Poppelallee 40.

Bojak , Schlieniannstr . 42 . Borowski . Ruppinerstr . 25. Wessel ,
Garteustr . 62 . Peters , Beusselstr . 8». Scholz , Beusselstr . 34. Helling ,
Baudelftr . 43 . Schlöttke , Haseuheide 8. Hensel , Camphanseustr . 20.

Die Lohukommission der Barbiere .

Bei den Gewerbegerichtswahlen in Aachen in der Kammer A

( Textilarbeiter ) erhielten die christlichen Kandidaten 1415 , die der

freien Gewerkschaften 333 Stimmen . Die Beisitzerstellen waren auch
bisher im Besitz der Christlichen .

Die streikenden Glasarbeiter in Nienburg nahmen folgende
Resolution einstimmig an : Wir erklären uns mit den Ausführungen
und Beschlüssen der Generalversammlung , den Nienburger Streik be -

treffend , einverstanden und werden de » Kampf durchführen bis zum
äußersten . — Der Bevollmächtigte der Zahlstelle Nienburg war vom

hiesigen Schöffengericht wegen unerlaubten Sammeins zu 10 M.

Strafe verurteilt worden . Die Berufungsinstanz in Verden sprach
den Angeklagten kostenlos frei .

Streikende Italiener . In G a n - A l g e S h e i m bei Bingen
hat ein Teil der daselbst an den Bahnhofbauten beschäftigten
italienischen Arbeiter wegen Lohnstreitigkeiten die Arbeit eingestellt .
Die Arbeiter , die einen Stundenlohn von 34 Pfg . erhalten , ver¬

langen Lohnerhöhung . _

Socittleo .

Eine Enquete für das Miillergcwcrbe hat die bayrische
Regierung angeordnet , nachdem die socialdemokratischen Abgeordneten
in der Kammer wiederholt Klage » über die in dieser Branche herrscheu -
den Mißstände vorgebracht hatten . Aus den gestellten Fragen geht
hervor . daß die Regierung dem Mühlen « Unternehmertum nicht zu
wehe thun will , trotzdem aber versucht es die Erhebung zu
erschweren , wie folgendes Beispiel aus Mittelfraukcn zeigt . In
diesem Kreise hatte der die Erhebung vornehmende Fabriken -
und Gewerbe - Inspektor auf Veranlassung der Müllerciarbeiter -

Organisation die Unterstützung des ArbeitersekrctariatS in Nürnberg in

Anspruch genommen , das ihm mehrere Müllerciarbeiter zur Verfügung
stellte , die die Fragebogen in den einzelnen Mühlen auszutragen und bei
deren Ausfüllung behilflich zu sein hatten , was zur Erzielung eines

brauchbaren Materials unbedingt erforderlich war . Darüber waren
die Untenichmer schwer entrüstet , und einer von ihnen , der Großmüllcr
B a u r i n d e l , der auch Vorstand der 15. Sektion der Müllerei - Berufs -
genossensckiaft ist , machte dem Inspektor persönlich Vorstellungen . Ferner
zog das Organ der Unternehmer , die „ Südwestd . Müller - Zeittmg " ,
gegen die Veriveuduug von Arbeitern bei der Erhebung scharf zu
Felde . Das Blatt stellte die nnivahrcn Behauptungen auf , daß die
Arbeiter , die die Fragebogen austrugen , sich als Beauftragte des

Fabrikinspcktorats ausgegeben hätten , daß der Inspektor eifrigen
socialistischen Agitationen Eingang in die Betriebe verschafft habe
und die Agitatoren bei der Erhebung Sondcrzwccke verfolgten .
Die Mitlvirkung der Arbeiter wurde zu guterlctzt mit
der Posadoivskhschcn Triukgeldaffaire auf eine Stufe gestellt . Tic

Denunziation hatte sofort Erfolg , indem die mittelfränkische Kreis -

reaierung die Unterbrechung der Erbebungen anordnete . Gleich -
zeitig würde das Verfahren des Fabrikinspcktors mißbilligt . Das ist
nur wieder ein Beweis nuserer jämmerlichen Socialreform , die nur
so weit gehen darf , als es die Unternehmer erlauben .

Der Bau - und Sparvcrein in Düsseldorf hatte eine

größere Landfläche gekauft , um Wohnhäuser zu errichten . Es
fehlten aber die Mittel , um den Bau zu beginnen . Der Verein
wandte sich deshalb mit dem Ersuchen an die Stadtverwaltung , die

Bürgschaft bei dcrLandcs - Vcrsicherungsaustalt, . RHcinproviuz " zu über -
nehmen . In letzter Sitzung wurde der Autrag angenommen . Einem
Stadtverordneten , der sein Bedenken über die Garantie äußerte ,
wurde von dem Oberbürgermeister Marx erwidert , es sei für eine
Gemeinde wie Düsseldorf viel vorteilhafter , derartige Baugcnossen -
schaften zu unterstützen , als sicki selbst mit der Errichtung von Neu -
bauten zu befassen . Diese Auffassung ist sehr anfechtbar . Vorteil -

haftcr wäre es , wenn die Stadt die Häuser selbst baute .

Zur Regelung des LehrlingSwcsenS hat die Handelskammer
für Kobnrg und Gotha Vorschriften erlassen , deren wichtigste Bc -

tinnnung die Lehrzeit auf drei Jahre festsetzt . Stur wenn der Lehr -
ling vom Lehrherrn Kost und Logis erhält und kein Lehrgeld gezahlt
wird , darf die Lehrzeit bis zu vier Jahren ausgedehnt werden .

Ein „ Rcverö " für Genofsenschaftc » . Die General -

Versammlung des sächsischen Geuosscnschaftsvcrbands „ Vorwärts "
hatte den Beschluß gefaßt , den Verband demnächst aufzulösen und
den einzelnen Vereinen zu empfchlcu , dem „ Allgenicinen Verband
deutscher Erwerbs - und Wirtschaftsgeuosscnsckaftcn " in Berlin als Mit -

glieder beizutreten . Diesem Beschlüsse entsprechend , haben auch die
in Frage kommenden Vereine unter Benutzung des vorgeschriebenen
Formulars ihren Beitritt zum Allgeiiieinen Verband angemeldet . An
Stelle der erwarteten Aufnahmebestätigung erhielten diese Vereine

nachstcheudes Schreiben :
„ Der Engere Ausschuß des Allgemeinen Verbands deutscher

Erwerbs - und Wirtschaflsgeuosscuschaften bat in feiner Frühjahrs
fitzung 1901 beschlossen , von den Genossenschaften des Verbands
„ Vorwärts " vor ihrer Aufnahme in den Allgemeinen Verband
anliegende Erklärung zu erfordern . Ich muß Sie daher , bevor ich
Sie in den Allgemeinen Verband aufnehme , bitten , mir diese Er
klärnng mit Datum und ordnungsmäßigen Unterschriften versehen ,
wieder zugehen zu lassen .

Hochachtungsvoll
Dr . Crüger , Anwalt des Allgemeinen Verbandes
deutscher Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften . "

Die beigefügte Erklärung lautet :
„ Wir erklären hiermit , daß wir im Falle nnsrer Aufnahme

in den Allgemeinen Verband deutscher Erwerbs - und Wirtschafls -
genossenschaflen die wirtschafilichen Grundsätze bethätigcn werden ,
die bisher für die Beschlüsse des allgemeinen Gcuossenschafls -

tages niaßgebend gewesen sind , und daß wir die genossen «
schaftliche Organisation weder mittelbar noch unmittelbar zur Vcr -

folgung politischer Zwecke gebrauchen werden . "

Danach gewinnt es den Anschein , als ob der Anivalt der

Wirtschaftsgenossenschaften dem Auwalt der Gewerkvereine . Herrn
Dr . Max Hirsch , nacheifern will , und auch in seiner Organisation
einen Revers einführt , der ihm die „ lautere " politische Gesiimnng
einer Mitglieder attestiert . Sonst wäre der Revers zwecklos , denn

die Wirtschäftsgcnosjenschaftcn dürfen nach dem Gesetz keine politischen
Zwecke verfolgen . _

Die selbständigen Barbiere und Friseure in Rixdorf

haben am Donnerstag in einer von Jminngsmitglicdeni und Nicht -

innuugsmeistern besuchten Versammlung beschlossen , ihren Gehilfen
die Lohn - und Arbeitsbedingungen zu gewähren , welche vor dem

Berliner Einignngsamt mit der „ Freien Vereinigung " vereinbart

worden sind . Da aber eine Lohnaufbesserruig ohne Preis -

erhöhnng nicht durchgeführt werden kann , so wurde be¬

schlossen , vom s Sonnabend , den 8. Juni ab den Preis

für das Rasieren auf IS Pf . und für Haarschneiden auf
35 Pf . festzusetzen . In der Versanimlnng fehlten nur drei von den

selbständigen Barbieren Rixdorfs . Eine Resolution wurde an -

genommen , durch welche die Anwesenden sich auf Ehrenwort ver -

pflichten , sowohl die bewilligten Löhne zu zahlen , als auch an den

erhöhten Preisen festzuhalten . Beschwerden über etwaige Nicht -

befolgnng dieses Versprechens sind zurichten an Schwarzer . Berliner -

straße 89 , und Neumann , Hermannstr . 210 .

In Britz haben die Barbiere und Friseure den Beschluß ge -

faßt , den Preis für Haarschneidcn auf 30 Pfennige und für

Rasieren auf 15 Pf . zu erhöhen . Die Preiserhöhung tritt am Sonn -

abend , den 8. d. M. in Kraft .
Desgleichen haben die selbständigen Barbiere in F r i e d r i ch s -

berg eine Preiserhöhung beschlossen und sich bereits 31 von

35 schriftlich für die Einführung der erhöhten Preise verpflichtet .

Deutsches Reich .
Tie Zimniergesellcu in Köln beschloffen in einer stark be -

suchten Versammlung niit allen gegen drei Stimmen , am Sonnabend

den 8. Juni auf allen Platzen die Arbeit niederzulegen ,
da die Ziinmerineister - ZwangSinnung trotz fünfmaligen Versuchen

sich zu einer friedlichen Verhandlung nicht herbeiließ . Die Gesellen

fordern 60 Pf . Stundenlohn bei neunstündiger Arbeitszeit . Die

Wilmersdorf . Eine ' gut besuchte Versammlung des social -
demokrattschen Wahlvereins , die am 5. d. M. tagte , vollzog die

Ersatzwahl einiger Vorstandsmitglieder . Gewählt wurden : 1. Vor -

sitzender M. Gicbler , 2. Vorsitzender G. Frese , Beisitzer R. Nagel .
Die nächste Versammlung findet am 3. Juli statt , und ist eine

Generalversammlung .
Als Delegierte zur Generalversammlung des Kreis - Wahl¬

vereins wurden Gicbler , Nagel und Piesker gewählt .

Johannisthal - Nicdcrschöncwcidc . Eine am 5. Juni ab -

gehaltene öffentliche Versammlung beschloß , an die Gemeinde -

Vertretung das Ersuchen zu richten , daß ein Gelverbcgericht entweder

für den Gemcindebezirk oder in Verbindung mit Köpenick und den

Nachbarorte » errichtet werden möge .

I » Obcrschöurwcidc faßte eine am 5. d. M. abgehaltene
Versammlung ebenfalls eine Resolution für Errichtung eines

Gewerbegerichts .

Eine Protestversammlnug gegen die Getrcidczölle fand am
5. d. M. in B i r k e n w e r d e r statt . Die Beleuchtung des Lokals

durch Petroleumlampen hatten die überwachenden Beamten unter -

sagt , und so nahm man denn zu den ans der „ guten alt - n Zeit "
auf uns übcrkoinnienen Talglichtern seine Zuflucht und hielt die gut
besuchte Versammlung im trüben Dämmerlicht flackernder Kerzen ab ,
was im übrigen den Verlauf der Verhandlungen in keiner Weise bc -

einträchtigte . Genosse Stadthagen sprach in wirkungsvollem
Vortrage gegen die Kornzölle , und die Versammlung endete mit der

Annahme einer Resolution , welche die Bcscit ' gung aller Zölle auf
Lebensmittel verlangt .

China .
Die Schlucht in der Taknstraste .

Generallieutenant v. Lessei meldet aus Tientsin : Es ist fest -
gestellt , daß bei den Straßenunrnhcn hier am letzten Sonntag
deutsche Soldaten aktiv durch Waffengcbrauch unbeteiligt waren ;
Befinden der drei dabei durch Schußwunden Verletzten befriedigend .

Die Deutschen haben sich also nur passiv an der Kulturschlacht
beteiligt .

Ter Brand in Peking .

Der durch Blitzschlag entstandene Brand in der „ verbotenen
Stadt " zu Peking hat ' drei Häuser der kaiserlichen Bibliothek
zerstört .

Die Rückkehr des HofrS nach Peking 1

Laffan meldet aus Peking : Li - Hung - Tschang hat soeben ein

kaiserliches Dekret empfangen , in welchem ihm mitgeteilt wird , daß
der Hof von Signaufu nack Peking abreise , wo derselbe am nenn -

zehnten Tage des siebenten Mondes , d. h. am 1. September zurück -
erlvartet wird .

Pest in Shanghai .

Nach einem Telegramm des „ Standard " aus Shanghai von

gestern ist dort ein Heizer eines vonHongkong gekommciicn Dampfers
an der Pest erkrankt . ES ist dies der erste Pcstfall in Shanghai .

Vevyanunlttttgen .
Die selbständigen Barbiere vom Bezirk Osten hielten am

Freitag eine öffentliche Versammlung in der „ KöuigSbank " ab , uni
über die Preiserhöhung zu beraten . Der Referent R e s ch k e führte
an , daß die Ansprüche des Publikums beständig gestiegen und die

Preise verhältnisniäßig zu niedrige sind . Die Bewilligung
der von den Gehilfen geforderten Lohnerhöhung sei ohne vorherige
Erhöhnng der Preise den Meistern unmöglich . In der Diskussion
kam es verschiedentlich
Trotz der Aufforderung , die

u lebhaften Auseinandersetzungen .
iohnbewegung der Gehilfen nicht in

die Verhandlungen einzuziehen , bildete diese naturgemäß den Haupt -
gegenständ der Debatte . K l a r b a n m von der freien Bereinigung .
der das ablehnende Verhalten der Innungen den Gehilfen gegen -
über scharf kritisierte , trat für eine sofortige Preiserhöhung ein und

wünschte , daß damit aber auch gleichzeitig die völlig berechtigten
Forderungen der Gehilfen anerkannt werden . Andre Redner wollten ,

daß die endgültige Beschlutzfassung über die Preiserhöhung den

Innungen vorbehalten bleibt und daß den Gehilfen später
vcntnell eine Lohnzulage gewährt ivcrden soll . Nachdeni

der Referent mitgeteilt , daß er auch in der Innung für
eine entsprechende ' Lohnzulage eintreten will , wurde folgende
Resolution beschlossen :

'
„ In Anbetracht der sich stetig steigernden

Ausgaben , welche uns die Durchführung der durch den Herrn Polizei -
Präsidenten angeordneten hygienischen Maßnahmen , die erhöhten
Lohnforderungen der Gehilfen und die gegenwärtige Teuerung auf
allen Gebieten des Lebens verursachen , sehen wir uns genötigt , den

Mindestpreis für Rasieren auf 15 Pf . , für Haarschneiden auf 35 Pf .

estznsetzen . " — Außerdem wurde von der von 120 Personen besuchten
Versammlung mit großer Majorität beschlossen , die Preiserhöhung
schon von Sonnabend , den 8. Jmü , ab einzuführen .

Kölner Zimmergcsellen sind zu 80 Proz . organisiert .

_ _ _ __ _ _

"
w- hnft - nt : Heinrich « Leuker in Wr. - Llchterlelde . ftflt dm SwierateMeil verantwortlich : » h . « locke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .

Uetzte und Oepefchen .
Italienische Dcpnttcrtenkaniiner .

Rom , 8. Juni . <W. T. B. ) Der Ministerpräsident Zanardelli
legte einen Gesetzentwurf vor , betreffend die Errichtung
eincS Ecntral - ArbcitSbnranS und eines obersten Arbeits -
ratcS . — Das Haus setzt die Beratting des Budgets des
Ministeriums des Auswärtigen fort . Gnicciardini spricht ' von dem
Dreibünde und meint , er sei überzeugt , daß es in Italien keinen
Staatsmann geben könne , der eine Acndernng dieser Bündnisse
wünschen könnte , die eine so lange Zeit hindurch den
Frieden gesichert hätten . Es sei zu wünschen , daß eS gelinge .
die Schwierigkeiten zu überwinden , welche sich der Erneuerung der
Handelsverträge mit Deutschland und Ocstreich entgegenstellten .
Er habe das Vertrauen , daß die Regierung es verstehen werde ,
die gewichtigen Interessen Italien » in Tripolis hinsichtlich
der Verbindungen mit dem Innern des Landes und in Cyrcne
zu schützen . Der Redner wünscht Aufklärungen über die
jüngsten Grenzzwischenfälle und den Abmarsch algerischer und
tunesischer Truppen nach Ghadames und Waidai ; auch
die albanische Frage habe erhebliches Interesse für Italien ; die
politische Lage in Albanien seil eine so heikle , daß es möglicher -
weise infolge der macedonischen Bewegung zu einer Ueberraschimg
kommen könne . Italien könne nicht gestatten , daß Albanien in den
Besitz einer Macht , sei es ersten oder ziveiten Ranges , gelange .
( Bravo !) Nach weiteren Reden der Abgeordneten de Marinis und
di Saut ' Onosrio , welche über die Fragen , betreffend den äußersten
Orient , Albanien , den Dreibund und Tripolis sprechen , wird die

Sitzung aufgehoben . _

Hamburg , 8. Juni . <W. T. B. ) Die Leiche des iii China er¬
mordeten Hauptmanns Bartsch ist heute mittag mit dem Lloyd -
dampfer „ Prinzeß Irene " hier eingetroffen und mit der Eisenbahn
nach Stricgan in Schlesien weiterbefördcrt worden , wo die feierliche
Beisetzung erfolgt .

Effeu , 8. Juni . ( SB, T. B. ) Das Coakssyndikat hat für den
Monat Juni eine ProduktionSeinschränkung von 25 Proz . gegen
bisher 20 Proz . beschlossen .

Zwickau , 3. Znni . <W. T. B. ) Heute wurde hier ein Denk -
mal für Robert Schumann feierlich enthüllt .

Stuttgart , 8. Juni . ( W. T. B. ) Gestern abend versuchte eine
größere Anzahl hier anwesender bcschäftignngSloscr italienischer
Arbeiter , im hiesigen italienischen Konsulat Geldbeiträge zur
Heimreise zu erzwingen . Als der Konsul daS Verlangen abwies ,
kam es zu lärmenden Kundgebungen , in deren Verlauf 20 Personen
verhaftet wurden .

Wien , 8. Juni . Abgeordnetenhaus . DaS HauS nimmt
den Gesetzentwurf betreffend Abänderung der ßZ 59 und 60 der
Gewerbe - Ordming ( Hanfierwesen ) an und beginnt die erste Lesung
der Quotcnvorlage . Auf Antrag Lecher wird die Vorlage an einen
48 gliedrigen Ausschuß verwiesen . Nächste Sitzung : Montag .

Budapest , 8. Juni . ( W. T. B. ) In der Strafanstalt in
Weizen brach heute vormittag Feuer aus . Die Feuenvehr und die
Sträflinge arbeiren unausgesetzt , um den Brand auf seinen Herd
zu beschränken . Ein Feuerwehrmann kam bei den Löscharbeiten ums
Leben .

Pari » , 8. Juni . ( Telegramm der „ Agence HavaS " . ) Gegen -
über der Meldung des „ LeedS Mercury " , daß es bezüglich Neu -
fundlands und Marokkos zu einer Einigung zwischen England und
Frankreich gekommen sei , wird im Ministerium des Äentzer ' en erklärt ,
daß diese Meldung vollständig aus der Luft gegriffen sei .

Marseille , 3. Juni . ( W. T. B. ) Gestern abend explodierte eine

Pulvrrktste , die auf einem Artilleriewagen vom Fort St . Nicolas nach
dem Arsenal transportiert wurde ; fünf Personen wurden schwer
verletzt .

Mailand , 8. Juni . ( W. T. B. ) Nachdem heute zwischen den

auSständigen Maurern und den Arbeitgebern ein V e r g l e i cki zu
stände gekonimen ist , werden die Maurer am Montag die Arbeil
wieder aufnehmen .

Kairo , 8. Juni . ( Meldung des Reuterschcn Bureaus . ) Seit
dem 7. Slpril sind in Aegypten 18 Pcslfälle vorgekommen , davon

verliefen 7 tötlicki . Diese Zahlen schließen 4 neue Fälle in Zagazig
ein und einen Fall , der sich gestern in Manfoureh ereignete . Eis

Pestkranke befinden sich im Hospital .
Washington , 8. Juni . ( Meldung des Reutcrsiben BnreanS . )

Der anicrikaiiijche Vertreter Rockhilt bat gestern in eineni Telegramm aus

Peking den Staatssekretär Hay um die Ermächtigung , in der Ge «

sandtenkonferenz vorzuschlagen , daß die Streitfrage bezüglich der

von China zu zahlenden Eutschädigung de » , Haagcr Schieds¬

gericht unterbreitet werde . Hay erteilte heute aus telegiaphijchem
Wege diese Ermächtigung . _ _ _

_ _
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Ein neuer Finanzskandal .
Der von uns angekündigte Fcldzng der Deutschen Bank , der auf

Annexion der Pornrnerschcn Bank und ihres Klüngels unter Ab -
schlachtung der Strelitzcr Bank gerichtet und den Interessen des be -
teiligten Publikums , der Pfandbriefbesitzer und Aktionäre , schon an
sich zuwider ist , hat am Sonnabend zu einem Sieg auf der ganzen
Linie geführt , und die sieghafte Bank mit der Darmstädter im
Bunde hat ihre . Rettungsaktion " mit einem so unerhörten Vorgehen
begonnen , daß alles bei den Sanden - Banken Erlebte
i n d e n S ch a t t e n g e st e l l t iv i r d. Wenn dieser Art von
Finanzmachenschaften nicht Einhalt gethan wird , so muß
das Land mit drastischen Agitationen mobil gemacht werden ; die
hohe Finanz ist aber schon' selbst auf dem besten Wege , eine neue
Welle von Feindschaft gegen sich heraufzubeschwören , daß es kaum
noch irgend einer Agitation bedarf .

Sie waren alle ' wieder da , die Herren Sanitätsräte der Sauden -
Bank , während die Aktionäre allermeist nicht da waren . Es
waren nur ca . Millionen Aktien vertreten , davon durch Justiz -
rat Kcmpner die 7�/» Millionen , die sich im Besitz der
Unterfinna Jmmobilienverkehrsbank befinden , so daß von
den eigentlich einlaufenden 15 Millionen Aktien nur etwas über
drei Millionen teilnahmen .

In den letzten Tagen hat nämlich die Leitung der Pommern -
6ank vor den „ rettenden " Wölfen kapituliert .
Während noch in Strelitz die Direktion und der Aufsichtsrat ihren
Posien verteidigten und nur ein paar oppositionelle Redner in den
Aufsichtsrat hineinließen , hat die Pommernbank es jetzt auf -
gegeben Widerstand zu leisten . Sie fällt einer Gesellschaft in die
Anne , die seit langer Zeit darauf ausgegangen ist ,
auch diese Hypothekenbank abhängig zu machen . Zu diesem Zweck
wurde die Pommersche Bank schon )cit dem Sandeutrach systematisch
geängstigt und dadurch zu Operationen genötigt , auf
welche ein sehr großer Teil i h r e r B e r l u st e wohl
zurückzuführen i st.

Die Pommersche Hypothekenbank hat ein Aktienkapital von
15 Millionen und hatte nach ihrem letzten Geschäftsbericht circa
18gVe Millionen Mari Pfandbriefe im Umlauf ; dem standen circa
aO- iS/e Millionen Hypotheken gegenüber . Die Hypotheken überstiegen
also den Pfandbricfumlauf um die Höhe des Aktienkapitals . Als
das Mißtrauen gegen die Bank sich regte und neben den Pfand -
briefen auch die Aktien , die auf 140 standen , an den Mark strömten ,
hat die Pommersche Bank selbst für 17 Millionen Pfandbriefe herein -
genommen und ferner durch die Jmmobilienvcrkehrs - Bank die
Hälfte aller Aktien der Pommersche » Bank kaufen lassen . Das Geld
dazu ist aus der Mccklenburg - Strelitzschen Bank geborgt , der als
„ Sicherheit " die 7V - Millionen Aktien und 11 Millionen zweifelhafte
Hypotheken gegeben find . sDie Jmmobilien - VerkehrSbank bezw . die
Strelitz ' sche Bank Hatto also , wie gesagt , in der General -
Versammlung der Pommerschcn Bank allein die Hälfte aller Aktien zu
vertreten . ) Die Schwierigkeiten der vereinigten Banken wären
durch die allerdings skandalösen Uebergriffe der Direktoren nicht
herbeigeführt worden , sondern sind allein auf die Aktienhereiunahme
zurückzuführen : denn diese Aktien , die 140 standen , waren vor
Pfingsten auf 25 gesunken , erholten sich inzwischen Ivieder auf 42 ;
der Besitz von nominal 7�/2 Millionen , die zu 140 gekaust sind ,
bedeutet augenblicklich also einen Verlust von Wi Millionen
Mark . Um diesen Betrag hat sich demnach die Bilanz
der Jmmobilienverkehrsbank und zugleich die von ihr nach
Strelitz gegebene Sicherheit verschlechtert . Gleichzeitig hat die

Poininersche Bank große Verluste durch Hhpothekenverkäufe erlitten ,
die sie bewirken mußte , um das Geld für die Hereinnähme von
17 Millionen Marl Pfandbriefen zu beschassen . Die Schwierig -
leiten sind also vor allem , ja fast ausschließlich auf
die durch das Mißtrauen angeregten Maßregeln der Banken
zurückzuführen . Allerdings wäre dies Mißtrauen schwerlich so gc -
fährlich geworden , wenn nicht thatsächlich bedenkliche Dinge
zu verbergen gewesen wären und die in Feindschaft
mit der Berliner Finanz lebende . Hofbank" von ihren Gegnern
bombardiert worden wäre . Selbstverständlich mußten die Direktoren

zur Verantwortung gezogen werden , weil sie Terraingeschäfte ein -

geleitet haben , welche den gesetzlichen Vorschriften nicht entsprechen ,
vor allem aber , weil sie mit den Bankgeschäften für ihre Privat -
tasche einen schwunghaften Wucher betrieben habe » .
Aber die kostspieligen und eigennützigen Sanitätsrä ! » hat
die Pommersche Bank nicht nötig . Wenn die Aufsichts -
behärde ihre Pflicht gethan hätte denn ihr Recht
i st auch eine Pflicht , — so hätte sich die Sache ganz ohne Mit -
Wirkung der Banken regeln lassen . Ja , der neue Landwirtschafts -
minister ist unsreS ErachtenS mit seinem politischen Renommee ver -
haftet für die schleunige Erfüllung der aus seinen Aufsichtsrcchten
sich selbstverständlich ergebenden Verpflichtung , die unbedingt
verlangt , daß sofort eine Versammlung der Pfandbrtefbesitzer berufen
und dieser reiner Wein über die Lage der Bank ein «

geschänkt wird . Denn die Herren Reist er haben es
auL sehr durchsichtigen Gründen für ihren Plan
zweckmäßig gesunden , die gestrige Generalversammlung zu
einem Verzicht auf jede Klarstellung z » bewegen . Da sie die

Mehrheit der Aktien in der Hand hatten , wäre ihnen das ja auf
alle Fälle möglich gewesen ; eS fand sich aber , daß auch die
andern anwesenden Aktienvertreter keine Opposition machten .
Nachdem der Beschluß gefaßt war , auf alle Aufklärung zu
verzichten und der Kommission der Retter alles in die Hand
zu geben bis zr ; einer in der zweiten Septemberhälfte zu berufenden
neuen Generalversammlung , trat Justizrat Kempner auf und er -
klärte , daß er selbstverständlich mit den 7Vz Millionen Aktien ans
dem Besitz der Verkehrsbank nicht mit abstimme . Vorher , ehe die

Sachlage so glatt war , hatte Herr Kempner sich ivohl gehütet , diese
noble Zurückhaltung anzukündigen , obtvohl er über sein Mandat
beftagl war und sich darüber geäußert hattel „ Der
versteht den Rummel " , hörte ich einen Aktionär sagen , als

Herr Kempner nachträglich erklärte , er habe die 7Ve Millionen bei
Leibe nicht zur Vergewaltigung einer Minderheit benutzen wollen .
Und alle Auguren lächelten leise .

Als neulich die Generalversammlung in Strelitz war , mußten
die kleinen Bankiers von Berlin hinfahren , um „ Klarheit " zu fordern .
Und mit Hilfe des mecklenburgischen Staatskommissars kamen wenigstens
die Hauptsachen ans Licht . Der preußische Staats -
Kommissar hat nicht eine Spur der Energie
seines Kollegen in Strelitz gezeigt . Hier in Berlin
wurde ohne Widerspruch der Beschluß zu stände gebracht . Auf -
klärung , die im Juteresse der geängsteten Pfandbriefbesitzer
keinen Tag länger hätte verschoben werden

dürfen , bis zum 20. September zu verschieben . Denn
das Strelitzer Geschrei hatte ja nun seinen Zweck er -

reicht . Die Retter sind die Herren der Situation . Nur

leise wies «in Redner auf das Bedenken hin , daß nun die

Gerüchte freien Spielraum haben und die Pfandbriefe und Aktien
der Pommersche » Bank im Kurse auf und ab getrieben iverde »
ivürden . Die Geschickte ivar von vornherein fertig und die Per -

fammlung nur eine Komödie — Lomoedia finita , die Komödie ist
zu Ende , sagte Herr Könitz , der auch wieder eine Rolle übernommen

hatte , beim Hinausgehen . Draußen vor der Thür saß eine Dame , eine

geängstetc Pfandbriefbesitzerin , die im naiven Glauben gekommen
war , daß sie auch etlvas in dieser Generalversammlung zu suchen

hätte , in der «s sich um ihre Zinsen handelte . Diese Pfand -

brief - Be sitzer siudja i » Wahrheit dieLeute . um

deren Hab und Gut hier gehandelt wird ; das

Aktienkapital kommt ja nur noch mit Viz Millionen in Betracht .

Allerdings hat der Regierungsrat Hoppe die Erklärung ab -

gegeben , daß die Pf an d b r i c f e „ernstlich und wesent -

l i ch nicht gefährdet " , sondern schon durch die Hypotheken ,
außerdem aber noch durch 3 Millionen bar und übrigen Besitz der
Bank mehr als gedeckt seien . Aber es kommt nicht nur
darauf an , was endlich herauskommt , sondern ebensosehr auf den
Kurs der Pfandbriefe , auf die Schätzung ihr Werts . So lange
die Geschichte dunkel bleibt , sind die kleinen Besitzer von Pfandbriefen
im Lande die Beute jeder neuen Beunruhigung . Dazu i st aber
die Aufsichtsbehörde da , daß sie diese Leute
schützt , und wenn sie sie nicht hat schützen können
vor Ucbergriffen der Direktoren , so hat sie wenig st ens
die Verpflichtung , sie jetzt gegen die Eigen -
Mächtigkeit einer Gruppe von Bankinteresse nten
zu schützen , die wieder einen famosen geschäft -
lichen Plan , aber nicht entfernt die Interessen
der Pfandbriefbesitzer im Auge haben .

Die Versammlung vom Sonnabend wird am besten charakterisiert
durch eine Aeußerung des Bankiers Hansen . Dieser Herr plädierte
dafür , daß man auch Vertreter der S t r e l i tz i s ch e n Bank heran -
ziehen möge zu der Rettungskommission . Die Strelitzische Bank sei
eine gefügige und gehorsame Tochter der Pommersche » gewesen
und habe deren alte abgelegte Sachen getragen . Wenn jetzt die
Mutter eine neue Verbindung , ein Verhältnis ein -
gehe , so müsse man doch auch die Interessen der Tochter sicher
stellen . Als sich das Gelächter über diesen Witz gelegt hatte , erhob
sich der Wortführer vom neuen „ Verhältnis " , Herr ' Kempner , und
lehnte ab . Er that so, als würde man mit jener Zulassung den
Bock zum Gärtner machen . In Wahrheit wollen die Herren Retter die
Strelitzcr Bank ganz so bchandel » , wie im Sandenkrach die Grund -
schuldbank . Und deshalb wird sie von vornherein ausgeschaltet ,
ganz wie diese seiner Zeit. Sollten nicht die Behörden von Strelitz
so viel Courage und Einsicht in diese Vorgänge haben , um den
Rettern in die Parade zu fahren ? Vielleicht würde dann auch
Podbiclski mobil .

Die Versammlung wählte zwei Mitglieder in den AufsichtSrat ;

fierr von Solemacher - Antweiler , der bekannte rheinische
onservative Parteiführer , auch Kammerherr am preußischen

Hofe , bat sei » Mandat zum Aufsichtsrat niedergelegt , was ihn selbst -
verständlich nicht von seiner Verantwortung und Haftbarkeit für die
unstatthaften Geschäfte von Schulz und Romeick entbindet . Fürst
Putbus , Munckel , Bankier Schappach und Geheimer Hofrat
Linde bleiben bis zum Herbst im AufsichtSrat. Die Herren haben
durch den Präsidenten sich verpflichtet , sich den „ Rettern " und ihrer
Kommission zu unterwerfen .

Mns drv Fvnttrnbemvigttng .
Frauenarbeit in Baden .

Der Bericht der badischen Fabrikinspeltion für das Jahr 1300
enthält viel interessante und sehr wichtige Mitteilungen über Frauen -
arbeit , tvelche auch in Baden einen großen Prozentsatz der in -
dustricllen Thätigkeit ausmacht . Von den 204 730 Fabrikarbeitern
des Landes wurden 113 845 revidiert , darunter 39 001 weibliche
jeden Alter «. Da i » Baden im ganzen 57 582 Arbeiterinnen in
Fabriken beschäftigt sind , haben sich offenbar die Industrien mit viel
iveiblichen Arbeitskräften der besonderen Aufmerksamkeit der Beamten
erfreut , und das mit vollem Recht . Denn thatsächlich liegt hier die
Versuchung zur Uebertretung der Gesetze viel näher für den Unter -
nehmer . Die Schutzgesetze sind zahlreicher , dagegen derWiderstand gegen
ungerechte Zuniutung viel schwächer ; Schüchternheit und mangelnd «
Organisation erklären dies nur zu gut . Deshalb sind auch in den
Pforzhcimcr Bijouteriefabriken Ueberzeit - und Sonntagsarbeit in
unerhörter Weise an der Tagesordnung — die Arbeiterinnen sind
dort in der Mehrzahl .

Auch in Baden ist eine weibliche Hilfskraft angestellt worden ,
welche indessen noch zu wenig Gelegenheit hatte mit den Arbeite -
rinnen persönlich zu verkehren . Da ihr der Bericht eine gründliche
Bildung , eine sichere und umsichtige Art des Auftretens nachrühmt ,
so läßt sich hoffen , daß sie die Schwierigkeiten ihrer Stellung über¬
winden und eine erfolgreiche Thätigkeit entfalten werde . Sie ist
jedenfalls in der denkbar besten Lage , dazu unter der Leitung Wöris -
hoffers .

Fast unglaublich klingt eine Gesetzesübertretung in einer Lumpen -
sortierungs - Anstalt in Karlsruhe . Eine Anzahl schulentlassener , noch
nicht 14jahriger Mädchen wurden dort täglich 10 Stunden beschäftigt
( 6 Stunden sind erlaubt ) und zwar monatelang mit frischer , fröhlicher
Gesetzesverhöhnung . ( Der Inspektor , . weniger höflich als wir , nennt
es schamlos, ) Der Amtsanwalt dagegen beantragte — 16 M.
Strafe ! Kann man einem so trefflichen ' Geschäftsmann zumuten ,
eine überaus einträgliche Praxis wegen 16 M. Unkosten mehr —
eine lächerliche Kleinigkeit — aufzugeben ? Die Sache ging ruhig
weiter , bis eine Konku' rrenzfabrik vor einem Streik sämtlicher Eltern

ihrer 13 jährigen Kinder stand , weil — man höre I sie damit er -

zwingen wollten , daß auch ihren Kindern die längere Arbeitszeit
gewährt werde — die paar Pfennige mehr waren eine zu starke
Lockung . Daraufhin wurde denn dem ' ersten Fabrikanten eine Strafe
von 100 M. auferlegt , welche der Brave wohl schon zuvor aus den
Kindern herausgeschunden hatte ,

DaS Ganze klingt wie ein schlechter Witz und ist doch unanfecht -
bare , offizielle Wahrheit . Wenn man bedenkt , welch' schnmtzige und
ividerliche' Arbeit das Sortieren der Lumpen ist , dann findet man
freilich in der Beschäftigung von Kindern dabei keinen Witz mehr .
Und tiefes Mitleid gilt den Eltern , welche ihre Kinder zur Ueber -
arbeit anhalten und »eidisch auf jene blicken , deren Jugcndkraft noch
schlimmer ausgesogen wird . Das ist der vielgcrühmte Schutz von
Familie und Sittlichkeit in der heute geltenden Weltordnung .

AuS einer Kisteufabrik erfahren wir Seltsames nach andrer
Richtung . Eine Abteilung daselbst , tvelche ganz mit Frauen besetzt
ist , erhielt als Werkführer einen ganz jungen , eben vom Militär
entlassenen Mann . Dieser schlug die jungen Arbeiterinnen wegen
geringfügiger Ungehörigkeiten in heftiger Weise , schimpfte in häß -
lichen Ausdrücken und machte Versuche , ihre Ehre anzugreifen . Lange
hinderte die Furchtsamkeit der Arbeiterinnen eine Entdeckung dieses
empörenden Zustandcs und die Möglichkeit eines Eingriffs von
Seiten der Inspektion , welche auf Entlassung des Werkführers drang .
„ Der Fabrikbesitzer versprack ein wachsames Auge auf das Ge -
bahren seines Meisters zu richten und stellte auf unsre Anregung
dessen Ersatz durch sine weibliche Aufsichtsperson in Aussicht , wobei
er darüber klagte , daß ein bereits unternommener Versuch infolge
mangelnder Autorität der betreffenden Persönlichkeit leider fehl -
geschlagen sei . Mit älteren männlichen Aufsichtspersonen habe er
ebenfalls sehr schlimme Erfahrungen gemacht . Die natürliche Scheu
der Arbeiterinnen , ihnen zugefügtes Unrecht oder Beleidigungen direkt

ihrem Arbeitgeber mitzuteilen , läßt ivohl häufig bedenkliche Miß -
stände fortivuchcrn . "

Als Mißbrauch rügt der Beamte , daß in einer Uhrenfabrik die

Mädchen abwechselnngsweise das Reinigen der Fabrikräumc be -

sorgen . In der regelmäßigen Arbeitszeit vorgenommen , schädigt
diese Besckäftigung die Mädchen in ihrem Verdienst , da sie meist
nach Stücklohn arbeiten . Ohne Klage nehmen sie das ihnen zu -
gefügte Unrecht mit jener Geduld hin , welche die Feindin jedes Fort -

Ichritts ist .
Daß Russen und Polen die ostdeutschen Güter bcarveiten .

Oestrcicker in Scharen nach Sacksen und Thüringen strömen , um die

Ernte einzuheimsen und die Zuckercampagne
'

zu besorgen . daß

Italiener unsre Straßen , Kanäle und Eisenbahnen bauen , weiß jeder .
Daß aber in Baden in Fabriken ausländische Arbeiterinnen nicht

einzeln und zufällig , sondern in ganze » Conipagnien arbeiten , das

giebt zu denke ». Die Trikolwarenfabrik von Sckießer hat in

Rudolfzell und Engen je ein großes Arbeiterinnenheim für ihre
Italienerinnen errichtet , ebenso die Spinnerei und Weberei Offen -

bürg für ihre 300 Südländerinnen . Nach der Schilderung jener
Heime in den Berichten kann man sich des Staunens nicht erwehren ,

warum unter so günstigen Bedingungen deutsche Mädchen nicht zu
finden sind .

Noch vieles wäre zu erwähnen . Der furchtbare Tod eines

17jährigen Mädchens , welches mit Kochen von Asphaltlack be -

schäftigt , durch ausströmende Gase Feuer fing , ist ein Beweis , j
wie gewissenlos halbe Kinder mit gefährlichen Arbeiten betraut
werden , denen sie nicht gewachsen sind . Aber dieser und manche
andre Fälle von Ungerechtigkeit oder auch bloß Unachtsamkeit gegen
die Rechte andrer , Schwächerer , treffen nur einzelne . Was alle trifft ,
alle angeht , da ? sind die niedrigen Löhne , welche sich bei Berechnung
der verschiedenen Benifsarten bei allen Frauen übereinstimmend
ergeben . Die höchsten Summen finden wir in 4 Seidenwebereien ,
tvelche einen Durchschnittslohn von 12,36 M. ergeben ; die Männer ver -
dienen 14,11 M. Bei den Spulern erzielt die Frau sogar einen höheren
Lohn als ihr männlicher Kollege . Aber schon in einer andern
Textilfabrik ist der Durchschnitt des Wochcuverdienstes 10,97 M. und
in keiner der übrigen Industrien , welche ausgerechnet sind ,
steigt der Durchschnittslohn über 9,10 M. Dabei finden wir
Gummi - und Celluloid - , Sack - und Bettfcdern - , Rohtabak -
und Uhrenfabriken . Daß diese Summen eine Zunahme gegen die
Vorjahre von 20 —30 Proz . bedeutet , fällt bei der allgemeinen Preis -
steigerung kaum iii § Gewicht . Und Baden ist kein billiges Land . An
der ' großen europäischen Heerstraße gelegen , gewinnt es die Vorteile
und die Schäden des großen Fremdenverkehrs . Auch in den Schwarz -
wald - Dörfern macht sich die Teuerung bemerkbar . Und nun denke
man an alle Austragung und Mühe ,

'
alles Hasten und Eilen , alles

Leiden und Dulden — für 9 M. die Woche I
Was thun ? Arbeiterschutz bleibt hier machtlos . Er kann so

furchtbare Einzelfälle , ivie jenen Tod durch Verbrennen hindern , oder
doch verbiete » und bestrafen , daß junge Menschenleben in so grausamer
Weise geknickt werden . Aber ein gesetzlicher Minimallohn liegt in zu
weiter Ferne ; an ihn läßt sich keine Hoffnung knüpfen . Wo aber
die Hilfe des Gesetzes versagt , da beginne die Selbsthilfe . ES handelt
sich um das ganze Sein , um die Bewahrung des MenschcmumS .
Den gestiegenen Ansprüchen des Lebens mit genügenden Mitteln

entgegenzutreten , das ist die Pflicht gegen sich selbst ; nicht minder
heilig als die gegen andre . Auch da , wo das Gesetz eintritt , bleibt
der Selbsthilfe weiter Spielraum . Und was nützen alle Gesetze ,
wenn die Arbeiterin sich scheut , ihre Anwendung zu fordern ; wenn
sie den Aufsichtsbeamtcn lieber belügt , als de » Zorn des Werk -
Meisters auf ihr Haupt ladet .

Nur eins hilft hier : Der Eintritt in die Organisation . Da wird
der Mut gestählt , die Einsicht vertieft , man sammelt Erfahrungen ,
man sieht , daß Festigkeit und Selbstbewußtsein mehr nutzen als
Geduld und Schmiegsamkeit . Der Verstand erwacht gleichsam aus
dem Schlaf durch den Umgang mit unterrichteten Genossen . Man
beteiligt sich an Vorträgen , man lernt seine Rechte in ihrem ganzen
Umfang kennen . Der erfahrene Aufsichtsbeamte zieht es stets vor ,
mit Organisationen zu verhandeln , weil hier Geschäftskenntnis und
Klarheit des Ausdrucks den Verkehr erleichtern . Auch die JnspektionS -
berichte , neben allem , was sie sonst an Wissenswertem berichten ,
predigen laut und eindringlich den Anschluß an die Gewerkschaft .

Verein der Frauen nnd Mädchen der Arbeiterklasse .
Montag , den 10. Juni , abends S' /s Uhr , in den Arminhalsen , Koni «
mandantcnstr . 20 : 1. Vorlesung . 2. Diskusston . 3. Vereinsangelegen -
hcitcn . Gäste willkommen . Der Vorstand .

Der Verein der Wäsche - und Kravatteubranche ver «
anstaltet Dienstag , den 11. Juni , in EieinundS Festsälcn , Linien «
straße 8, eine Versammlung , in der Dr . Wehl über die Reform des
Krankenkassen - GcsetzcS sprechen wird .

Koloniale Mogeleien .
Im fernen Kamerun spielten die Vorgänge , welche gestern bor

dem Schwurgericht de « Landgerichts I zur Erörterung gelangten .
Ans der Untersuchungshaft wurde der frühere Materialienvcrwalter -
Assistent Stanislaus L u k o w s k i vorgeführt , der deS wiederholten
Verbrechens im Amt beschuldigt war . Der Angeschuldigte , der früher
bei der 1. Matrosendivision in Kiel stand , erklärte sich im Juli 1899
auf eine Anfrage des Auswärtigen Amts bereit , eme Stelle in der
vorgenannten Eigenschaft bei der Koloninlregiernng in Kamerun zu
übernehmen . Er erhielt ein Jahreögehalt von 3300 M. , 400 M.
AusrüstungS - und bei freier Ueberfahrt 260 M. Zehrgelder . Am
3. September 1899 traf der Angeklagte in Kamerun ein ;
am folgenden Tage tvurde er vereidet und übernahm
die Lagerbcstönde . ES gehörte zu seine » Obliegenheiten ,
die Bestände zu ergänzen , den Eingang neuer Waren sowie
deren vorschriftsmäßige Güte und Beschaffenheit zu bescheinigen ,
worauf den Lieferanten durch die Gouvernementskasse Zahlung zu¬
ging . Schon im April des folgenden Jahres wurde der Aiigellagte
von : Gericht in Kamerun zu einer Geldstrafe von 100 M. ver -
urteilt , weil er von einem Angestellte » der Faktorei Woer -
mann bei einer Bestellung von 100 Sack Reis ein Geschenk von
50 M. angenommen hatte . Bald darauf kam man U n r e g e l -

Mäßigkeiten auf die Spur , die Angeklagter sich in amtlicher
Eigenschaft hatte zu Schulden kommen lassen . ES wurde fest -
gestellt , daß der Angeklagte je einen Posten Petroleum und RciS ,
welche nicht geliefert waren , als geliefert bescheinigt und den dafür
an die betreffende Firma ausgezahlten Betrag mit dem Vertreter

derselben geteilt hatte . Der deutschen Regierung war dadurch ein

Schaden von über 1500 M. entstanden . Lukowski wurde im April
1900 in Haft genommen und dann nach Berlin gebracht . Er be -

findet sich demnach 14 Monate in Untersuchungshaft . In der Haupt -
Verhandlung war der Augeklagte geständig , bestritt aber , daß er in

amtlicher Eigenschaft gehandelt habe . Er sei vorläufig auf zwei
Jahre angestellt worden nnd habe geglaubt , daß er erst nach Ablauf
dieser Frist in den Beamtenstand eintrete . Vergebens wieg der Vor -

fitzende , Landgerichtsrat W achtel , den Angeschuldigten auf das Wider¬

sinnige seiner Annahme hin , der Angeklagte wollte sich nicht belehren
lassen . Er gab als Entschuldigung für seine unredliche Handlungs -
weise an , daß ein Gehalt von 3600 M. für derartige V�r -
h ä l t n i s s e nicht ausreichend i st. ES tvurde nur ein

Zeuge in der Person des Technikers Gleich auS Hamburg ver -

nommen , welcher früher in : Auftrage der deutschen Regierung in
Kamerun bei Wegebautcn beschäftigt gewesen ist und vorübergehend
bei Erkrankung des zeitigen Inhabers auch die Stellung eines
Materialienverwalters beileidet hat . Dieser Zeuge will sich,
obgleich er de » Amtseid geleistet hat und amtliche Bescheinigungen
ausgestellt hat , nicht für einen Beamten gehalten haben . Er habe
kein amtliches Abzeichen , nicht einmal eine Dienstmütze getragen , sei
auch von den Beamten nicht für ihresgleichen angeschen worden .
Er habe den Eid , der ihm abgenommen worden sei , nur als den

sogenannten „ Tropenperschwiegenheitscid " angesehen . Auf die Frage
des Vorsitzenden , ob der Zeuge , wenn er in seiner Eigenschaft als
Materialienverwalter thätlich ' angegriffen worden wäre , gegen den
Betreffenden Anzeige wegen Widerstands gegen die Staatsgeivalt
erstattet haben würde , mußte der Zeuge bejahende Antwort geben .
Der Angeklagte wies darauf hin , daß er bei Uebernahme
der Bestände 50 Kisten Petroleum und 40 Sack
Reis mehr gefunden habe , als nach den Büchern vor -
Händen sein sollten und dadurch sei er auf den Gedanken gekommen ,
die überschüssige Ware in der Weise für sich zu verwerten , daß er
sie als später geliefert buchte und bezahlen ließ .

Staatsanwalt N ö l t i n g hielt es für zweifellos , daß der An -

geklagte als Beamter anzusehen sei , daß er sich aber nicht der

Unterschlagung , sondern des Betrugs schuldig gemacht habe . Der

letzteren Auffassung trat der Verteidiger , Justizrat Dr . Sello .
bei ; derselbe führte aber aus , daß der Angeklagte sich in
einem jedenfalls entschuldbaren Irrtum befunden habe , daß
er nicht Beamter sei . Nicht jeder , der im Dienste des



Reichs arbeite , werde dadurch zum Beamten , sonst müßten
ja die Offiziere n » d Mannschaften der Privatschiffe , welche von der
Regiernng gechartert wurde » , » » » einen Teil der Truppen nach
China zu befördern , ebenfalls Beamte geworden sein . Habe der
Angeklagte , wenn auch irrtümlich , sich in dem Glauben befunden ,
daß er nicht Beamter sei , so könne auch von keinem Verbrechen im
Ainte die Rede sein , wie wiederholt vom Reichsgericht entschieden
sei . Es bleibe somit nur der einfache Betnig in 2 Fällen übrig .
Der Verteidiger sprach zum Schluß seines Plaidohers die Hoff -
nuilg ans , daß dem Angeklagten mildernde Umstände zugebilligt
werden würden , zumal der denr Reiche zugefügte Schaden von
dem Bruder des Angeklagten ersetzt worden sei.

Die Geschtvorenen sprachen den Angeklagten unter Zubilligung
von mildernden Umstünden schuldig des Betruges in zwei Fällen ,
wobei seine Beamteneigenschaft verneint wurde .

Der Staatsnnwalt beantragte eine Gefängnisstrafe von neun
Monaten , die er durch die erlittene Untersuchungshaft für v e r -
büßt zu erachten bat .

Der Gerichtshof erkannte nach dem Antrage des Staatsanwalts .
Der Angeklagte wurde sofort auf freien Fuß gesetzt .

Verlitter Partei - Attgelegettheitett .
Zur Lokalliste . Den Mitgliedern der Lokalkommissionen Berlins

nnd der Umgegend zur Nachricht , daß am Sonntag , den 16. Juni ,
die nächste Lokalliste erscheint . Einsendungen über Neuaufnahme
resp . Streichung von Lokalen sind bis spätestens Montag , den
10. Juni , an folgende Genossen zu senden : Für Nieder - Barnim
an Paul Kette , Friedrichsfelde , Lichtenberger Prinzen - Allee 20a. ;
für Teltow - Beeskow an Q u i t t . Rixdorf , Hobrechtstr . 82 . IV ;
für Potsdam - O st Havelland an Albert Neue , Spandau ,
Jagowstr . 9 ; diverse Orte an Gu st av Stein , Wriezen a. O. ;
für Berlin an den Obmann Genossen Karl Scholz , Wrangcl -

kamente , und schließt sein Werk mit folgenden Worten : „ Es ist ja
inimer inißlich , zu prognostizieren , ob nnd wie viel bei der Er
vffnnng ganz neuer Untersuchungsergebnisse über das Wesen einer
in den Erscheinungen und Folgen so schiveren , für die Existenz
ganzer Generationen oft so verhängnisvollen , weder die
Fürsten noch die Aermsten verschonenden ' Krankheit , einer echten
Geißel des Menschengeschlechts , die leidende Menschheit gewinnen
wird . Ich glaube aber , daß schon die Kenntnis , daß die be
slimmten , von mir entdeckten Parasiten die Erreger dieser Volkssenche
sind , die Kenntnis der Art ihres Eindringens , ihrer Einwirkung
ihrer Verbreitung , ihrer Lebensbedingungen , die neuen Anschauungen
über das Wesen und die Entstehnngsweise des Krebses und der
Sarkome , die da und dort verstreuten praktischen Hinweise und die.
wenn auch nur skizzenhaft vorgetragenen neuen Gesichtspunkte für
die Vorbeugung , Verhütung und Behandlung dieser Krankheiten
günstigere Aussichten und bessere Erfolge erhoffen lassen . " — In
der neuesten Nummer der „ Berliner Klinischen Wochenschrift " ver
vffentlicht Prof . Dr . Albert Adamkiewicz in Wien einen
Artikel , in dem er die als Ueberschrift gesetzte Frage „ Ist der Krebs
heilbar ?" bejaht . Prof . Adamkiewicz hat bereits im Jahre 1891 die
Ansicht ausgesprochen , daß die Krebsstelle kein Epithelium ist , sondern
ein Protozoon , speciell eine Coccidie , und hat daraufhin die Be
Handlung von Krebserkranknngen mit einem von ihm gefundenen
Mittel „ Cancroin " in Vorschlag gebracht . Jetzt berichtet er über einen
Fall von Krebserkrankung „allerschwerster Art " , der nach seiner An
gäbe mittels des Cancroins geheilt worden ist . Er faßt seine Aus
sühnmgen in den Worten zusammen : 1. Der Krebs ist heilbar ,
2. das Problem der Krebsheilung ist wissenschaftlich als gelöst zu
betrachten . — Wir stehen nun vor der Frage : Ist der Bacillus des
Prof . Schüller oder die Coccidie des Prof . Adamkiewicz Erreger der
Krebskrankheit , oder ist dieser noch nicht gefunden ?

Die Gefahren der Oberleitung bei der elektrischen

ferner �m�che���dar��an�erkbam��daß vrnf d»' nächsten' Z?a"b | Eck? C?° n s s e' e"Ferner mache ich darauf aufmerksam ,
die Veröffentlichung der vielen Hinweise und späteren Einsendungen
von Lokalen im „ Vorwärts " nicht mehr stattfindet . Die Lokal -
kommissions - Mitglieder wollen hiervon Notiz nehmen und das
Weitere veranlassen . Im Auftrage der Lokalkommission :

Karl Scholz , Wrangelstr . 110 , pari .
Der socialdemokratischc Wahlverein für den 4 . Berliner

Reichstags - Wahlkrcis ( Osten ) hält am Dienstag , abends 8 Uhr .
Gr . Frankfurterstr . 117 , eine Versammlung ab .

'
Tagesordnung :

1. Vortrag des Abg . Emanuel Wurm über : „ Kommunal - Sociali ' s
mus " . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Die Differenzen zwischen der Vereinigung der Civil -
Bernfsmusiker und den Vertranenslenten einiger Berliner Partei -
kreise waren Gegenstand einer längeren Verhandlung . Unter Hinzu -
ziehung der beteiligten Kreise gelangte nach gegenseitiger Aussprache
folgende Resolution zur Annahme : „ In Erwägung , daß der Bericht
im „ Vorwärts " über die Maifeier nicht den Thatsachcn entspricht ,
erklären die Musiker der „ Freien Vereinigung " nach Rücksprache mit
den Berliner Vertrauensmännern und den maßgebenden gewerkschaft -
lichen Korporationen es für bedauerlich , daß sie falsch unterrichtet
waren . "

Schöneberg . Montag , abends 8 Uhr , findet im „ KInbhause '
Hauptstr . 5/6 , eine öffentliche Versammlung statt . Fräulein Fanny
I m l e wird einen Vortrag über : „ Zweck und Nutzen der
Konsumgenossenschaften " halten . ( Siehe Inserat in der
heutigen Nummer des „ Vorwärts " .

Rnmmelsburg . Morgen , Montagabend 8Vz Uhr , findet in >
Cafe B e l l e v u e eine Volksversammlung statt . Gen . Ledebour
spricht über : „ Die Frauen nnd der Socialismus " . Rege Beteiligung ,
besonders der Frauen , ist erwünscht .

Groß - Lichtcrfelde . Die Monatsversammlung des sozial¬
demokratischen Wahlvereins im Juni fällt aus . ' Statt dieser
findet ani Mittwoch , den 12. Juni , abends 8 Uhr , . im Saale der
Frau Pagel , Chausseestr . 10t , eine Volksversammlung statt ,
in welcher Reichstags - Abgeordneter Dr . Gradnauer über :
„ A g r a r st a a t und Industriestaat " referieren wird .

Socialdcmokratischer Wahlverein , Bezirk Pankow . Diens -
tag . den 11. Juni 1901 , abends ö Uhr : Vereinsvcrsammlnng .
Tagesordnung : Vortrag des Genossen M e tz n e r - Berlin über
„ Gleiches Recht für alle " .

_ Steglitz - Friedenau . Dienstagabend 3 Uhr findet in den
Kaiserhallcn , Steglitz , Albrechtstr . 130 , eine Volksversammlung
statt , in der Frau M e s ch über die Frage : „ Hat die Frau die
Pflicht , am politischen Klassenkampf teilzunehmen ? " sprechen wird .
Es ist Pflicht , in dieser Versammlung zahlreich zu erscheinen .

Die Genosse » des Bezirks West - Reinickendorf werden ge -
beten , den Diskutierabend am Dienstagabend 8>/ » Uhr im Saale
des Hern : Engel , Eichbornstr . 68 , recht pünktlich und zahlreich zu
besuchen . Tagesordnung : Vortrag des Genossen Peters über
„Erlebnisse in Transvaal und der Bocrenkrieg . "

Die Parteigenoffen von Lichtenberg ersuchen uns , noch
einnial auf das heute in der Seeterrasse ( zwischen Landsberger Allee
und Eldcnacrstraße ) stattfindende Sommerfest hinzuweisen . Ein
großes Land - und Wasser - Feuerlverk koinmt neben vielen anderen
Veranstaltungen zur Aufführung . Der Ort Lichtenberg prangt auf
Kosten der Gemeinde im herrlichsten Guirlanden - nnd Fahnen -
schmuck zu Ehren des Fests — der Freilvilligen Feuerwehr .

Uokcrles .

Die Krcbökrankheit heilbar ? Prof . Dr . Max Schüller
in Berlin hat soeben ein Werk veröffentlicht „ Die Parasiten im
Krebs und Sarkom der Menschheit " , in dem er erklärt , es sei ihm
gelungen , die Parasiten zu entdecken , welche die Erreger der ge -
nannten Krankheiten sind . Er fand den Krebsbncillus in zwei
Formen . Zuerst eigentümlich glänzende gelbliche Kapseln , die in

ihrem Innern kleine Organismen bergen ; die Kapseln platzen , und
die kleinen Lebewesen gewinnen die Freiheit . Diesenjnngen Organismus
kann man als die eigentlichen Krankheitserreger betrachten . Aus ihrer
schleimigen Hülle strecken sie kleine Fädchen ans , die sich stets in

zitternder Bewegung befinden . Sehr interessant ist es , wie

sich die jungen OrgamSmen zu dem Medium , in welchem sie sich
befinden , verhalten . Vorbeipassierende , beziehungsweise durch die

beständige nlinimale Strömung der Flüssigkeit vorbeigeftihrte feinste
Körnchen ( des zerfallenden GeivebeSj werden nämlich nicht selten
zwifchcii den Fäden für einige Zeit festgehalten , manche reißen sich
wieder los , andere bleiben aber zwischen den Fäden haften nnd
werde » durch die Poren des Parasiten in diesen ausgenommen .
Dieser Vorgang , der in einer ausgeschnittenen Geschivulst beobachtet
winde , muß sich jedenfalls anch im Körper des an Krebs
erkrankten Menschen abspielen . Die Organismen , die sich auf
diese Weise nähren , dürften durch die Poren auch ihre Aus -

scheidnngen abgeben , und so das Blut des Menschen beeinflussen . Mit
der bloßen Konstaticrung , daß diese Parasiten bei Krebs - und bei

Sarkomgcscknviilsten , und zwar nur bei diesen zu finden sind , hat sich
jedoch Schüller nicht begnügt . Er fand , daß sie äußerst empfindlicher
Natur seien . Eine Abkühlung vertragen sie nicht , auch die Erhitzung
auf 50 Grad Celsius wirkt auf sie verderblich . Ein Tröpfchen reinen

Alkohols genügt uni sie in Scharen zu vertilgen . Anch andre , weniger
bekannte Mittel giebt er an , die er mit geringem Erfolg zur Vernichtung
t er Bakterien anwendete . Zum Schluß sei noch erwähnt , daß Schüller
die von ihm zuerst entdeckten Parasiten auch an lebenden Patienten
beobachtete . Er giebt der Vermutung Ausdruck , daß sie von außen
in den menschlichen Organismus eindringen , nnd macht darauf
aufmerksam , daß die geringste Geschwulst , die in ihrer Heilung eine

Verzögerung eintreten läßt , anfs Sorgfältigste zu beobachten sei .
Dr . Schüller eröffnete den Ausblick auf eine wirksame Bekämpfung
der Parasiten vom Blute ans , durch Injektion entsprechender Medi -

Invaliden st raße . Hierdurch wurde nicht nur eine längere
Verkehrsstörung herbeigeführt , sondern zivei Kinder erhielten bei
dieser Gelegenheit auch leichtere Verletzungen , während von der
alarmierten Feuerwehr ein Oberfenerinann und ein Feuerniann
schwere Verletzungen davontrugen , so daß sie zunächst nach der
königlichen Klinik in der Ziegelstraße gebracht werden mußten .
Wir haben über den Vorfall folgendes festgestellt : Als kurz vor
>/z2 Uhr ein elektrischer Straßenbahnwagen aus der Richtung
Moabit vor dem Hanse Jnvalidenstr . 105 ankam , erfolgte ein heftiger
Knall , und nach wenigen Schritten stockte der Wagen . Ehe sich die
Fahrgäste von ihrem Schrecken erholt halten , brannte das vor ihnen
quer über die Straße führende Schaltkabel , das die beiden Leitungs -
drähte verband . Alles stürmte aus dem Wagen nnd binnen
wenigen Minuten hatte sich ein viclhnndertköpfiges Publikum zu
beiden Seiten des Straßendamnis angesammelt , um der Weiter -
entwicklung des Vorgangs zu warten . Vor dem Hause 105 war
mittlcriveile ein Draht gerissen nnd zur Erde gefallen , was zur
Folge hatte , daß meterhohe Flammen dort emporloderten . Ein
Kutscher , der gerade die Straße passierte , wäre beinahe
samt seinem Pferde verloren gewesen . Als cr über den herab
gefallenen Draht fuhr , erhielt seine Droschke einen solchen
Schlag , daß sie mit gewaltigem Ruck zur Seite ge
schleudert wurde . Die alarmierte Feuerlvehr machte sich so -
fort daran , die beiden Drähte von dem nächsten Schaltkabel
abzuschneiden , um den Strom ungefährlich zu machen . Ehe dieses
aber besorgt war , riß der Verbindungsdraht ( Kabel ) zwischen
den Häusern Invaliden st raße 110/38 und traf beim
Herabfallen den Oberfeuermann Schneider und den Fenermann
N o w o d n i ck. Beide wurden erheblich verletzt und wurden sofort
nach der königlichen Klinik in der Ziegelstraße gebracht , nach vor -
läufiger Untersuchung nnd Anlegung von Verbänden aber nach
ihrer Wohnung entlassen . Ein vierzehnjähriger Knabe nnd ein
neunjähriges Mädchen wurden ebenfalls durch einen herabfallenden
Draht verletzt . Wenn nun anch schleunigst Turmwagen beordert
Ivaren , um die beiden Leitungen wieder in Ordnung zu bringen , so
ging es doch ohne Verkehrsstockungen nicht ab . Die ineisten
„Elektrischen " wurden durch Pferde gezogen , auch waren mehrfach
Accumulatoren der Linie Charlottenburg herangezogen , um den Ver

kehr einigermaßen aufrechtzuerhalten .
So sieht es um die Verkehrssicherheit unter der Herrschaft - der

„ Großen " aus !
_

Städtische Unterpflasterbahn . Die Stadtverordneten werden
in einer ausführlichen Vorlage vom Magistrat ersucht , ihre Zu
stinimung zu dem Projekt deS Baues einer llnterpflasterbahn vom

Wcdding durch die Friedrich - , Bellcalliancestraße usw . nach Schöne
berg zu geben und für den ersten Kostenanschlag und die Entwürfe
zunächst 20 000 M. zu bewilligen .

Erfolge der Berliner Tollwntstatiou . Nach einer Zusanimen
stellung der Bißverletzungen von Menschen durch tolle oder tollwnt -

verdächtige Tiere , die das llnterrichtsministcrium aufgestellt hat ,
wurden 1399 303 , 1900 230 Menschen in Preußen verletzt . Während
nun im Jahre 1893 noch 9 Personen oder 3. 42 Proz . und 1899 nur
2 Personen an Tollwut zu Grunde gingen , ist ini Jahre 1900 bei
keinem der Gebissenen Tollwut zum Ausbruch gekommen . Dieses
Ergebnis ist in erster Linie der erhöhten Inanspruchnahme der

Tollwutabteilung des Instituts für Infektionskrankheiten in Berlin

zu danken . Die Regierung hat deshalb ihre Organe angewiesen , bei

solchen Fällen auf die Notwendigkeit und Wirksamkeit der Schutz -
impfungen hinzuweisen .

Die Ringstraße im hohen Norden . Der Stadtverordneten -

Versammlung ist eine Magistrats - Vorlage zugegangen wegen Durch -
legung der sogenannten Ring straße , der Christianiastraße zwischen
Prinzen - Allee und Wriezenerstraße . Die Stadtverordneten - Bersamm -
lnng wird ersucht , ihre Zustimmung zu geben zu der Bewilligung
von 425 000 M. für die Abtretung der benötigten Fläche », die der

Straßenban - Gesellschaft Zöller , Wolfers und Dröge gehören . Durch
diese Straße bis zur Strafanstalt Plötzensee im Zuge der Seestraße
soll dann von der Großen Berliner Straßenbahn eine Straßenbahn -
linie gebaut werden und zwar so bald als möglich auf Grund des

§ 4 des Zustimmnngsvertrages der Großen Berliner Straßenbahn .
die sich bis jetzt gegen diesen Bau gesträubt hatte .

Der Internationale Feuerivehr - Kongreß hielt gestern seine
Schlußsitzung ab . Branddirektor W e i g a n d - Chemnitz sprach über
die Unterstützungskassen der deutschen Feuerwehr - Verbände . Diese
Verbände umfassen 26 000 Feuerwehren mit mehr als einer halben
Million aktiver Mitglieder und haben in den letzten zehn Jahren
200 000 M. jährlich aufgewendet . Der Redner betonte zum Schluß die

Verpflichtung derStaaten , fürausreichende Unterstützung der Feuer -
wehrleute und ihrer Hinterbliebenen zu sorgen , nicht
nur nach Unglück auf der Brandstelle , sondern auch , wenn die Leute

zu andern Dienstleistungen herangezogen waren nnd dabei ver -

nnglückten . Lnndgcrichtsrat Professor Dr . M e d e m - Greifswald
sprach über Selbstentzündungen . Er empfahl , wenn eine

Selbstentzündung angenommen werde , von den anscheinend selbst -
entzündeten Stoffen stets Proben zur späteren Untersuchung aufzu -
bewahren und alle Feuerberichte über Sclbstentzündungsfälle an
einer einheitlichen Stelle zu sammeln . Hierauf erfolgte ein Vortrag
des Branddirektors Prinz - Altona über feuersichereBauten .
Er legte dar , daß die Eisenkonstruktion allein nicht genüge , um einem

größeren Feuer Widerstand zu leisten , sondern , daß die Eisenbauten

durch glut - und feuersichere Stoffe geschützt werden müßten . Am

besten seien Korkstein mit Eisenblechbeschlag , Monierbau , Rabitzputz ,
Asbest - Kieselgur und Asbest - Cement . Aber auch Holz , ivenn es in

genügender Stärke , glatt gehobelt und möglichst imprägniert verwendet

werde , könne dem Feuer kolossal lange Widerstand leisten , und man sei

daher mit Recht neuerdings wieder vielfach zu Holzbauten über -

gegangen , obgleich dabei viel Raum verloren gehe . Das feuersichere
Material allem thue es aber nicht , sondern vor allem sei eine rich -
tige Anordnung der Treppenanlagen , der Brandmauern und massiven

TremnmgSwände notwendig , um ein Feuer leicht unterdrücken zu
können . Die weiteren Vorträge hatten nur fachmännisches Interesse .
Es erfolgte dann der Schluß des Kongresses .

Wegen Rrndernng der Entwürfe zum Bau der L e s s i n g -
Brücke und Abbruch der alten Holzbrücke ist der Stadt -
verordneten - Versammlung eine ausführlich begründete Magistrats -
Vorlage zugegangen . Mit dem Bau dieser Brücke soll in diesem
Sommer noch begonnen werden .

Ter Schriftsteller Joachim Gehlsen ist im Laufe der letzten
Woche von neuem in Strafhaft genommen worden , nachdem er ohne
seinen Antrag aus der fteien Initiative der Staatsanlvaltschaft heraus
am 15. Februar „ bis auf weiteres " ans dem Strafgesänguis in

Tegel entlassen worden war . Diese Zeit hat Gehlsen dazu benutzt ,
sich in der kgl . Klinik einer erneuten Staaroperation zu unterziehen .
Die Operation ist zwar gelungen , erfordert aber noch eine mehr -
wöchige klinische Nachbehandlung , die aber durch die plötzliche Wieder -

Verhaftung unmöglich gemacht worden ist . Gehlsen behauptet , daß
seine Verurteilung nur dadurch möglich wurde , daß die Haupt -
belastungszeugen in seinem Prozeß falsche Eide geleistet haben . Am
27 . d. M. wird es gerade ein Jahr , daß er sein Beweismaterial der

kgl . Staatsanwaltschaft unterbreitet hat . Er hat , wie es heißt ,
ferner zu derselben Zeit der Staatsanwaltschaft Beweismaterial
dafür erbracht , 1. daß bei der „ Strohhank " der „ Pommerschen
Bank " , der „ Jmmobilienverkehrsbank " die Geschäftsbücher gefälscht
wurden , um die privaten Manipulationen der Direktoren zu maskieren ;
2. daß die . Pommernbank " eine viele Millionen repräsentierende
Zahl ungedeckter Pfandbriefe ausgegeben habe . Zur Zeit der An -

zeige , am 27. Juni 1900 , ahnte noch niemand den Zusammenbruch
der „ Pommernbank " und ihrer Zweiginstitute . Was Gehlsen vor
der Staatsanwaltschaft behauptet hat , das hat sich leider bewahr -
heftet , die Staatsanwaltschaft ist nicht eingetreten , heute nach einem

Jahre sitzt Sonden , aber Bahnsen ist auf der Flucht und noch heute
ist Gehlsen , wie ein Berichterstatter wissen will , noch nicht ein ein -

zigcs Mal vernommen , um seine Beschuldigungen zu begründen .
Gehlsen hat nun in einer kleinen Broschüre einen „Notschrei " ver -
öffentlicht .

Ter Nachlaß der „ GipSschnltzrn " . Der Kampf um den

Nachlaß der ermordeten „ Gipsschnitzen " dürfte nach dem gestern von
dem driften Civilsenat deS Kammergerichts publizierten Beschluß -
noch Jahr und Tag danern . Der von der Witwe Nobiling und
deren Geschwisterkindern gegen den Pfleger der Nachlaßmasse , Rechts -
anwalt Holtz , angestrengte Prozeß schwebt bereits seit zwei Jahren
in der Berufungsinstanz , es soll hauptsächlich die Frage entschieden
werden , welche von beiden Frauen , die Witwe Auguste Schnitze
oder deren Stieftochter Klara Schultze , zuerst ermordet worden
ist , da davon die Feststellung abhängt , ivelche Frau die andre
beerbt hat . Während der Verhandlungen in dieser Sache ist der

Schornsteinfegermeister Lutz aus Hermannstadt in Siebenbürgen
mit der Behauptung aufgetreten , daß er der uneheliche Sohn der
Gipsschulzen sei , welche im Jahre 1338 bei dem Grafen Lilienfeld
in Ungarn im Dienst gestanden habe . Er strengte gegen die Erben
der Klara Schultze die Klage auf Anerkennung seines Erbrechts auf
den Nachlatz der Witwe Auguste Schultze an . In erster Instanz
wurde Lutz glatt abgelviescn . Auf die von ihm eingelegte Berufung
erging vor einigen Monaten Versäuinnisurteil , gegen das Einspruch er -
hoben wurde . Inzwischen hat Lutz einen umfangreichen
Beweis darüber angetreten , daß seine Mutter , die sich in Ungarn
Wilhclmine nannte , in Wirklichkeit Auguste hieß , und daß sie mit der
nachherigen Auguste Schultze , geb . Lutz , identisch sei . Auch sind
mehrere Personen darüber als Zeugen benannt , daß ihnen sowohl
die ermordete Gipsschultzen als auch die Klara Schultze mitgeteilt
haben , erster « hätte einen unehelichen Sohn , nach dem sie bisher
vergebens geforscht habe . Die Beklagten haben Gegenanträge ge »
telit . Der Gerichtshof hat nun beschlossen , den angebotenen

eweis in seiner ganzen Ausdehnung zu erheben
und den Hauptprozeß bis zur rechtskräftigen Aburteilung des gegen -
wältigen ruhen zn lassen .

Ein Heiratsschwindler , der sich einen neuen Kniff ersonnen
hatte , ist in der Person eine ? 23 Jahre alten Hausdieners Josef
Schuhr aus der Gipsstr . 23 festgenommen worden . Der junge
Mann stahl sich im lateinischen Viertel von den Flurthüren eine
Menge Visitenkarten von Studenten zusamnien , namentlich von
Theologen . Dann zog er einen feinen schwarzen Anzug an . setzte
einen goldglänzenden Kneifer ans nnd beiuchte die katholischen
Kirchen , um sich dort unter den Gläubigen seine Opfer auszusuchen .
Da lernte er im Januar d. I . in der Hedwigskirche auch ein 22jährige8
Dienstmädchen Anna R. kennen , das bei einem Gastwirt im Osten
der Stadt in Stellung ist . Das Mädchen stand nach dem Gottesdienst
auf der Treppe zur Kirche . Da nahte sich ihr der feine Herr und
ftagtc mit einem frommen Angenanfschlag : „ Nun , Fräulein , haben
Sie sich erbaut ?" Und ohne erst eine Antwort abzuwarten , fügte
er hinzu : „ Meinen Bruder werden Sie auch mal so schön predigen
hören " . Dann erzählte er weiter , wo sein Bruder Theologie und
daß er selbst in Berlin Medizin studiere ; die Eltern hätten eine
kleine Landwirtschaft im Posenschen . Nach einigen Tagen war
die Bekanntschaft so weit gediehen , daß Schuhr die Bethörte
bitten durfte , ihm einmal ihre goldene Uhr und Kette an -
zuvertranen , um sie auf ihren Wert untersuchen zu lassen , da er
Zweifel an der Echtheit des Metalls habe . So wußte der „ Bräuftgam "
allmählich nicht allein die Schmucksachen , sondern auch den MonatS -
lohn nnd das sonstige Bargeld des Mädchens zu ergattern . Seit
dcni 3. Mai aber hafte er sich nicht mehr sehen lassen . Dennoch
kam er gestern abend kurz vor 10 Uhr wieder . Nun ließen aber
der Klavierspieler der Wirtschaft nnd ein Gast den Schwindler

estnehmen , bevor das Mädchen Gelegenheit hatte , ihm abermals
feinen Lohn zu opfern . Die Revierwache in der Kaiserstraße führte
ihn der Kriminalpolizei zu . Dieser lagen bereits vier Anzeigen
gegen den bis dahin unbekannten Schwindler vor . der die ge «
' töhlenen Visitenkarten benutzt hatte , um den leichtgläubigen Mädchen
gegenüber mit seinen zahlreichen Freunden unter den Kommilitonen
zn' prahlen .

Ter Fleisch - Großhandel in der Central - Markthalle 1K hat
eine so bedeutende Ausdehnung gewonnen , daß die verfügbaren
Räume den Ansprüchen nicht mehr genügen und die ordnungsmäßige
Unterbringung des zugeführten Fleisches nicht mehr möglich ist . Die
städtische Markthallen - Deputation hat daher beschloffen , die Stadt -
bahn - Bogen Nr . 133 , 134 nnd 135 hinzuznnehmen und schleunigst
ür diese Zivecke einrichten zn lassen . Die von der Eisenbahn ge -

mieteten Stadtbahn - Bogen 125 —131 dienen teilweise auch schon
dem Fleisch - Großhandel . Die Einrichtung der Stadtbahn - Bogen
wird eine Ausgabe von rund 31 000 M. verursachen , um deren Be -
willignng der Magistrat die Stadtverordneten - Versammlung jetzt in
einer Vorlage ersucht .

Bau - Unfall . Uns wird von gewerkschaftlicher Seite geschrieben :
Auf dem Bau des Unternehmers Garz , Ecke der Thornerstraße ,
verunglückte der Arbeiter S e b a r t unter folgenden Umständen :
Er hatte Kappen auf der Vorderhans - Trcppe ausgeschaltet , und war
im Begriff , das Schalholz nach der Treppe im Seitenflügel zu
transportieren . In diesem Augenblick kam ein Dachsparren von
oben herunter geflogen , schlug auf den Erdboden auf nnd traf den
Arbeiter gegen die Schnllcr nnd den Oberschenkel so schwer , daß er
ins Krankenhaus gebracht werden mußte . Die Schuld dieses Unfalls
liegt bei dem Bauleiter ; der Sparren hat zwei Tage unbefestigt
auf dem Dachverband gelegen ; ohne daß er an eine sichere Stelle
geschafft wurde , jetzt beim Abrüsten stieß der Maurer dagegen und
o ist denn daß Unglück herbeigeführt worden . Aber auch an den

Schutzdächern erweist sich die Notwendigkeit der Baukontrolle durch
die Arbeiter . An der Straße ist wohl der Bauzaun abgedeckt , über
dem Trottoir aber liegt nicht ein einziges Brett ; ebenso sieht es auf
dem Hof aus . Die Baubude liegt im Seitenflügel , über dem Ein -

gang ist kein Schutzdach . Derart ist der Bauarbeiter gegen Leben
und Gesundheit geschützt .

Gchnhwarcndiebe find wieder an der Arbeit . In der Nacht

zu gefteni brachen sie an zwei Stellen mit Dietrichen ein . In der

Neuen Königstraße stahlen sie aus dem Geschäft von Bruck für



2000 SR,, alles ausgesuchte Ware , die sie in einen Korb und einen
Koffer , die sie in dem Geschäftsraum fanden , wegschafften . Ein
Bund Dietriche und ein Brecheisen ließen die Spitzbuben zurück , I «
der Kl . Frankfurterstraße bei S ch a p s , wo sie auf dieselbe Weise
eindrangen , erbeuteten sie für S00 M. beste Ware .

AuS Furcht vor der Zwangserziehung ist der 12 Jahre
alte Sohn Arthur des Kolporteurs Loloski aus der Bergstr . 46 ver¬
schwunden . Der Junge leistete in den Schulferien nachmittags Lauf -
burschendienste in dem Galanteriewarengeschäst von Rott ' mann in
der Chausseestraße und stahl dort 6 SR. , 3 Portemonnaies und
mehrere Scblipsnadeln . Diese verkaufte er für wenige Pfennige an
seine Schulkameraden . Am Mittwoch vor 8 Tagen wurde er auf
dem Polizeirevier verhört und erfuhr , daß sein Bater beantragt
hatte , ihn in Fürsorge - Erziehung zu bringen . Daher kehrte er nicht
wieder nach Hause zurück und ist seitdem verschwunden .

Der Verein der Berliner Volksküchen von 18SK eröffnet
am Dienstag , den 11. Juni , vormittags 11 Uhr , Sehdelstraße 9 eine
neue Speise - Anstalt . In dieser soll zum erstenmale neben den bis -
herigen Getränken : Kaffee , Kakao , Milch , Bicrkaltschale , auch Selker -
Wasser , die Flasche a 6 Pf . , und Bier a Glas 5 Pf . verkauft werden ,
letzteres jedoch nur zur Speiseportion , denn ohne solche darf kein
Bier verabreicht werden , selbstverständlich aber herrscht kein Bier -
zwang . — In den anderen Volksküchen wird vorläufig kein Bier
verkauft . . — Als eine Neuerung wird der Verkauf von Kaffee in
dieser Küche bis 4 Uhr nachmittags ausgedehnt . — Die Speisen
werden in allen Volksküchen zu folgenden Preisen verkauft : Ein
tiefer Teller Milch - oder Kartoffelgericht 10 Pf . , xli Liter Gemüse
ohne Fleisch IS Pf . , dieselbe Portion mit Fleisch 20 Pf . , ein Teller
Suppe , Gemüse und gebratenes Fleisch oder Fisch 30 Pf . , oder ein

ganzer Liter Gemüse mit Fleisch 30 Pf .

Durch daö Scheuen seines PfcrdeS verunglückte gestern
morgen der Kutscher Paul Kleiner aus der Ritterstraße Nr . 120 .
Kleiner fuhr mit einem Fiaker im Tiergarten . In der Nähe der
Siegessäule scheute das Pferd und ging durch . Der Wagen prallte
so heftig gegen eine Bordschwelle , daß der Kutscher in weitem Bogen
vom Bock gegen einen Baum flog . Er blieb besinnungslos liegen ,
bis ein Schutzmann ihn nach der Charitö brachte . Hier stellte man
einen Schenkelbruch und schwere innere Verletzungen fest . Das Pferd
wurde von andren Schutzmännern angehalten .

Durch einen Sturz ' aus dem Flurfensters des zweiten Stocks
verunglückte gestern der vierjährige Knabe Max Kuchenbäcker aus
der Schillcrstr . 93 zu Charlottenburg . Er fiel auf den Hof hinab
und zog sich schwere innere Verletzungen zu , während er äußerlich
unversehrt blieb .

Aus einer Ruhebank tot aufgefunden wurde gestern nach -
mittag in der Skalitzcrstraße der 40 Jahre alte wohnnngslose Ar -
beiter Karl Götze . Nach dem Gutachten eines Arztes , der zufällig
des Weges kam , hat ein Herzschlag seinem Leben ein Ende gemacht .

Einen Selbstmordversuch beging am Sonnabendabend in der
zehnten Stunde der Arbeiter S . in der Schankwirtschaft Kommandanten -
straße 14, indem er mit einen : Revolver einen Schutz auf sich abgab .
Auf der Unfallstation in der Alexandrinenstratze , wohin er geschafft
wurde , stellte man einen nicht lebensgefährlichen Streifschuß in der
linken Brustseite fest . Als Grund zu seiner That gab S . an , daß er
das Opfer eines Betrugs geworden sei .

Selbstmord des Leiters der Philharmonischen Konzerte .
Aus Scheveningen , wo gegenwärtig das Berliner Philharmo¬
nische Orchester konzertiert , kommt die traurige Nachricht , daß der
Konzert - und Geschäftsleiter des Orchesters , Herr Breuer , seinem
Leben durch Erhängen ein Ende gemacht habe . Breuer , ein Mann
nahe den Vierzig , wirkte im Philharmonischen Orchester als erster
Solist mit . Er war bereits seit Jahren von einem Nervenleiden
gequält und mußte wiederholt Heilanstalten aufsuchen . Seines
ieidenden Zustandes wegen konnte er die letzte große Tournee des
Philharmonischen Orchesters nicht mitmachen . Eine Kur in Wies -
baden , wie eine zu seiner Zerstreuung unternommene Reise nach
Paris hatten die erwartete günstige Aenderung in seinem Gemüts -
zustande nicht gebracht . Um einen Verkehr mit Kollegen vom Phil -
harmonischen Orchester unterhalten zu können , kani Breuer nach
Scheveningen , und hier hat er den wohl schon seit längerer Zeit ge -
faßten Entschluß , seinem Leben und seinen Leiden ein Ende zu machen ,
ausgeführt .

Ein hervorragender Billardkiinstler , der Belgier Profeffor
LZon Goffarth , tritt zur Zeit in Castans Panoptikum auf . Die

Leistungen dieses Herrn erscheinen unglaublich und oft sieht es aus ,
als ob er die Gesetze der Physik auf den Kopf stellte . - Es ist un
möglich , die vielen Kunststücke einzeln aufzuzählen ; erwähnt sei nur ,
daß Herr Goffarth über zwei neben einander stehende Billards

Carambolage spielt , und daß er ferner mit dem Spielball den auf
einer Champagnerflasche stehenden zweiten Ball deratt trifft , daß er
herunterspringt und mit dem dritten karamboliert , wobei natürlich
die Flasche unversehrt bleibt .

Im Zoologischen Garten ist eine sehr bemerkensiverte
Sendung von seltenen Tieren aus Deutsch - Südwest - Afrika ein¬
getroffen . Herrn Karl Sack . Vertreter der Firma T i p p e I Z -
Ii ich u. Co . , ist eS gelungen , einige außerordentlich interessante
Arten zu sammeln und glücklich nach Berlin zu bringen . Zunächst
fesseln zwei eigentümlich gefärbte große S e r V a l - K a tz e n die

Aufmerksamkeit , satt gelbe , klcinfleckige und hochbeinige Wildkatzen
mit großen Ohren und mittellangem , gebändeltem Schwänze . Sie

sind für den Zoologen besonders merkwürdig , weil sie zu der vor
einem Jahrhundert schon als Iis serval beschriebenen Form

gehören . Ferner befinden sich drei L ö f f e l h u n d e in der Samm -

lung , fnchsartige Tiere mit riesigen Ohren und spitzem Kopfe ; sie
leben von kleinen Vögeln und namentlich von Insekten und halten
sich gern in verlassenen Termitenhaufen auf . Einer dieser Füchse ist
sehr hell , fast weiß gefärbt . Außerdem waren noch drei Gaukler -
Adler und eine Panther - Schildkröte aus dieser sehr will -
kommenen Sendung zu erwähnen .

Freie Volksbühne . Heute Sonntagnachmittag 2>/ » Uhr im

Carl Weih - Theater : VI . Abteilung : « Der grüne Kakadu� .

( Siehe heutiges Inserat . )

Feucrschntz - AuSstcllung . Sonntag , den 23. d. M. , wird eine

große Sanitätsübung der Roten Krcuz - Vercine unter Fühning der

Berliner Unfallstationen und unter Mitwirkung der Feuerwehr auf
dem Versuchs - und UebungSfelde veranstaltet werden .

Radsport . Der Vorstand deS Verbands Deutscher Rad -

renubahnen hat in seiner FreitagSsitzung beschlossen , die Weltmeister -
schaften der Union Chcliste Internationale , welche in den Tagen
vom 7. , 11. und 14. Juli zur Entscheidung kommen , im Sportpark

Friedenau abzuhalten .

DaS frühere Gebrüder Richter - Thcatcr in der Lothringer -

straße 37 ist käuflich in den Besitz des Herrn Hans Berg in Breslau

übergegangen , der zur Zeit dort das Lokal Zeltgarten besitzt . Das

Theater soll völlig umgebaut werden .

Feucrbcricht . Am Sonnabend brannten Schliemannstr . 45

Möbel und Betten in einer Wohnung . Swinemünderstr . 39 wurde
ein Posten Tabak eingeäschert . Regale gingen Gneiscnaustr . 68 in

Flammen auf . TreSckowstr . 7 war ein Wohnungsbrand und Albrecht -
straße 21 ein Preßkohlenbrand abzulöschen . Ein Alarm nach Vineta -

platz 6 war durch übergekochten Theer veranlaßt . Nach der Spree -

straße 16 wurde die Wehr gerufen , weil hier auf nicht ermittelte

Weise eine Holzivand in Brand geraten war .

Straheusperrung . Die Posenerstraße von der Memeler - bis

zur Rüdersdorferftraße wird wegen Umpflasterung und die Reu -

städtische Kirchstratze von der Dorotheenstraße bis zur Straße Unter

den Linden , einschließlich der Kreuzung mit der Mittelstraße , wird

wegen Asphaltierung von Montag ab für Fuhrwerke imd Reiter

gesperrt .

Aus deu Nachbarorten .

Schöneberg . Nach einer Uebersicht über die Stellenvermittelung
des hiesigen städtischen Arbeitsnachweises waren im
Monat SRai vorhanden 158 offene Stellen , davon 12 für männliche
und 146 für weibliche Arbeiter ; die Zahl der Arbeitsuchenden betrug
224 , davon waren 85 männliche und 139 weibliche , von diesen
wurden 113 Stellen besetzt , davon 8 für männliche und 105 für
weibliche Arbeiter . Die Nachweisung von Arbeit und Stellen für
gelernte und ungelernte Arbeiter und Arbeiterinnen jeden Berufs ,
für Lehrlinge sowie für männliche und weibliche Dienstboten erfolgt
im städtischen Arbeitsnachweis kostenlos . Geöffnet ist der Nachweis
für Arbeiter und Lehrlinge im Sommer von 7 — 12 Uhr vormittags ,
für Arbeiterinnen und Dienstboten von 3 —8 Uhr nachmittags .

Bei der Schöneberger Volkslesehalle betrug die Gesamt -
zahl der Leser im vorigen Monat 4949 , durchschnittlich täglich 190 .
Ausgeliehen wurden 7528 Bücher , durchschnittlich pro Tag 290 .

Die Auslosung der Stadtverordneten soll nach
einem in der gestrigen Sitzung des Magistrats gefaßten Beschluß in
der ersten Stadtverordnetensitzung nach den Ferien stattfinden . Da
die Ersatzwahlen und die Neuwahlen der zu verstärkenden Körper -
schaft im November stattfinden , die neue BezirkSeinteiwng aber eine
für uns nicht ungünstige Verschiebung mit sich bringt , welche es uns
ermöglichen dürfte , auch in der Klasse der Grundbesitzer Kandidaten
aufzustellen , so würde es sich empfehlen , mit den nötigen Vor -
bereitungen so zeitig wie möglich zu beginnen .

Die Zahl der leerstehenden Wohnnngen in Charlotten -
bürg belief sich zu Anfang Mai dieses Jahres auf 665 ; davon hatten
6 je 1 Zimmer , 21 je 2, 65 je 3, 104 je 4, 72 je 5, 312 je 6 — 8,
66 je 9 — 10 und 17 je 11 —15 Zimmer . Ferner standen leer 143
Läden und Geschäftslokale mit Wohnungen und 93 ohne Wohnungen .
Auf die einzelnen Stadtteile verteilen sich die leerstehenden
Wohnungen sehr verschieden ; überhaupt keine Wohnungen standen
leer in den Stadtvierteln am Spandauer Berg , am Nonnendamm ,
Kalowswerder , Martinickenfelde . Sehr zahlreich Ivaren die leer -
stehenden größeren Wohnungen in den vornehmeren Vierteln am
Kurfürstendanmi und im Osten der Stadt . Von einer Abnahme der
Wohnungsnot ist noch immer nichts zu merken .

Steglitz . Die Gemeindevertretung hat in ihrer gestrigen Sitzung
das Gesuch des derzeitigen Gemeindevorstehers Zimmermann
um Versetzung in den Ruhestand vom 1. Oktober d. I . ab genehmigt .
Eine Kommission ist mit der Vorbereitung zur Ncuausschreibung der
Stelle betraut .

Bei Feststellung des P f l a st e r u n g S p l a n s per 1901 wurde
die Pflasterung der Forst - , Akazien - , Linden - und Albrechtstratze und
die Aufnahme ' eines Darlehns von 90 000 M. zu diesem Zweck be -

schloffen .
Eine Obstruktion , die hinsichtlich ihrer Veranlassung wohl

einzig dastehen dürfte , übt dieStadtverdneten - Versamm »
lung von B e e s k o w. Auf der Tagesordnung der gestrigen
Sitzung stand , neben andren recht wichtigen Gegenständen , die Ein -
fübrung des neugeivählten Stadtverordneten Mitrelschullehrers
K r ü g c r. Gegen dessen Wahl hatten die Stadtverordneten
seiner Zeit Einspruch erhoben , die Wahl ist aber von der
Aufsichtsbehörde bestätigt worden . Der gestrigen Sitzung , in der nun
die Einführung des neuen Mitglieds stattfinden sollte , blieb die
Mehrzahl der Mitglieder fern , so daß die Ver -
sammlung wegen Beschlußunfähigkeit nicht abgehalten
werden konnte .

Der Kultusminister hat in einer Verfügung an den G
meindevorftand eines Vororts den principiellen Grundsatz aufgestellt ,
daß die größeren Berliner Vorortgemeindcn die laufenden Rosten
für das V o I k s s ch u I w e s e n selbständig aus eignen Mitteln auf
zubringen haben . Bei der Aufstellung des Etats soll die Finanzierung
entsprechend erfolgen , und dürften , wie der Minister meint , die
meisten Gemeinden bei dem außerordentlichen Steigen der B o d e n
werte sehr wohl dazu in der Lage sein . Zur Gewährung von
außerordentlichen Zuschüssen zu den Schnllasten aus Staatsmitteln
will der Minister fernerhin nur in ganz besonderen Fällen seine
Zustimmung geben . _

GevMzks - Beifttnfl .
Der Kampf gegen die Arbeiterschaft in Schlesien . Der

Posamentierer Lange war im November 1900 polizeilich aufgefordert
worden , als Vorsitzender des Görlitzer Textilarbciter - Vereins über
den Mitgliederbestand des Vereins Auskunft zu geben . L. unterließ
dies und wurde darauf wegen Uebertretung der §§ 2 und 13 des
Vereinsgesetzes angeklagt . Das Landgericht als Berufungsinstanz
verurteilte ihn zu einer Geldstrafe . Auf seinen Einwand ,
daß der Verein sich thatsächlich bereits im Juni 1900 , also Monate
vor der polizeilichen Aufforderung , aufgelöst habe , erwiderte das

Landgericht in den Gründen : Selbst ivenn diese Angabe zuträfe ,
hätte ' der Angeklagte der Polizei Auskunft müssen geben , und zivar
dahin , daß wegen Auflösung deS Vereins Mitglieder nicht mehr vor -

Händen seien . — Auf die Revision des Angeklagten hob das Kammer -

gericht das landgerichtliche Urteil wieder auf und verwies
die Sache an den Vorderrichter mit folgender Begründung
zurück : Wenn es richtig sei , daß sich der Verein bereits im Juni
aufgelöst habe , dann wäre der Angeklagte im November zu keinerlei

Auskunft mehr verpflichtet gewesen , da Verpflichtungen aus den § § 2
und 13 nur für Vorsitzende bestehender Vereine bc -
ständen . Das Landgericht müsse nähere Feststellungen treffen und
den Angeklagten freisprechen , wenn sich seine Behauptnng be -

wahrheite .

Verurteilung auf jede » Fall . Wegen Uebertretung des Z 17
deS Vereinsgesetzcs waren acht Bergleute aus Werne angeklagt
worden , weil sie an einem nicht genehmigten öffentlichen Aufzuge
teilgenommen hätten . Der Thatbestand war folgender . In Grumme
fand am 19. August 1900 ein Turnfest statt , zu dem aus den ver -
schiedensten Ortschaften Turngenossen erschienen , so die Angeklagten
aus Werne . Die Grummer Turnerschaft schickte ihnen zwei Dele -

gierte entgegen . Diese antworteten auf die Frage , ob olles
erlaubt sei . daß alles in Ordnung wäre . Darauf zog man
geschloffen in den Ort ein . Das Landgericht als Berufungsinstanz
nahm zwar an . daß eS sich hier um emen öffentlichen Aufzug der
Wernaer handle , zu dem eine besondre polizeiliche Erlaubnis er -
forderlich gewesen wäre . Es sprach jedoch die Angeklagten frei , weil

ihnen weder ein direktes noch ein fahrlässiges Verschulden vor -

zuwerfen sei . Die ihnen von den Delegierten gegebene Antwort

habe sie mit Recht annehmen lassen , daß auch ihr geschlossener Ein -

marsch in Grumme erlaubt wäre . — Auf die Revision der Staats -
anivaltschaft hob das K a m m e r g e r i ch t die Vorentscheidung auf
und verwies die Sache an das Landgericht zurück . Begründend
wurde ausgeführt : Es komme hier g a r nicht darauf an , ob die

Angeklagten ein Verschulden treffe oder nicht , denn nach § 17
des Vereinsgesetzcs sei bei unerlaubten öffentlichen Aufzügen in

Städten und Ortschaften , sowie auf öffentlichen Straßen die Strafen

jederzeit verwirkt . Das Landgericht müsse deshalb die Teil -

nehmer an dem öffentlichen Umzüge ohne weiteres verurteilen .

WitterunqSiiberslcht vom 8. Juni 1301 , morgenS 8 Nhr .
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Wetter - Prognose für Sonntag , de « S. Juni 1301 .
Ein wenig wärmer , vielfach heiter , aber noch veränderlich mit leichten

Regensällen und schachen südwestlichen Winden .
Berlliier Wetterburea » .

D CC 3
SS

Wetter

« öS

ll
wölken !

1 Dunst
1 heiter

2hlb . bed .

Marktpreise von Verlin am 7 . Juni 1001
nach Eriuittluugen des tgl . Polizeipräsidimus .

Weizen , gut D. - Etr
„ mittel ,

gering
Roggen , gut

» ni ittel „
- gering

»Berste , gut ,
. mittel ,
. gering

»Haser , gut
„ »liltel ,
.. gering

Richistroh
He »
Erbsen .
Speisebohnen ,
Linien

» Frei Wagen und ab Bahn .

Produktenmarkt vom 8. Junt . Getreide . Der Markt war heute
lustlos . Von außerhalb wurde keine Anregung geboten und am hiesigen
Markte war der Mangel an Beteiligung so intensiv , daß Abschlüsse nur
schleppend und vereinzelt zu stände kanien und ein leichter Rückgang der
Notierungen für Weizen und Roggen unvermeidlich war . Aus Amerika ,
wo man eine Erholung der Preise glaubte erwarten zu können , wurden
weitere Abschwächungen gemeldet , Paris kam matt , Ocstreich - Ungarn nach
ausänglicher Mattigkeit etwas erholt . Für Weizen waren reichliche Offerten
aus Amerika vorhanden , russischer Roggen bleibt knapp angeboten . Mehl
war still und unverändert . Auch in Futterartikeln war wenig Geschäft ;
Haser unverändett , Mais behauptet . Rüböl war fast ganz ohne Geschäft .

Spiritus . Am Spiritusmarkte vollzog sich infolge von über -
wiegendem Angebote ein Preissturz um 60 Ps . Loco 70er wurde mit 43,30
notiert . — Schluß für Getreide flau , Weizen und Roggen über 1 M.
niedriger als gestem .

Städtischer Schlachtviehmarkt . Berlin , 8. Junt 1901 . Amt -
licher Bericht der Direktion . Zum Verkauf standen : 5433 Rinder ,
1489 Kälber . 14 032 Schafe . 8131 Schweine . Bezahlt wurden für 100 Pfund
oder 50 Kilogramm Schlachtgewicht in Mark ( beziehungsweise für 1 Pfund
in Ps. ) : Ochsen : a) vollfleischige , ausgemästete , höchsten Schlacht -
wertes , höchstens 7 Jahre alt 59 —63, b) junge fleischige , nicht aus -
gemästete und ältere ausgemästete 54 —58 ; c) mäßig genährte junge und gut
gennbrte ältere 52 —53 ; ä) gering genährte sedeu ' Alters 48 —51 . — Bullen :
a) vollfleischige höchsten Schlachtwerts 55 —59 ; b) mäßig genährte jünger «

und gut genährte ältere 51 —54 : o) gering genährte 46 —49. — Färsen und
Kühe : a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 00 —00 ;
b) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren
51 —52 ; o) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen 48 —49 ; 6) mäßig genährte Kühe und Färsen 43 —45 ;
e) gering genährte Kühe und Färsen 37 —41 . — Kälber : a) feinste Mast -
lälber ( Voümiichmast ) und beste Saugkälber 74 —77 , d) mittlere Mast -
und gute Saugkälber 66 —68, v) geringe Saugkälber 60 —64, ck) ältere , gering
genährte «Freffer ) 30 —45 . — Schafe : a) Mastlämmer und jüngere Mast -
Hammel 64 —67 , b) ältere Masthammel 61 —63 , c) mäßig genährte
Hammel und Schafe ( Merzschafe ) 56 —59 , d) Holsteiner Niedermigs -
schase ( Lebendgewicht ) 00 —00 . — Schweine : a) vollfleischige , der feineren
Nassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1' / « Jahren 220 —280 Pfund
schwer 54 ; b) schwere , 280 Pfund und darüber ( Käser ) 00 —00 ; o) fleischige
52 —53 ; d) gering entwickelte 49 —51 ; e) Sauen 48 —49 . Für 100 Pfund
mit 20 pCt . Tara .

Briefkasten der Redaktion .
Dir juristische Sprechstunde findet am Montag , Dienstag ,

Tonnerstag uud Freitag von 7 —3 Ilhr abends statt .
Tegel 8S . 142 Meter . Das hätten Sie aus jedem Konversattons - Lexikon

selbst erfahren können .
• 6. S . Fragen Sie in Ihrer Gewerkschaft nach .
L. H. 54 . Uns leider unbekaimt .
A. G. 44 . Auf Empfehlung von Geschäften können wir uns nicht

einlassen .
B. H. L. Den Staatsangehörigkeitsausweis erteilen in Bayern :

Die Kreisregierungen zu München . Landshut , Speyer , Regensburg , Bayreuth ,
?lnsbach , Würzburg und Augsburg ; in S a ch s e n : die Kreishauptmann -
schaften zu Dresden , Leipzig , Zwickau und Bautzen ; in W ü r t t e m b e r g :
die Kreisregienmgen zu Lndwigsburg . Ellwangen . Reutlingen und Ulm ;
in Baden : die Bezirksämter ; in H e s s e n : das Ministerium des Innern
und der Justiz zu Darmstadt ; in M e ckl e n b u r g - S ch w e r i n : das
Ministeriuni des Innern zu Schwerin ; in Mecklenburg - Strelitz :
die Landesregierung zu Neu- Sttelitz ; in S a ch s e n - W e i in a r : die Be -
zirksdirettoren zu Weimar , Apolda , Eisenach , Dermbach und Neustadt a. O. ;
in O l d e n b u r g : das Staaisministerium , Departement des Innern zu
Oldenburg , die Regierung zu Entin und die zu Birlenfeld ; in B r a u n -
schwelg : die Kicisdircktioiien zu Blankenburg a. H. , Braunschweig ,
Gandersheim , Helmstedt , Holzminden und SLolsendüttel : in S a ch s e n -
Ate in in gen und S a ch s en - Alt e nb ur g : das Ministerium , W-
teilung des Innern ; in Coburg - Gotha : die Landratsämter
zu Coburg , Gotba , Ohrdruf und Waltershaufcn , die Magistrate
zu Coburg , Neustadt , Rodach und die Stadträte zu Königs -
berg , Gotha , Ohrdruf und Waltershaulen ; in Anhakt : die
Regierung , Abteilung des Innern , zu Deffau , in S ch w a r z b u r g -
SonderShausen : die Landräte zu Arnstadt , Sondershausen und
Gehren , in Schwarzburg - Rudolstadt : die Landratsämter zu Franken -
Hausen , Königsee und Rudolstadt ; in Waldeck : der Lnnd- esdirektor zu
Arolsen ; in Renß a. L. : die Landesregierung zu Greiz ; in Reuß j. L. :
das Ministerium , Abteilung für das Innere , zu Gera ; in Schaumburg -
Lst p p e : die Regierung zu Bllckcburg ; in L l p p e : die Regierung zu Det -
mold ; in Lübeck ; das Stadt - und Landamt ; in Bremen : für die Stadt :
die Polizeidirektion , für das Landgebiet : der Landherr zu Bremen ; für die

tafenstädte Bremerhaven und Vegesack ; die Aemter zu Bremerhaven und
egesack : in Hamburg ; für die Landherrschaft Ritzebüttel : der Amts -

Verwalter in Ritzebüttel , für das übrige Staatsgebiet : die Aufsichtsbehörde
für die Standesämter in Hamburg ; in Elfaß - Lothringen : die
Bezirkspräsidenten zu Straßburg , Colmar und Metz ; in Preußen : die
Regierungspräsidenten , an dessen Stelle in Berlin der Polizeipräsident tritt .
— Fr . Dhne . Gegen die Sluswcisung können Sie als Deutscher inner -
halb 14 Tagen Beschwerde einlegen . Die Beschwerde ist an den Ober -
Präsidenten zu richten , aber bei dem Polizeipräsidenten einzureichen . Gegen
einen ablehnenden Bescheid des Oberpräsidenten ist Klage beim Ober -
Verwaltungsgericht zulässig . — Ehrisch . Stellen Sie bei dem Vorstand der
Berufsgenossenschaft der GaS - und Wasserwerke den Antrag , Ihnen doch
endlich durch einen bernsungssühigen Bescheid die Ihnen zustehende Rente
zu bewilligen , und beschweren Sie sich beim Reichs - Versscherungsamt
darüber , daß die erste Entscheidung Nock nicht erfolgt ist , wiewohl bereits
7 Monate seit dem Unfall verstrichen sind. — II . 3t ». Sie müssen zahlen .
R. P . vv . Bestrafung wegen Ehebruchs tritt nur ein, wenn wegen des
Ehebruchs die Ehe geschieden ist und wenn der beleidigte Ehegatte den An-
trag ans Bestrafung bis zum Ablauf des dritten Monats nach Rechtskraft
der Ehescheidung stellt . Eine Zurücknahme des Antrags und eine Beschrän¬
kung auf einen der Ehebrecher ist unzulässig . Die Ehebruchsstrafe beträgt
einen Tag bis 6 Monate . — Ntp . P. , Nieder - Schönhausen . Nein .
A. N. 24 . 1. Ferienkolonie ist dadurch zur scherzhaften Bezeichnung für
die Armee geworden , daß der frühere Kriegsminister Bronfart von Schellen -
dorf vor einigen Jahren behauptete , die Soldaten hätten es im Slerhältnis
zu ihrer Civitzeit während der Militärdienstzeit so gut wie Schulkinder in
der Ferienkolonie . 2. Das könnte mit einer geringen Strafe ( Geldstrafe
von 1 —150 M. oder Hast bis zu 6 Wochen ) bestraft werden . — X. Nein .
— R. W. . Elsasscrstraste . Die dreimonatliche Frist wurde dadurch , daß
der Beleidiger sich wegen Krankheit entschuldigt und der Schiedsmann des -
halb erst einen nach Ablauf der dreiinonatlichen Frist stattfindenden Termin
anberaumt , nicht unterbrochen . Der Schiedsmann hätte in solchem Fall
«in Attest über die Fruchtlosigkeit des Sühnetermins auszustellen . Lehnt er
es ab, so steht Ihnen die Beschwerde an die Aufsichtsbehörde ( Landgerichts -
Präsidenten ) zu. Uni die Frist jedenfalls zu wahren , steht es Ihnen frei ,
innerhalb der drei Monate bei der Staatsanwaltschaft oder beim - Amts -
gericht den Antrag auf Bestrafung zu stellen . — W. ®. 45 . 1. Ja . 2. Zu
der Strafanzeige sind Sie nicht verpflichtet . Haben Sie Llnzeige gemacht ,
so nimmt das Strafverfahren auch gegen Ihren Willen seinen weiteren
Lauf . 3. Nein . — R. S . 2V . Auf Erfordern der Versicherungsanstalt
müßten Sie die standesamtlichen Urkunden , aus denen Ihre Berecktigung
erhellt ( Heiratsurkunde der Eltern , Ihre Geburtsurkunde , Sterbe - Urlunde
deS Vaters ) beibringen . Diese Urkunden werden nach 8 121 des
Jnvaliden - Verstchemngs - Gefetzes gebührenfrei erteilt . — X. ?) . Z. Nein .
— Göhr « . Ob und welche polizeilichen Vorsdinften über die Sicherung
der Gerätschaften gegen unbefugte Benutzung in Z. bestehen , ist uns nicht
bekannt . Der Unternehmer hastet für den durch unbefugte Benutzung seiner
Gerätschaften durch Kinder angerichteten Schaden nur dann , wenn der
Richter annehmen sollte , die mi Verkehr erforderliche Sorgfalt habe daS
Anschließen des Wagens oder die Bewachung der Arbeitsstätte gefordett ,
um Kindereien und durch solche herbeigeführte Unglücksfälle zu verhüten .
Daß der Richter letzter Instanz diese Frage bejahen sollte , ist mindestens
sehr zwetfelhast . Berantwortlich für den den : Kinde , das nicht mitgespielt
hat , zugefügten Schaden sind die Eltern der Kinder , die mit dem Wagen
gespielt haben . Denn eine Beaufsichtigung der Kinder hätte dm Unfall ver -



hinderte — M . V. 100 . 1. tmb 8. Ja . Di « offenen SertaufSffetlen
müssen für den geschäftliche » Berkehr von S bis b Uhr geschloffen sein .
Eine Beschästignng deö Personals nach 3 Uhr ist gestattet .
Shir muff dem Gehilfen usw. eine ununterbrochene Ruhezeit von mindestens
lv Stunden gewährt werden , die diesbezüglichen Borschriften der Gewerbe�
OrdnungS - Novelle finden Sie im ersten Nachtrag zum „Arbeiterrecht "
S . lvö bis 108. — Wilhelmi . Die Beschästigung von Arbeiterinnen in
einer Fabrik ist für die Nachtzeit ( das ist S1/« Uhr abends bis 5' /z Uhr
morgens ) verboten . Für die Sonnabende und die Vorabende der Festtage
erstreckt sich das Verbot auf die Zeit von b»/ , Uhr nachmittags ab. Die
wenigen Vorschriften zum Schutz von Arbeiterinnen finden Sie Seite 209
bis 213 des „Arbeiterrcchts " . — U. 000 . Kommen Sie in die Sprechstunde .
— Jögerstr . 44 . Geldstrafe von 3 bis <300 M. oder Gefängnisstrafe von
1 Tag bis 1 Jahr . — Hauschildt . Das Kriegsinvalidengesetz ist mit rück
wirkender Wirkung vom 1. April in Kraft getreten . — Rennen IS . Sie
können zum Zahlen gezwungen werden . — P . H. Dadurch , baff Sic Geld
gegen Quittung ( aber nicht Geueralquittung ) annehmen , vergeben Sie
Ihren Rechten nichts . — Schönhauser Allee . Die Sache ist aussichtslos .
Vt . Sch . 1. Verjährung liegt nicht vor . 2. Strafe : 6 Monate bis 5 Jahr «
Gefängnis ; auch ist Zuchthausstrafe zulässig . — Bernhardt . Der Nestau
rateur , der den Aufenthalt der Kinder im Tanzsaal duldet , und der Wer -
anstalter find strafbar . — 3. 2. 18 . Das Lebensjahr ist unerheblich . Von
Einkommen bis 900 M. jährlich wird nur Gemeindesteuer erhoben . — 013
Zu der Reparatur sind nach Inhalt Ihres Vertrages Sie und nicht der
Vermieter , der ohne die betreffende Vereinbarung verpflichtet wäre , verbunden .
— St. H. 1. Sre würden nur zu bestimmen haben , dah Ihr Sohn nicht
katholischen , sondern evangelischen Religionsunterricht erhalten soll . 2. Ter
Wirt uiuh bis um 10 llhr den Flur , die Treppen usw. erleuchten . — Rix -
darf 1888 . 1. New . 2 und 3 durch 1 erledigt . — Magazinstrafte .
Altersrente ist erst vom vollendeten 70. Lebensjahre ab zu zahlen . —
Bs . K. 18 . Der Adoptierende ( wer ein Kind an Kindesstatt annimmt )
soll mindestens SV Jahre alt sein . Jedoch kann von diesem Erfordernis
Dispens erteilt werdm . — 0 . Sie müssen ihren Verpflichtungen nachkommen .

Ständiges Repertoire : Leffing - Dheater . Gastspiel von Hanfi Niese . Sonntag , Montag : Ein Blitzmädel . Von Dienstag ab : Mamsell
Tourbillon . — gtesidcnz - Theater . Alle Abende : Frauen von heute . — Theater des Westens . Sonntag bis Dienstag : Die schöne Ungarin .
Von Mittwoch an : Robert mid Bettram . — Eentral - Theater . Alle Abende : Die Geiiha . — Seccfsiousbühne . Alle Abende : Buntes Theater .
— Bellc - Alliance - Theater . Alle Abende : Das Versprechen hinterm Herd . Hierzu : Die Schwäbin .

Warerihau� /uVertheirrj .

Montag , Dienstag , Mittwoch
verkaufen wir folgende

Kleiderstoffe
zu ausserordentlich billigen Preisen .

Engl . Seidenstoffe , gestreift mu . 1,35 » . 1,55
Elsasser Madapolames , bedruckt

Mtr . 25 U. 35 Pf .

Bedruckte Brokatstoffe mu . 38 pf .

Waschseide

deiUes Fabrikat mtr . 90 » .

Mtr. 1,25 Mk,

Deutsche Zephyrs
Organdys , bedmkt

Weisse Mulle

Weisse Fignds für Kleider
und Blusen

Mtr . 38 Pf .

Mtr . 45 Pf .

Mtr 45, 65, 95 pf .

Mtr . 65 U. 82 Pf .

Jupons aus grauem Ganevas , mit Sontaehe garniert

Mohair - JupOUS, mit Sontaehe garniert

Taffet - JupOUS, farbig nnd schwarz

1,85 Hk .

3,25 Uk .

9,00 n . 13,50 Mk.

Hautenbergs neuer Dofjäger (frfiber Bibel]
Hasenheidc Nr . 53 .

Einige Sonnabende zu Sommernachtsbällen und Herbstvergnüge » noch
frei . 250 bis 1000 Personen , mit Garten . 17S1b

st\ Eine köstliche Erfrischung !
| Reiche ! «lUonl Reichel «

: " CU . Fruchtextrakt -

i Essenzen

Allein Kombinierte Echt
echt . Original - ong .

Reichel - Essenzen
zur leichten u. schnellen
Belbstbereltnng

von Gognac , Rnm ,
Branntweinen

u »amtlichen Llqueuren .
Einzigartig !

Weltberühmt I
Unnachahmbar I

Stfirte • 40. 50,60, 75w
Ueb. 100 Sorten . Bei 6 Fl. die 7. grat .

Neu: ff . Eier-ßogn. -Es8enz .
Fl . 75 Pf .

Extra starke Essig - Essenz
zur Herstellung von ff. Speise -
u. Einm . -Essig . Vi Fl . f. 12 Wein¬
flaschen Elsig 1 - M. V. Flasche

0,60 M.

aus
Früchten

enthalten d . v olle n atürl .
| Aroma und die liebliche

Saure d. Fruchtarten , T tif . nr . ,

I'

vorzüglich z. sofortigen Ciewsutstuixigiii�
Herstellung duftig - aro -
matlschen Limonade -
Syrups von wunderbar

i erfrischenden : Wohlge -
i schmack, vollkommen wie aus
l frischen Früchten bereitet . Flasche

40 u. 75 Pf . für 2- / - u. 6 Pfd .
! Saft in

ttlmbeer , Erdbeer , Kirsch , Cltronen .
Ein Pfd . stellt sich Oft . ein Glas
fix u. fertig a. nur » U �i- , Limonade
auf nur einige Pfennige . Das
Beste und Billigste zu Selters ,
Weiffbier , Sauce zu Puddings ,
Omelettes und sühen Speisen .
Gesund I Bekömmlich I Haltbar !

Einzig echt und garantiert nur mit meinem Namenszug .

�uiich fljjg Reichel , Berlin SQ. , Eisenbahnstr . 4,
und in den bekannten Niederlagen , kenntlich durch meine Plakate .

Warnnnx vor Fülschnng und ItzachafamnnKen .
Man achte genau auf meine Firma . Jeder verlange kostenfrei :

„ IM « Destillation Im Hauehalte " . . ,
| — Rezept zu Rumcompot . — Täglich neue Anerkennungen . M

kestuurstiou , Itortringßti -. 24 .
Ecke Graunstrasse .

Vereinszimmer mit Pianino zu vergehen . slflSSL

Um freundlichen Zuspruch bittet CBrl KOblOUEOF .

Magdeburger Kautabak
empfiehlt die Tabakfabrtk und Handümg von

II . SttltsnuttiRiR , Berlin 8. . Euisen - Bter lin. 3.
am Engelbecken . Gegründet 1883 . 1744b

Gegen

Wanzen
hilft

nur Chemiker » tinderhauk ' a
„ Fnrcdol " (gesetzt , gesch. ) in Fl .
a 0,50 , 1,00 , 1,50 , 3,00 u 5,00 . Zer¬
stäuber 0,50 ; frei Haus . Gr . Frank -
furterstrafte 8S , sonst nirgends .

0. - , 8, - ;
ÄummiräderlO . »
12 . —; allerfeinste
15 . - bis 80 . - ;

Spottwagen ,
Puppenwagen ,

Kinderbettstellen .
Riesenauswahl ,

Hauptgenyast

sehenswert .
R . 1 ' eaclKlre ,

Rosenthalerstr . 10 .

Arbeits -
Anzüge

für jeden Industriezweig , kauft
man billigst bei sl40LL »

Adolf Wecker
B 8 . Htthlendanuu 8 .

Goldene u. silberne Medaille Paris 1900 .

DannUttn
( Diarrhoe ) , Zuckerkrankheit , Blut¬
armut ,
beseitii
Heide "
Altbew &hrtes beliebtes Haus¬
mittel . Aerztlioh empfohlen ,
sicherer Erfolg ; . Viele Dank¬
schreiben . Droguerie Georg
Pohl , Berlin , Brunnenstr . t57 .
Sonst nirgends . 1724L »

W Massage- Institut \ \ )
von H. nnd Fr . Hanla

befindet sich nach wie vor
Brunnenstr . IS, Portal 2, 1 Treppe ,

und in der Filiale Turmstrasss 47.
Für sämtliche OrtS - und Hilfs -

Krankenbaff «. slZSOL «
• Mechanische Apparate . •

Kinderwagen 7 H.
Gummträder 12 —80 M
Puppenwag . 1,50 , 3—20501

Sportwagen von
5M . uiw ; verstell -
bare Kindersttthle
von 4,50 ; Kinder -
tische von 2,00 Zt.
Stühle v. 40 Pf .
an. Kinderbett -
stellen v. 7,00 bis
50 M. Riesenaus¬

wahl ; billigste Preise . Gustav Unke .
1. Lager : Prinzenstresse 55, I. , Ecke
Dresdenerstraffe ; 2. Lager : Chaussee -
strasie 13, I , Ecke Jnvalidenstraffe .

mm
ohne Gnade mitsamt der

Brut sofort und gründlich
beseitigt mein Wauzenfluid in Fl .
50 Pf . u. 1 Mk. Spritzapparat 50 Pf .
i ? chmaki - tt mitsamt der Brut schnell
WUjlpllütU und für immer beseitigt
mein Schwabentod . Dose 50 Pf . und
1 Mk. Radikaler Erfolg . Motten ,
Flöhe , Fliegen , Ameisen . Blatt .
lüuse vertilgt sicher mein Special -
mittel . Garantiert nur direkt beim
Erfinder Heorg Pohl , Droguerie ,
Berlin , Brunnenstr . 157. 1271L «

Dr . Derrnehls
Eisenpulvep .
Vorrätig iilpothek .
Hauptdep : Weifte
Schwan - Apoth . ,
Spandauerstr . 77,

Roland - Apoth . .
� � Turmstr . 10, und

Zieten . APvtheke , Groffbeerenstr . 11.
Schachtel 1,50, übt . 3 Sch. 4,25 .

Adessullttbriimltll
Ekf von 15 Mark an
kSSÄ in garantiert bekannter
Ii « Güte u. best. Ansführnug .

Koblank ft Schepmann ,
a M Pumpen - Fabrik ,

t g BERLIN N. ,
| Relnlckendorferstr . 54 b,

Erdbohrer leihw . gratis .
Jllunrierte Kataloge gratis . ll072L »

MßllM , _ _
Handschweiß , Schweiß mit . den Armen ,
Wundlaufen , Juckreiz rc beseitigt
sokott Pohlemin - Essenz , Flasche
1,50 M. per Nachnahme , Ist sofort
trocken u. geruchlos , garant . unschädlich ,
sicher wirkend , versendet Oecrg , Pohl
Berlin . Brunncustr . 157 . [ I644L ,

80 Hark elegrante Herren -
Anzüge nach Mass . SO Hark
hochfeine Soininer - Paletots

nach Mass .
Für 10 Mark hochelegante Bein¬

kleider nach Mass , •

guter Stoff , tadelloser Sitz !

14 Krauseu - Strasse 14,
i Tr . Kein Laden . 1 Tr .

Verantwortlicher Redacteur : Heinrich Wefttev in Gr. ' Lichterselde . Für bat Inseratenteil verantwortlich : Th . « locke in Berlin . Druck und Verlag von Mar Babing in Berlin .



!It . 132. 18. 2. Kkiloze des
, Ärmels " Kerlimr UcksdIÄ. Sonntag , 9. Inn ! 19yt .

Zum Tabakarbeiter - Ausstand
in Nordhansen

wird uns im Auftrüge des Komitees der Ausgesperrten geschrieben :
Der Kampf der Tabakarbeiter um das Koalitionsrecht ist jetzt ,

nachdem er bereits 5 Wochen währte und die Fabrikanten in protzen -
haftem Uebermut die von unparteiischer Seite aufgestellten
Einignngsbedingungen abgelehnt haben , anfs neue entbrannt . Es
ist ein Kampf , wie ihn Nordhausen noch nicht gesehen hat . Um die
Arbeiterschaft über Ursachen und Verlauf des Ausstands zu orientieren ,
geben wir in folgendem eine Darstellung desselben :

Am 27. April stellten die Arbeiter und Arbeiterinnen der Kan -
tabak - Fabrik von Berlin und Bona folgende Forderungen : Bessere
Behandlung . Regelung des Lchrlingswesens , Lieferung von besserem
Arbeitsmat ' erial , Anerkciuning des Arbeitsnachweises .

Diese minimalen und durchaus berechtigten Forderungen fanden
in der Ocffcntlichkeit allgemeine Sympathie . Der Inhaber der Firma
ober lehnte dieselben in höhnischer Weise ab . Angesichts der seit
Jahren betriebenen chikanösen Maßregelungen war die Anerkennung
des geregelten Arbeitsnachweises geradezu eine Lebensfrage für die
betreffenden Arbeiter . Ebenso notwendig war im Hinblick auf die
systematisch betriebene Lehrlingszüchtcrei ' eine vernünftige Regelung
des Lehrlingswesens .

Von der Gesinnung , Ivelche in Nordhäuser Fabrikantenkreisen
hier und da herrscht , legt die Aeußerung eines dieser Herren Zeugnis
ab . Derselbe sagte einmal in Bezug auf Arbeiter , die länger als
LS Jahre ihre Kraft für ihn eingesetzt und seinen Profit gemehrt
haben : Er wisse nicht , wie er die alten Arbeiter los werden solle ,
er werde wohl noch ein Asyl für sie bauen müssen .

Nachdem die Arbeiter der Firma Berlin u. Bona in den Aus -
stand getreten waren , erklärten sich sämtliche , dem Nordhäuser
Unternehmerbund angehörenden Fabrikanten mit der Firma Berlin
u. Bona solidarisch . Sie legten in ihren Fabriken den Arbeitern
einen Revers sabgedruckt in der gestrigen Nunimer des . Vorwärts " )
vor , dessen Unterzeichnung seitens der Arbeiter eine völlige Ver -
nichtung des Koalitionsrechts und einen Verrat an den streikenden
Kollegen bedeutet haben würde . Auf solche Weise sollten die
Streikenden der Firma Berlin u. Bona zur bedingungslosen
Kapitulation gezwungen werden . Es ist selbstverständlich , daß sich
kein organisierter , kein rechtlich denkender Arbeiter fand , der diesen
schmählichen Revers unterzeichnete , und das Sklaveujoch , welches
ihm die Unternehmer auflegen wollte », ivillig auf sich nahm .

Auf die Zurückweisung des Reverses durch die Arbeiter erfolgte nun
seitens der Fabrikanten die Kündigung . Nur in einer Fabrik hatten
die Arbeiter sich dem Ansinnen der Unternehmer unterworfen . In
de » übrigen Betrieben stellten sie nach Ablauf der Kündigungsfrist , teils
auch schon früher die Arbeit ein . Der Ausstand erstreckte sich auf
71V Arbeiter und Arbeiterinnen mit 493 Kindern .

Die öffenlliche Meinung war auf der Seite der Ausständigen .
Man verurteilte die rücksichtslose Willkür der Fabrikanten um so mehr ,
als diese Herren sich liberal , ja sogar freisinnig nennen , und sich
trotzdem nicht schämten , das Koalitiönsrecht der Arbeiter vernichten
zu wollen .

So einmütig und entschlossen die Streikenden den Kampf aus -
nahmen , so ließen sie es doch nicht an Versuchen zu gütlicher Eini -

gung fehlen . Sie riefen die Vermittelung des Einigungsamts a»,
in der Hoffnung , es lverde ein ehrlicher Friede zu stände komme » .
Die Verhandlungen fanden zwar statt , aber den Fabrikanten war es
nicht ernst mit der Herstellung des Friedens . Sie spielten vielmehr

in den Tagen der Verhandlungen eine recht verwerfliche Komödie . —
Der Schiedsspruch , den das Einigungsamt fällte , bot den AnS -
ständigen zwar nur geringe Vorteile , aber die Hauptsache war , daß
die Fabrikanten sich zur Zurücknahme des Knebelreverses bereit
erklärt hatten . Deshalb nahmen denn auch die Ausständigen den
Schiedsspruch an . Die Fabrikanten dagegen lehnten denselben ab .
Sie zeigten damit , daß sie den Frieden nicht wollen , und daß das

Ziel ihres Strebens ist : Vernichtung der Organisation
der Nordhäuser Tabakarbeiter , denn nunmehr wurde
der Revers , welcher die Arbeiter zum schmählichsten Verzicht auf
ihre vornehmsten Reche zivingen soll , wieder hervorgeholt und
die Unterschrift desselben zur Bedingung der Wiederaufnahme der
Arbeiter gemacht .

Der Kampf ist damit von neuem entbrannt . 710 Arbeiter und
Arbeiterinnen sind am Ausstand beteiligt . Es gilt nun , daß die
Arbeiter , gestützt auf die Solidarität ihrer Älassengenossen , der ge
samten Arbeiterschaft , diesen Kampf um ihr Koalitionsrccht siegreich
zu Ende führen .

Nicht nur die Arbeiter , sondern auch ein großer Teil der Nord
hänser Bürgerschaft steht mit ihren Sympathien auf der Seite der

Ausständigen . Eine starkbesnchte öffentliche Bürgerversammlung hat
sich rückhaltlos für die Sache der Streikenden ausgesprochen . Eine
Gewerkschaftsversammlung , die von Angehörigen aller Berufe stark
besucht war , verurteilte ganz entschieden das Verhalten der Fabri
kanten und beschloß die Verhängung des Boykotts über
alle Firmen , welche die Unterzeichnung des Knebelreverses ver -

langen .
An die klasienbewußte Arbeiterschaft allerorts ergeht nunmehr

die Aufforderung , den Kampf der Nordhüuser Tabakarbciter energisch
zu unterstützen . _

Vcreinskalendcr .

Oeffcntliche Bibliothek und Lesehalle zu unentgeltlicher Be °
» uhung für jedermann . Berlin , Alexandrinenstr . 26, Gartenhaus . Geöffnet
werltäglich von 6' /, —10 Uhr abends , an Sonn - und Feiertagen von 9 —1
und Z —6 Uhr . Reichhaltige Bibliothek und 413 Zeitungen und Zeitschriften
jeder Art und Richtung .

Lese - und TiskntierNub „ Moabit " . Montag ( außer an den
Zahlabendcn des Wahlvereins ) , Bachstein , Salzwedelerstr . 16.

Arbeiter - Tängcrbund Berlins und der Umgegend . Erster
Vorsitzender : Adolf Ncumann , Bruirnenstrafje 130. Erster Kassierer :
Seikrit , Fidicinstraße 16. Alle Aendcrungcn im Vercinskalender
sind zu richten an Friedrich Kortum , Lausitzersrr . 33. Montag , abends
9 —11 Uhr , Uebungsstunde und Aufnahme neuer Mitglieder . — „ Zukunft I ",
Steglitz , Kaiserhallen , Albrechtstr . 130. — „Tonblüte " , Hentschel , Lübbener -
straffe 18. — „Liedesfreihcit II " , Strausberg . Magnus , Wilhelnistraffe . —
„Solidarität I ", Meißner , Beuthstr . 10. — „Berliner Damenchor Harmonie " ,
Rosin , Ruppinerstr . 42. — „ Vorwärts HI " , Friedrichsfeldc , Haberland ,
Wilhclmstraffe . — „Concordia " , Licr , Alte Jakobstr . 119. — „ Vorwärts IX " ,
Charlottenburg , Bcier , Wallftr . 94. — „ Männerchor Osten " , Kobus , Rigaer -
straffe . — „ Freys I " ( gem. Chor ) Rofcnthalerstraffe 37. — Männer - Gesang -
verein „Scnefelder I", Gieske , «chillingstr . 33. — „Frisch auf I ", Friedrichs -
berg , Grockauer , Franlfurier Chanffee 133. — „Solidarität " , Berliner
Ressource " , Stein , Slallfchreiberstr . 42.

Arbeitcr - Raucherbund Berlins und der Umgegend . Acndenmgen
im Vereinskalender sind zu richten an Albert Liebetrau , Berlin , Putbmcr -
straffe 44, 4 Treppen . — Montag , abds . von 9 —11 Uhr : Klub - Abend und
Aufnahme neuer Mitglieder : „Fidele Kolonisten " , Klinge , Koloniestr . 137. —
„ Blaue Schleife " , Dcmbirki , Görlitzcrstr . 32. — „ Grüne Linde " , Koffeda ,
Drontheinicrstr . 1a . — „Eintracht II " , Dietz , Landsberger Allee 76/77 . —
„ Palmerio " , Pätzold , Prenzlauer Allee 43. — „Wiedersehn " , Weber , Neu -
Weibcnsec , Friedrichstrabe 35 . . — „ Vorwärts II " . Wälifch , Adalbcrtstr . 4. —
„Gemütlichkeit IV " , Drücker , Lichtenberg , Dorfstr . 41. — „Fliederduft II " ,

„ Kap der guten

Waclawiack , Frankfurter Allee 130. „ Blaue Wolke H" , Kicnast , Zorndorser -
und Löwestraffcn - Eckc. — „Mexikaner " , Schmal , Landsberger Allee 36. —

„ Wafferturm " , Wartenverg , Straffburgerstraffe 40. — „Schuldenstei " , Weber ,
Görlitzerstraffe 33.

Central - Raucherbnnd . Zuschriften an Max Koch, Nixdorf , Hermann -
straffe 34. — Montag . „Maiglöckchen " , Schöneberg , Lehmann . Gleditschstr . 19.
— „Heiterkeit " , Schöncberg , Lewrenz , Gleditschstr . 2. — „ Blaue Wolle " ,
Potsdam , Küsel , Victoriastr . 54. — „Fidele Raucher " , Potsdam , Buttle ,
Spandauerstr . 23. — „Maiglöckchen " , Potsdam , Plage , Kouimunikation IV . —
„ Freunde " , Potsdam , Wwe. Meier , Schottstr . 4. —
Hoffnung " , Moabit , Sauer , Wilhelmshavencrstr . 37.

Arbeiter - Turn erbnnd . Sonntag : Turnv . „Fichte " , Lichtenberg ,
Restaurant „ Zum Fürsten Wolfgang " ( Inhaber P. Müller ) , Weißenseeer
Weg ; jeden Sonntag von 3 Uhr an volksthümliches Turnen . —
Montag : Turnv . „Fichte " , Berlin , abends von 8 — 10 Uhr ,
2. Damcn - Abteilung , Ackerstr . 67. ; 7. Lehrlings - Abt . , Wafferthorflr . 31. -
Turnerschaft deö Vereins „ Nereus " , 2. Lehrlings - Abteilung abends 8 bis
10 Uhr Dieffenbachstr . 31.

Arbeiter - Schwimmervund . Montag : Schwimmkl . „ Vorwärts " ,
abends 7r/z Uhr , Berliner Schwimmschule , Stralauer Allee .

Gesang - , Turn - und gesellige Vereine . Sonntag . Berliner
Privat - Theatcrgcsellschast „Alpenrose " , nachm . 4 Uhr , Brinkmann , Prinzen -
Allee 21. — Vergnügungsverein „Allemania " , 6 Uhr , Englischer Hof, Neue
Roffstr . 3. — Geselliger Verein „Reganie " , 6' /2 Uhr , Schwedterstraffe 17. —
Freie Sänger - Vereinigung „Fackel " , Tolksdorf , Görlitzerstr . 33. —

Theaterverein „ Hand in Hand " , Freund , Voltastr . 4. — Montag . Gesang -
verein „ Nord - Melodia " , I . Mierke , Schönhauser Allee 101. — Turnverein
„Osten " ( Lehrlings - Abteilung ) , Gr . Franksurtcrstr . 23.

Verein der Bierabzieher Berlins . Jeden Sonntag nach dem I .
und 13. , nachmittags von 2 Uhr ab bei Ladewig , Komniandantenstr . 63.

Arbeiter - Radfahrerbnnd „ Solidarität " . Gau 9 ( Prov . Branden -
bürg ) . Alle Zuschriften und Ansragen den Bund betreffend sind zu richten
an den Gauvorsttzenden Karl Fischer , Berlin XIV. , Waldstr . 8. Montag :
Rndfahrervcrein „ Wanderer " , Trebbin , jeden Montag nach dem 13. in
Rudolfs Gesellschaftshaus . — Arbeiter - Radfahrerverein „ Vorwärts " , Slamen
bei Spreulbcrg , jeden Montag im Restaurant Bellevue .

Konsumgenoffenfchaftc « Berlins und der Umgegend . Konsum -
verein B e r l i n - R i x d o r f ( E. G. m. b. H. ) : 1. Verkaufsstelle : Rixdorf ,
Ziethenftr . 3t : 2. Verkaufsstelle : Pücklerstr . 38 ; 3. Verkaufsstelle : Falcke »-
stcinstr . 6; 4, Verkaufsstelle : Rixdorf , Hobrechtstr . 82 ; 3. Verkaufsstelle : Britz ,
Werderstr . 33; 6. Verkaufsstelle : Ober - Schöneweide , Ediionftr . 4. — K o n f u ni -
verein Berlin - Nord ( E. G. nr. b. H. ) : 1. Verkaufsstelle : Vinetaplatz ;
2. Verkaufsstelle : Chorinerstr . 46 ; 3. Verkaufsstelle : Buttnrannstr . 19.
Außerdem werden Aufnahmen vollzogen bei : Gleinert , Schulsrr . 29 ; Joh .
Pfarr , Putlitzstraffe 10 ; Frau Werner , Pankow , Berlinerstraffe 78. —
Konsumverein B e r l i n - S ü d ( Eingetragene Genossenschaft mit
beschränkter Hastpflicht ) : 1. Verkaufsstelle : Arndtstr . 3; 2. Verkaufsstelle : Gräfe -
straffe 40. — Konsumverein für Schöneberg und Umgegend
( E. G. m. b. H. ) : 1. Verkaufsstelle : Apostel Paulusstr . 27. — Konsum -
genossenschaft von Friedrick ! shagen und Umgegend
( E. G. »l . HO: I. Verkaufsstelle : Fricdrichstr . 98. — Berliner Konsum -
verein . Verkaufsstellen : Annenstr . 9, Krautstr . 7, Petersburgerstr . 4 a /
Waldstr . 12, Beuffelstr . 36, Rostockerstr . 21, Rummelsburg : Türrschmidt - .
straffe 6, Lichtenberg : Frankfurter Chanffee 48/49 . — Aufnahmen werden in .
obengenannten Verkaufsstellen jederzeit vollzogen außer Sonntags . Aus - '
kunft in Genoffcnschastsangelegenheitcn erteilen die Vorstände der betreffenden
Vereine .

Allgemeine Familien - Sterbc - Kasse .
bei Dieke .

Heute Zahltag : Ackerstr . 12L

Samaritertursus für Arbeiter und Arbeiterinnen . Morgen
Montag , abends 9 Uhr , Uebungsstunde in der Centrale , Dresdenerstr . 43.
Vortrag über : Verletzungen , Wundbehandlung , Blutstillung . Nachher :
praktische Uebungen . Gäste willkonmien . Neue Teilnehnter können noch
eintreten .

Oegen Hitze , gegen Hegen ,
zur Heise , zum Radeln !

Sommer - Joppen Henen . . 90 pt

L0( l6D ' J0PP6D fiir Herren . . . 3

Lösler - Jackels für Hemm . . 3 bist

Cachemire - Jaekels 6 � so k .

Pique - Westen für Herron . . . 2 Mfc 25 Pf .

Sport - Gürtel 3,75 , 2. 50, 2, - , 1,40 , 1 Mk.

Sommer - Hosen Herren . . 1 Mk. 75 Pf .

Clieviot - Hosen Ifär Herren . . . 2 Mk. * 5 Pf .

Papierfaser - Hosen Herren 2 Mk. 75 Pf .

Somraer - lnzüge Herren . . gm

Papierfaser - inzüge Herren 12 m .

Buekskin - lnzüge � Herren . 15 m .

Ciieviot - inzüge für Herren . . 10 Mk.

Gelirock - Änzüge für Herren . . 00 Mk

Sommer- Paletots für Herren von 0 Mk. an .

Staub - Mäntel für Herren . . . . 2 Mk. 75 P £

Loden - Havelocks für Herren . 6 Mk. 75 Pf .

Englisclie Gummi - Paletots 18 Mk.

Knaben - Wasch- Anzüge . . . von 2 Mk. an .

Weisse Knaben - inzüge . . von 3 Mk. �

Schul - inzüge von 2 Mk. an

Jünglings - Änzüge
ausBuckskin 7 Mk. a »

Radler - Änzüge Herren . . . . .6 m *

Radler - Hosen für Herren . . . . . 8 Mk .

Gummi - Pelerinen für Eadfahrer . . 5 Mk.

Sweater u . Strümpfe für � 95 pf . -

Weisse Rips - Mützen 85 pf .

Sonder - Angebote unserer Häuser Gbansseestrasse 24a | 25 und Brückenstrasse 11.

Wäsche , Hüte , Krawatten , Schirme , Stücke , Hosenträger , Handschuhe usw .

zu aulfallend billigen Preisen .

für Herren . Elegante moderne Pagons in aparten " JC
» ironnuie » „ « n , 4. «. z. » i ». 1 - 1,-. « » » »

BAER SOHN
- - Fabrikation und Maass - Anfertigung guter Herren - und Knaben - Bekleidung .

- -

En gros
En detail

Lieferanten an die preussische Armee .
Lieferanten an ausländische Gesellschaften . I Lieferanten an Garderoben - Geschäfte .

Lieferanten an Waaren - Häuser . I
Lieferanten an Vereine .

Lieferanten an Institute .
Export
Import

Chausseestrasse 24 a u . 25 11 Brückenstrasse 11 Gr. Frankfurterstr . 20
zwischen Invalidenstr . u. Friedrich Wilhelmstädt . Theater . zwisoh . Jannowitzbrücke u. Köpnickerstr . ( Ecke Rungestr . ) Ecke Koppenstrasse , neben dem Bärger - Hospital .

Die 17� reich illnstrierte Jnbilänms - Preisliste 1901 wird kostenlos und portofrei zugesandt .



Sur den Inhalt der Inserate
übernimmt die Rcdaltian dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortung .

MheAkev .
Sonntag , den 9, Juni .

Freie Volksbühne . Carl Weiß
Theater . 6. Abteilung ( grüue
Karten ) : Der grüne Kakadu . —
Scherz und Ernst . Anfang
%- U Uhr .

Opernhaus . Carmen . Ans. 7Vz Uhr .
Montag : Tannhiiuser und der

Sängerkrieg auf Wartburg .
Schanspiclhaiis . Mädel fei schlau .

Der Hochzeitstag . Ans. 7V2 Uhr .
Montag : Emilia Galotti .

Neues Opern - Theater sKroN )
Mamsell Angot . Ans. 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Schiller . Die Räuber . Anfang

8 Uhr .
Montag : Der Sterngucker . Ein

Rabenvater .
Deutsches . Flachsmann alS Er

zieher . Anfang 8 Uhr .
Nachm . Z Uhr : Die Ehre .
Montag : Nora .

Lessing . Ein Blitzmädel . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Berliner . Der Zankapfel . Au » der

komischen Oper . Mitten in der
Nacht . Ansang 7l/i Uhr .

Montag : Ucbcr unsre Kraft .
( II . Teil . )

Residenz . Frauen von heute . An
fang 7»/ - Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Jugend .
Montag : Frauen von heute .

Neues . Gastspiel des Schlierseer
Bauern ' - Theaters . Liserl von
Schliersee . Ansang 8 Uhr .

Montag : Almcnrausch und Edel
weist .

Westen . Die schöne Ungarin . An
fang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Seeessionsbühne . Buntes Theater

Ueberbrettl . Ans. 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Central . Die Geisha . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Thalia . Geschlossen .
Luisen . Geschlossen .
Friedrich - Wilhelmstädtisches .

Geschloffen .
Carl Weift . Sie weist etwas . An

fang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Belle - Alliance . Da » Versprechen
hinterin Herd . Die Schwäbin .
Ansang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Nietropol . Spcctalitätenvorflellung .

Anfang 71/2 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

« Polln . Speclalitäten - Vorstellung
Frau L» na . Anfang 7l/z Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Passage - Theater . Damen - Ring -

kämpfe . Spcctalitätcn - Vorstcllung
Anfang mittags 12 Uhr .

Montag : Dieselbe Borstellang .
Paffage - Panoptikum . Specials

täten - Vorsteltung .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Rrichshailcn . Stetttner Sänger .
Ansang 7 Uhr .

Nrania . Tanbenftr . 48/4 » . ( Im
Theaterfnal ) Abends 8 Uhr :
„ Unser Rhein von der Quelle bis
zur Mündung . "

Montag : Das Land der Fjorde .
Juvalidenstrafte S7/VÄ .

Täglich abends von b —Kl Uhr
Sternwarte .

SWtt- TlMter
( Wallner - Theaierl .

Sonntagabend 8 Uhr :
Letztes Gastspiel psrdlnsnil Bonn ,

Die Räuber .
Schauspiel in 5 Aufzügen v. Fr . Schiller .

Montagabend 8 Uhr :
ZSer Sterngucker .

Hierauf : Ein Rabenvater .

Dienstagabend 8 Uhr : •
Raa « efftngnis . _

Crnttlll - WM.
Heute Anfang ZM " 8 Uhr . Uli

Mit ganz neuer Ausstattung an
Kostümen , Dekorationen u. Requisiten ,
zum «öS. Male ( in erster Besetzung ) :

Ose Geisha .
Operette in 3 Akten v. Sidncy Jones .

Morgen und folgende Tage : Die
Geisha . � Anfang 8 Uhr .
Das Theater ist vorzüglich ventiliert .

««- stuatei '
Gr . Nrankfnrtcrftr . 132 .

Sie lucifj etwas !
Schwank in 4 Akten von Rud . Kneisel .

Anfang 7»/ - Uhr .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Im Garten : Gr . Specialttäten -

Borstellung . Theater u. Konzert .

Das Ueberbrettl .
Anfang 4 Uhr .

Mittwoch : 1. gr. Kinderfreudenfest .

SitSIlGSOHvi
Im Garten :

Täglich :
— Ho ff in a n n a —

Mordd . Sänger
und Konzert .

Anfang d. Konzerts ö Uhr ,
der Soiree 7 Uhr , Wochen¬
tags 8 Uhr , d. Soiree 8 Uhr .

Entree 30 Pf . _
Sonntag , Montag und Donnerstag :

TanzkrÜH�chen .
Wochentags Vereinsbillets gültig ,

Tanz frei .
Kaffeekllche täglich ab 4 Uhr geöffnet .
Zum Besuche d. Restaurationsgartens
( ohne Entree ) wird Höst, eingeladen .

\

me

Heute Sonntag , den 9. Juni , naohmittags 23/« Uta
Carl Weiss - Theater VI . Abteilang :

Der grüne Kakadu .
Hierauf :

Seherz und Ernst . Scenen und Lieder .

» Znr Orientiernng Uber die BTenelntellnne

_ der Abteilungen in nlichater ISalson und
den Spielplan werden die Mitglieder ersneht ,
die Im Programm - Heft 10 d . J . erlassene Ite
kanntmachung des Vorstands genau zu beachten
und zu verbreiten . [ 230/6

Die alten Mltgliedakarten müssen In den Zahlstellen
abgegeben werden mit der event . Erklärung für die weitere Mit¬
gliedschaft . Umschreibungen aus einer Zahlstelle in die andre
sind nach Schluss der Saison vorzunehmen . " V8

Der Vorstand . I. A. : C. Winkler .

Urania
Tauhen - Strasse 48/49 .

Im Theater um 8 Uhr :

Unser Rhein .
Montag 8 Uhr :

Invnlldenstr . 57/62 .

Tägl, Sternwarte .

MWU
Entree 50 Pf.Heute

Sonntag :
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

Ab 4 Uhr naohmittags :

Grosses Doppel - Konzert .
Kgl . Musikdirekt . Brinkmann und
Baumgarten . In der „ Waldschänka "
ab 4 Uhr ; Konzert eines Bläsercorps ,

In der „ Völker - Arena " :

sduinen -

Karawane
Besichtigung des Eazars , der
Truppe , des Zeltlagers ; ferner
Eselreiten von 10 —1 Uhr und

von 3 — 8 Uhr .
Schaustellungen : 12 Uhr mittags u.

4, 5, 6, 7 Uhr naohmittags .
EllfpOO direkt v. d. Strasse an d.
Llllt Cv Stadtbahn : 50 Pfennig ,
Kinder 25 Pf. , CarSenbesucher

zahlen 35 Pf . , Kinder 15 Pf .

Apollo - Theater
Täglich mit kolossalem Erfolge ;

FranLnna
mit dem Luftballet „Grlgolatls " .

Ferner :

10 sensationelle Specialität.
Gartenkonzert 7 Uhr . Anfang
der Vorstellung 8 Uhr . Sonntags

7Vs Uhr .

PST Heute : _

Das urkomische neue

Juni - Programm .
Mlv Specialiiäten . �g

I m 0 Übe 15 Hinuten :

Entscheidungs -
Ringkämpfe

ür den grossen Preis

von Berlin .

Paul Pens — Petersen .

Maurice Gambier — Sauerer .
Bauchen überall gestattet .

Anfang 8 Uhr.

W. Noacks Theater .
Brunnenstrahe 16.

Täglich im Garten :

Konzert , Theater - und

Neu : . Kille iclt Äi| tc. JS£jLL
Schwank mit Gesang von T. Braune .

Mustk von R. Thiele .

V « ] * Dieb .
Komische Operette in einem Akt

von E. Millöcker .
Im Saale : Vuuzbi - Itiizclien .

Ostbahn - Park .
Am KUstrinerplatz . Rüdersdorf erstr . 71.

Hermann Imb « .

Jjty Täglich :

Zrchs Koilzert, Theater- u.

Specialjtätell-Barstellllng .

Castans Panopticum.
. Ken ! Vcnl Ven !
j Der Champion aller BlllardkUnstler

Prof . Uon Goffard
aus Bruxclles

tritt täglich auf um V2I2 Uhr
vorm . , ö, 7, 8 Uhr nachm .

Lebende Photograplilen ,
die eiserne Jungfrau usw .

Prater - Theater
Kastanien - Allee 7/9 .

Täglich :

Aus dem Volke .
Bolksstück mit Gesang und Tanz in

4 Bildern .
Auftreten der Excentric - Ehansonnette
Hedwig Döring , des Grotesqne -
Komikers Raul Coradlid , der Gebrüder
Damm , Akrobaten . The Garays , Rad¬
fahrer . Mr. Bartlinge lebende Photo¬

graphien . Konzert und Ball .
Anfang 4 Uhr . Eintritt 30 Pf .

Numerierter Platz SO Pf .
Kalbo .

PuMmsims

Vaudeville - Tiieater
Schönhunser - AIIee 148 .

Täglich : Grofte Theater - und
Specialitaten - Vorstellnug .

Nur Kräfte erste » Ranges .
Grosser Erfolg ! Grosser Erfolg I

Siifßttue im Me .
Gcvhe Ausstattungsoperetle .

Anfang : Wochentags 5 Uhr . Sonn -
tags 4 Uhr .

F . Lchmanu , Direktor .

lütsciie Konzertliaiicn .
An der Spandauer Brücke 3.
Im schattig . Sommergarten :
Täglich : lutcrnntlonale

KUnstlep - Konzerte .
Hie Boercn - Kapcllc .

iNeapol . Tarantella - Kapelia, , Saccollfc
jWienerDamen - Kapelle Raymond !
1 Theater - Abteilung ( Künstler - (
| Variete ) erstklass . Speclalitäten j

Von mittags 12 Uhr bis
3 Uhr nachm . „ Bürgerliches
Diner " . Preis pro Couvert

75 Pf . 4 briino

Keiclislialleu

SteKiner Sänger .
(Jitte Hochzeit in
de Müllerstraffe .

Anfang :
Wochentags 8 Uhr .

Donntags 7 Uhr .

RMerstr . 8. See - Terrasse Lichtenberg . Mer - Ik . 8.

Sonntag , den 9 . Juni 1901 :

mm Uolks - Test
arrangiert von den Narteigenossen Lichtenbergs .

A Doppel - Konzert . W Specinlitateit - Norstellnng . W

Monstre - Brillant - Land - nnd Wasser - Feuerwerk
ausgeführt von dem Kunstfeuerwerker Paul Sukow .

ps ' sis - �egvlsvkiedsn . Nr . Lronje - LoNoll uvä Doirns Eriona .

ConeKfinnollt Veloclpcdfahrt im Brillant - Fencrwerb : auf dem Concatinnal ] I
dCUiSailDllCll ! 70 Fuss hohen Tnrmseil über dem See . dCllSüllUUCil !

cy,, Kinderbclnstiguug . Kaffeeküche . Kiuder - Fackclzug .
In zwei - alen . As « 14 4 » ( Stocklaterne gratis . ) ( Größte Berlins . ) ( Stocklaterne gratis . )

Hondel - Korso ( 15 Gondeln ) . 4 Kegelbohnen . Vergnügnngsplatz .
Anfang 2 Uhr , des Konzerts 4 Uhr . Entree 20 Pf .

gy Bei ungünstiger Witterung für 8 —8000 Personen Unterkunftsräume . - V3 222/15
Um recht zahlreichen Besuch bittet Her Vertrauenzmann .

Schloss Meissensee .
Heute Sonntag , den 9 . Juni 1901 :

Großes Ssmmerfest
des

H Arbeiter - ßauoherbuRiies fflr Berlin und Umgegend
unter gütiger Mitwirkung mehrerer Gesangvereine ( Mitgl . d. A. - S. - B. ) und einer starken Kapelle van

Berufsmustkern ( Direktor L o p p e).

Grosses BriElant - Feuerwepk8
M Hierzu ladet Fr

SSvOGOG

ausgefühtt vom Pyrotechniker Albert .
Freunde und Genvffen ein Her Vorstand .

Iiis Feoersctt - und Fenerrettunpwesen
BERIilK 1901

verbunden mit einer Ausstellung von Erzeugnissen der Garlenbaukunst

KurfQrstendamm No . 150 - J66 .
6 grosse Hloramen

mit neuen , eigenartigen Lichtvirkungen : berühmte Brände aus alter und neuer Zeit .
Hente Doppclkonzert der Kapelle von Johann Strangs aus Wien und der Zigeunerkapella

von ViirS » Miska .
Auf dem Versuchs - und ücbungsfelde : 4 —7 Uhr praktische Vorführungen von Lösch - und
Eettungsgeräten der Firmen J . G. I . icb ( Biberach ) , C. H. llnglrns jTUlm) und der Wagenhau -

Anstalt und Waggonfabrik für elektrische Bahnen <1. W . F . Busch ( Bautzen ) !
lifisch - und KettaugsmatiUver der Freiwilligen Feuerwehr Grunewald .

_ . . . . . Elektrische Strassenbahnen :
ElQlrill 50 FW. Linkstrasse —Ausstellung — Grunewald ,

Kinder unter 10 Jahren
85 Pfg .Spittelm arkt —Ausstellung — Halensee .

Hie Strassenbahnsclinlfticr verkaufen AnsstcIlnngs - EUntrlttskarten ( für 50 Pfg . ) ,
die zugleich zur Fuhrt nach dem Ausstellungsplatze berechtigen .

Verkauf von Aiisstellnngs - Fintrittskarten au allen Schaltern der Stadt - and
Ringbahn für 50 Pf� . einschliesslich Fahrt von der fünften Station ab .

Kachste Bahnhöfe der Stadt - und Ringbahn : Charlottenburg . Halensee . 1772L

Alhambra
HVnllnertheater Strasse 15

Jeden Sonnmg und Dienstag :
Grofter Gxtra - Ball bei doppelt be-
setztem großen Orchester . Anfang

Uhr . A . Zameitat .

Gesellschaftshans
Swtneniüuderstr . 48 .

Tägl . Theater u. Speeialiläten -
Porstelluiig . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Geiellschasten , Vereine ,
koulant zu vergeben . | 1144ti *

Slhluchergurteil
Am Könlgithor . Am Friedrichehain .

Täglich :

Kuilzert, Theater , Tpeciali -
täten -Borstelllliiz unü Ball.
Volksbelnstignngea aller

Art .
jM - Jeden Abend 10 Uhr :

Moderne Don Juans .

Urania
Wrangelstrasse 10/11 .

Jede » Sonntag r

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichiriten und Versammlungen .
5g7L » O. F . Walter .

« f oli aimisthai .

Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : Grosser Hall .
Kakfeeküche . KegelbBhn . Amtpannung .
Saal für Vereine u. Versammlungen .

Konlordia-Garteii
znm Wasserwerk

MMN « . lÄ ' JE I.
Grofter schattiger Garten .

PSF ' 3 verdeckte Kegelbahnen .

Jeden Sonntag :

Grofter Kall
ii » yieftiiWrsietlsiilil .

SW Kaffeelüche von 2 Uhr ab
Vereinen und Gesellschaften bestens
empfohlen . Panlzow , Gastwirt .

Hasenhcide
108 - 114 .

Hasenheide
108 - 114 .Mette Welt .

s ® - Täglich :

Konzert it . SpecialitLten - Borstellttng «
Jeden Sonntag und Donnerstag :

Im Bai champötro : Grosser Festhall . Anfang 4 Uhr.

_ Jeden Mittwoch :
Grosses Kinderfest mit Gratisverlosnng . UW

Jeden Donnerstag : Grosses Fenerwerk .
Kaffecküche , Karussells , Marionettentheater : c. täglich geöffnet .

Alles Nähere durch die Tagesanschläge an den Säulen . s1730L '
A. Fröhlich . BntaB

Armin - UaSien
Kommandnntcnstr . SO .

Empfehlen ihre beiden neue » Säle ,
elektrische Beleuchtung und eleftriiche
Ventilation . 17756

Sonnabende und Sonntage diesen
und nächsten Jahres , noch frei . _

Sommer - Tbealer

„ Alter Dessaaer "
Artlllcrlestr . 8S .

Artisttscher Leiter : Hau » Johsnnes .
Schattiger , geschützter Theater - Garten .

Heute Sonntag und täaltch :
Gr . Speeialitäte » - und Theater -

Vorstellung .

Ueber unsre Kraft .
Alhletisch - gymnastischer Akt der

Brothers Atlantic .
Novität . Novität .

Dttliiicr auf Rtistn .
Große Poffe mit Gesang in 2 Akten

von Johannes Etffner .
Anfang : Sonntags Vi « Uhr . Wochen -

tags V| 8 Uhr .
lag u. Sonnabend : TourDonnerstag

kränrehon . A. l - adcivig .

Herren Attzttge .

U. Paletots , eleg . Aussührung , auch
nach Maß , geg. Kasse u. Teilzahlung .

J . larzierB . SlÄa

Max Kliems Ssmmer- Theater
Hasenhcide 13 —15 . Artifttsche Leitung : Paul Milbitz .

_ _ __
" Täglich : - WS [ 16498 »

° Gr . Konzert , Theater - u . Speclalltaten - Vorstellnng .

Jeden Montag : Sommcrfcst . — Jeden Mittwoch : Die beliebten
Kinderfeste . — Jeden Donnerstag : Elttc - Tag .

gtf - Die Kuffeekttche ist täglich von 2 Uhr ab geöffnet . - MG
Lhochelegante Kegelbahnen , Würfelbuden , Konditorei , Blumenstand ,c.

Sonntag , Montag und Donnerstag in den Sälen :
_

Latnilirn�Nränzitzen .

Müllerstrasse 178 . Am Weddlng - Platz .
Jeden Sonntag und Donnerstag :

Mi ' NÜKÄ ausgef . v. d. HanSkapelle unter Leitung
ITllHkjvv Sd VHZL1 . 1 , Mustkdirigenlen Herrn lisumann .

SPetiaMSten - Norstevung Nli KM.
Anlang 4 Uhr . Entree 10 Pf .

i 17298 *1
üegelbalinen . wovon noch einig «

zu vergeben . — VolkSbeliistiaungeu aller Art .
— Die Kaifeeküehe ist täglich von 3 - 0 Uhr geöffnet . —

Jeden DienStag : Auftreten der Lriginal - Norddeutschen Sänger .
Zu regem Besuch ladet ergebenst ein Wilhelm Trupp .

Vv amlisierl man sich grossartig ?
in Sclmegelsbergs Feslsälen ,

Hasenheide « 1 und Jahnstrasse 8 .

Heute : Grosser Ball und Thaler - Regen
verbunden mit « igarren . Ilpfelftnen - Regen und

diversen Ucberraschnngen . 1481L »

Täglich : Spccialitäten - Vorstellung . Enttce frei .
Eaipfchle meine Säle . 300 und 1200 Personen mnend ( mit Buhne ) ,

den geehrten Gewerkschaften , Vereinen , Fabriken zc. zu Versannulnngtll

Dresdener Kasino
96 Dresdenerstrasse 96

empfiehlt seine 2 - 800 Personen fassenden Festsüle zu Privat - und

V«- insf - stlichk ° tt - n. Hochzeiten u. V - rs ° v « en zu eoulame . .
Bedungen.



. Wahlkreis »
Donnerstag , den 13 . Juni , abends SVa Uhr , ii

„ Geiverkschaftshaus " ( großer Saal ) :

Versammlung des Mahlvereins .
Tages - Ordnung :

Vortrag des Genosten Eduard Bernstein ( ftüher London ) : „ Die
Entwicklung zum Socialismus " . 2. Diskusston . 242/14

ifff Die Versammlung wird pünktlich eröffnet . Gäste willkommen .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Torstand .

Schöneberg .
Montag , den 10 . Juni , abds . 8V2Uhr . im Klubhause , Hauptstr . S/l

Versammlung si-r Männer «. xrauru .
T a g e s - O r d n » n g :

1. Zweck und Nutzen der Konsumgenossenschaften . Referenttn : Fräulein
Tan nz ' Imle . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . _ [ 202/17

Wim ! üaninielsiiurg «. ümg. AA » » « !

Montag , 10 . Jimi , abends 81/ , Uhr , im Cafs Bclleduc :

v c>1K. SVSI7LialriIDlvUlA .
Tages - Ordnung :

1. Die Frauen und der Socialismuö . Referent Reichstags -
Wgeordneter « eorx Dededonr . 2. Diskusston . 3. Verschiedenes .

Zur Deckung der Unkosten 10 Pf . Entree .
Zahlreichen Besuch , besonders der Frauen , erwartet

222/6 _ _ Der Tertranensmann .

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
Montag , den 10 . Juni , abends Punkt 8 Uhr :

Bezirks - Versammlungen .
Hof ,Ziidk » « nd Moste « : SS' 1, " ! : " . "

Tages - Ordnung :
1. Vortrag de « Genossen «Äaldeck Manaste über : „ Der Kampf ums

Dasein " . 2. Diskussion . 3. VerbandSangelegenheiten .
NichtMitglieder und Frauen haben Zutritt . — Die Versammlung wird

pünktlich eröffnet .

Weste » « « d Siid - Westen :
Tages - Ordnung :

1. Vortrag deS Kollegen Nhrrns über : „KrankenversicherungS - Gesetz ".
2. Dtslusston . 3. Verschiedenes .

Die Kollegen der Werkstatt von Oehlschlägeh�Gneisenaustr . 44, werden
speciell eingeladen . 105/0

WeödiM « « d Gesiliidbriuiile «:
Tages - Ordnu na :

1. Bortrag des Ingenieurs Genossen P . M� Grempe über : „Loch -

zur

und Untergrundbahnen " . 2. Diskussion . 3. Verbands - und Werkstatt -
Angelegenheiten . 4. Verschiedenes .

Die KammisstonSmitglteder werden ersucht , eine Stunde ftüher
geschäftlichen Sitzung zu erscheinen .

Osten und Nordosten : v- » » te « » « �, »i .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag der Genossin Ida Altmann über baS Thema : „ Von der

menschlichen Willensfreiheit " . 2. Diskusston . 3. Wahl eines Beitrags -
sammlerS . 4. Verschiedenes . _Um regen Besuch wird gebeten . _Damen haben Zutritt . " TUg

Der Obmann für die Werlstatt - Kontrollkommission für den Osten ist
Traugott Boche , Frankfurter Allee llv , Seitenflügel 3 Treppen ; für den
Nordosten Heinrich Schmidt , Petersburgerstr . 3, Seitenflügel 4 Treppen .

Bezirk Frleclriclisfelde .
Donnerstag , den 13 . Jnnt 1901 , abends 8Vi Uhr , bei Dnbe ,

Prinzen Allee 30 :

IM " Vepsammiung . HE ®
Tages - Ordnung :

1 Vortrag : Wird in der Versammlung bekannt gemacht . 2. Wahl .
8. Verschiedenes .

Es ist Pflicht , daß jeder Kollege , der dem Verband angehört und in
Lichteaberg - Ost und FrtedrichSselde wohnt , erscheint . _

Deutsch . Metallarbeiter - Verband
( Terwaltnngsstelle Berlin ) .

lvurea « : Engel - Ufer IS , Zimmer 1 - 3 . Fernsprecher : AnitTIR , ZZZ .
Die Bersammluug für RummelSburg kann umständehalber am

Montag , den 10. Juni , nicht stattfinden . 115/4

Sonnabend , den LS . Juni , im Etablissement
Lichtenberg , Röderstr . « :

Seeterrasse " ,

lO Jährige Stiftungsfeier . �

Varists Vorstellung , grosses Land - und Wassrr - Feuerwerk . Kinder -
Fackclpolonatfe .

In beiden Sälen : « ro�ner Ball . Herren zahlen 30 Pf . nach .
Beginn nachmittags S Nhr . Sntree SO Pf .

SV Btllets sind bei den Kafstercrn sowie im Verbandsbureau zu
haben . _ _ Dl e OrtHVernaltnng . _

Centralverlianil all. In ö. SclimieWIiescIi. fesSösien
( Zahlstelle Berlin ) .

Montag . 10 . Juni , abends 8»/ - Uhr , bei Schmnss . König « hausser 38 :
lversammluna für Weiftensee und Umaegeud .

Mittwoch . IL . Juni , abends 8V , Uhr , bei Handle . Lichtenberg ,
Dorfstr . L :

Versammlung für Lichtenberg , FrtedrichSberg , RummelSburg
und Umgegend .

TageSordnunginbeiden Versammlungen :
1, Wert und Nutzen der Verkürzung der Arbeitszeit . Siefereitt Kollege

l . »»nsr . 2. Verschiedenes . 176/6
Außerdem machen wir die Mitglieder noch aus die am Dienstag , den

11 d stattfindende Mitgliederversammlung aufmerksam .

_
Die Orfverwaltnag .

"

MM ! Kistenmacher . MümI
Montag 10 . Juni . abdS . 8' / , Nhr . bei Herrn Stochert . Andreaoftr . Sit

VersaninAinng .
Tageö - Ordnung :

1. Bericht deS Delegierten vom GeiverkfchaftSkartell . 2. Gewerki
licheö . 3. Verschiedene «. � j. $

Um zahlreichen Besuch bittet Der � erstand .

&' B. Montaa . den 8 I U l i d. I . , in den GesamftSumcn der liönlg,b »nl <,
Frankfnrterstraße 117 :

Gvokes Sonlmevkept . - WW
Bestehend : Konzert Auftreten derNorddeutschenSanger . ver .

blinden mit Sommernachtsball . Um S Uhr : F a cke l z u g. Kmder erhalten
Stockiaterne und Helm gratis . Von 4 Uhr ab : Kaffeekochen .

Programm 20 Pf . Mitglieder Tanz frei . Gäste zahlen 50 Pf .
nach . Programme sind bei den Vorstandsmitgliedern ioivie im ArbeltS -

Nachweis , Breslauerftr . 23, zu haben . _ _
Zahlreiche Beteiligung zu diesem Feste erwartet D. O.

04/0

Socialdemokratifcher Wahwerew
für den 4 . Kerliner Retchstags - WahlkreLs ( Osten ) .

Tieustag , den 11 . Juni » abends 8 Uhr , Gr . Frankfurterstrahe 117 :

Versammlung . - WZ
TageS - Qrdnung :

1. Vortrag des Abgeordneten Emanuel Wurm über : Kommunal - SocialiSmuS .
Um zahlreichen Besuch ersucht _

2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Der Vorstand . l244/4 »

Deutscher Tabakarbeiter - Verband
( Zahlstelle Berlin ) .

Mittwoch , dem 1». Juni , abends 8' / - Uhr , bei Feind . Weinstr . 11 :

m WNkgttedrr�Vevpammlung . m

Tages - Ordnung : 17/635
1. Abrechnung pro 1. Quartal 1001. 2. Der Streit der Tabak -

arbeiter in Nordhausen . 3. Antrag auf Einführung eines obli -
gatorischen Extrabeitrags .

Die Bevollmächtigten . I . A. : louls veodsn - i .

Verdallä ü. VApSHerkr (Filiale Berlin ) .
DienStag . den 11 . Juni 1901 . abends « Ve Uhr , bei �Vllhe ,

Andreasstrasse LK :

Bezirksvensammlung ( Osten ) .
Bortrag von Frl . F . Jmle über : „Beiträge zur Geschichte der deutschen

Gewerkschaften " .
Mittwoch , de » IS . Juni 1901 , abends 8V , Uhr , bei Slmonla ,

Beuthftrasse LI :

Sektionsversammlung der Kleber .
Die Berbandsleitung .

Kleber ( Tapezierer ) .
Montag , den 10 . Juui , abends 8 Uhr , bei Herrn Jaunaschk ,

Jnselstr . 10 :

Avße öfttttl . Bechmlung aller Kleber Berlins 11. Umg.
TageS - Ordnung :

1. Das Ergebnis der stattgehabten Baukontrolle und wie gedenken wir
unfte fernere Bewegung zu gestalten . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Die Lohnkommission der Kleber Berlins und Umgegend .
101/7 I . A. : I a ck U e s s e ui , Skalitzerstr . 116.

Verband der an Dolzbearbettnngs - MaMnen
beschäftigten Arbeiter Berlins u . Kmg.

Mitglieder - Versammlung
am fflontas , den 10 . . Tnnl 1001 , abends S1/ * Uhr ,

im „Gewerlschastshaus " , Engeluser 15.
Tages - Orduung :

1, Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Genoffcn Emil Nosenow :
„ «ocialpolitik . Weltpolitik
3. Verschiedenes .

Socialpolit » , Weltpolitik und die Arbeiter " . — 2. Ersatzwahlen . -

Eröffnung pünktlich . Zahlreiches Erscheinen erwartet
Ber Vorstand .

Am To » » tag , de » 10 . Juni , � [ 82/13

Dampferpartie nach Hessenwinkel .
Abfahrt vormittags 7 Uhr : Jannowitzdrücke . Teilnehmerkartell a 1,25 M.
find noch in den Zahlstellen und bei den Vorstandsmitgliedern zu haben .

Verein deutscher Schuhmacher .
Bontne , den 10 . Juni lOOl , abends prilclse 8' / , Ihr ,

im „Englischen Garten " , Alexaiiderttr . 27o ( oberer Saal ) ,
Bomblnlerte

Mitglieder - Versammlung
SHmtliclicr lirsmclien .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen Hugo Pötzsch über : „ Socinlpolitik in

Frankreich " . 2. DiStusslon . 3. Verschiedenes . [ 170/1
Wir ersuchen die Kollegen um zahlreichen Besuch und rege Agitation

für diese Versammlung . _ Die Ortsvcrn - altang : .

Cfnitralysrliii der Elektromtfii )
und Berofsgenossen Deutschlands . Sektion Benm .

Mittwoch , 12 . Juni , abrndö 81/ - ' Uhr , bei Herrn Niiinaun ,
Bruliiienstr . 188 i

KSIttgläQißsn » VefSSNHmßung .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag deS Herrn Br . IVez - l : WaS haben wir von einer
Reform des Krankenversicheruligs - Gesetzes zu erlvarte ». 2. Diskussion .
3. ArbeiisnachwetS . 4. Abrechnung vom Vergnügen . 5. Verbands »
angelegenhette ». 68/15

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung ist eS Pflicht eines jeden Kollegeli
in dieser Versammlung zu erscheinen und zwar pünktlich . Mitgliedsbuch
legitimiert .

SV Unser Arbeitsnachweis befindet sich Brunnenstr . 188 bei Herrn
NÜmaun . Telephon : Amt 3, Nr . 5203 . Die Kollegen werden gebeten ,
hiervon Kenntnis zu uehmen .

Zahlstellen befinden sich : 1. Brunnenstr . 188. 3. Schiffbauerdamm 10.
3. RcicheNbergerstr . 14. 4. Kreuzbergstt . 76. B. Schtsibauerdamm 16.
6. Volta - , Ecke Wattstraße . 7. Bluuicnstr . 48. Rixdorf : Heriliannstt , 255.
Hauptkasflerer : Gromadekt , Etsenbahnstr . 38, v. 2 Tr .

Der Vorstand .

Maschinisten und Heizer
BcrlinS und Umgegend .

Sonntag , den 0 . Juni , mittags pünktlich IS Uhr , in CohnS
Fcstsäle », Beuthstr . 20 :

NvffsniSn Versammlung .
Tagesordnung : Die Organisation der Maschinisten und Heizer , und

wie ändern wir die Mißstände in unserm Beruf ? Referent : ft . ftirschititf ,
Diskussion und Verschiedenes . l7S5b

Achtung ! " VB AM " Achtung !
Verband der Porteieniller usw .
DienStag , den 11 . Jnnt . abends 8 Uhr , in Dranmanns Fest -

sillen , Naunynstr . » 7 ;

Mitglieder - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. ,Di « Bevölkerungszunahme und ihr Einfluß auf die wittfchaftliche
Lage " . Referent vr . tutkowikl . 2. Wahl einer Agitatiouöromntission .
3. Wahl einer ArbeitSilachweiSkommIsfion . 4. Verbandsangelegenbett
und Verschiedenes . 103/7

Gäste , Damen mrd Herren , sind hierzu eingeladen . Aufnahme
neuer ' Mitglieder . Der Vorstaad .

Verband der Bau - , Erd - und

gewerblichen Hilfsarbeiter Deutschlands
Mittwoch , den l » . . J « « i , abends 8 Uhr :

MlldtMtlkttkll - VkMlMllM
im Lokal « de « Herrn lannanohle , Zuselftr . 10 II .

Tages - Ordnung :
1. Die Agitation auf den Arbeitsstellen . 2. DiSkusflon .

SV Kollegen , sorgt dafür , daß jeder im Strelkgeditt liegende Bau

durch einen Deputierten vertteten ist.
43/2 Die Oohn komm ls « Ion .

itzür Brustkranke nur

- Früh - Tour p. Rad
1

( aus Erfahrung , im Trep -
tower Park , keine Mücken -
plagt , Teilnehmer erwünscht ,
Sänger willkommen ) . Erst -

klasstge Fahrräder sehr billig , äußerst
stabil und leichtlaufenb . Neu , Herrenr .
von 85 M. , Damenr . von 76 M. an,
empfiehlt
Oskar Rosenhain . Skalitzerstr . 125.

OlSkräFS ,
Neanderstr . 4 .

Am 17 . Juni er . beginne »
» nene Abendkurse

für alle Zweige der Elektro -
techmk. Theorie — Laboratorium .
Keine Vorkenntnisse . Zeugnis .

Anmeldung schleunigst .

pkospolrt gratis ,

r «

Am Donnerstag , den 13 . Juui .
abends 0 Uhr , im GewertschaftS -
hause , Eiigelufcr 15, Saal 6 :

Leptlidie BersammlW.
Tagesordnung :

1. Die Stellung der Lagerhalter zu
den ZluLsührungen auf dem Ver -
bandStage der Brandenbikrger Konsum -
vereine zu Rüdersdorf . 2. Wie stelle «
sich die Kollegen zum Anschluß a » die
Berliner Gewerkschaflskommission und
event . Wahl eines Delegierten .
287/10 Der Eliiberufer .

Ili!
monatlich

10 M. liefett
elegante

kerren - liai ' dei ' obe
nach Maß , auch bar Kasse allerbilligftt
Preise . Fert . Garderobe stets vorrätig .

lornporov/slu . HÄMlt

zu

Oldenb . Bienenhonig ,
beste Qualität , ver -
sendet 0 Pfd . netw zu
6,50 M,. 5 Pfd . netto

4 M. sr. Nachn . Gar . Zurück ».

EU all Kordloli ,
» nvll , Bahnhof Auguitfehn ,

Oldenbnrg . [ 1706S *

Honig!

Münschner !
Montag , den 10 . Juni , abends SVi Uhr , bei Feind , Weinstr . 11 k

Mitglieder - Versammlnng .
TageS - Ordnung :

1. Bericht über die Aussperrung bei G. A. Hoffmann . 2. Diskussto «.
3. Verschiedenes . 03/13

Um zahlreiches Erscheinen bittet
_

Der Borstand .

Achtung ! Achtung !

Gliisilililtr . Dikl- und Dunglllser !
Montag , de » 10 . Juni , abends 8' / - Uhr , inben Arminhallev -

Kouiliiandantenstrafte 20 :

Große öffentliche Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag . 2. Ausgabe neuer AgttattonSkarten . 3. Werlstaitrundschail .
4. Verschiedene ?.

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwarten
73/4 _ Die Vertrauensmänner .

E. Hoffmanns Volksgarten
Westend , Ecke Kastanien - Allee .

Sonntag , 9 . Jnni , und Sonntag , 16 . Juni 1901 !

Grosses Konzert
unter Leitung des Kapellmeisters M a l m ö n c.

Gastspiel der weltberühmten Gladiatoren der Neuzeit

Madame « . Mstr . Leonhardy
in Ihren unerreichbaren Kraft - Produktionen .

Der HtrkulesWg mit 3 Centlier «.

Dev Mlsinn init dein UöinengebiHs
Tragen eines voNstnudigen Geschüsses auf den Tchnltcru

und dabei einen Kanonenschüss abfeuernd . 1771L�

Im Saale :

Krond Bai par� .
4 USt. tzntm « m 10 Pf.

H. Mentes Volksgarten ,
Lichtenberg , Röderstr . S3P « .

Ärnitsz: vlZppsI I ' rciüonsert .

Großer Ball .
Hllij Titzliiht , vcMte Halleil Mb Zelte, M Perssiien .

Kaffeekiiche von S — 5 Uhr .
Volksbelnstigttngcn aller Art , eigene Belenchtnng

52 Bogenlampe » , ISO Glühlampen ,
schöne Parkanlage zur Promenade , alles sehenswert , allen großen Vereinen
an Sonnabenden und Sonntagen zu deu coulantesten Bedingungen empfohlen .
tölOd » B . Monte .

itlesen - Bande
Franz RummeJ 16852 *

an der Seeterraiie Lichtenberg an der Eldenaerstr .

Großes Sontme , lokal . Kasfeeknche .
m ff. Weissbier ( LandrC ) TO Pf . - ff . Lagerbier 10 Pf . »

Aiizenehmer Zlimilieii - AuMdalt .

Ziliigfer »heiSe,Kö�77a ' ' mm.
kroßer schattiger Garten , KaZeeküche, Kegelbahn.

IZiim SllMaitg " de! Iaido .
WUl » Vorortetat . d. Görlitzer - u. Stadtbahn ,

herrlich am Erosstn - See bei Rteder . Lrhmr belegen , mit Dampfersteg ,
großem Tanzsaal , Kasieetüche , Kegelbahnen und geräumigen Hallen , ca. 2000
Personen faffend , den Bereinen , Gcwerkschaften und Fabriken zu Partien
angelegentlichst empföhle ». Gleichzeitig gebe bekannt , daß ich mein « r -
fchflft Jüdenstrasse : iS/30 bis 1. April 100 » ivettersühre und Be -
stellungen für „ TPorthauS ' Vgiegenhal » daselbst entgegennehme .

M. Mörschel . Fernsprecher Amt I Nr. 8386 .

Wo gehen wir heute hinttt
Nach der Vereinsbrauerei Rixdorf ! !

Qr . Frel - Konsert , bor schöttste Garien von Berlin u. Umgegeud .
_ K affceküche « Liter 70 Pf . B e r i i n e r K i n d l.
SV Marten und » Sie für Vereine kostenlos ! ! " 90

1097g * Martin Berndtj , Oekonom .

W. linzer Ball -Salon u. Carte»,
17108 *

Kursebeckstr . 113 , Rixdorf . II , Eing . : Hermannstr . IIS .
empftehlt seinen ca. 600 Personen faffend . Saal u. ca. 1200 Personen fassend .

Garte » zu Festlichkeiten u. Ausflügen . — Jede » Sonntag : Ball .



Hermann Meyer & Co.
Fruchtstrasze U .

Liqueurfabrik , Weingrossbandlung , Fruchlsaftpresserei ,
Mineralwasser - und Scbaumvein - Fabrik .

Sommer - Getränke :
SfltCr� grobe Flasche

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Z Pb

6lllicr[t0fll)(l| cr# ä « « ' ® empfohlen . :

. . . . . . . . . . . . .
Pf

Brnilicliinonallcil ( Hwchcer . Citronen IC. ) . . . . ..

. . . . . . .
ig Pf

Mitrnnk , F- . . . . . . . . . . . .; . . . ; . . . . . .D Vf.

SGllineliiitt Maitrailk, >/ - m

. . . . . . . . . . . . . . . . .
25

Slhil' llmtllile Liebe , v » st .

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
25

Cesllnbheits-Avselwei», >/ . st .

. . . . . . . . . . . . . .
25«" b3Ö Pf -

zohlülilisbeer -, Stchelbeer-, Heibelbeeriliein, s - . . . . . .65 P»

Bronlbeerweiil , v. st

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
75 Pf -

Fruchtsäfte
in feinster Raffinade eingekocht .

l . «tiinlitiit :

Himbeer - , Kirsch - , Johannisbeer - , Erdbeer - ,

Citronensaft , 7i Literfl . 1,30 M .
II . IjnnIltLt :

Geeignet als Zusatz zum WeiWier , 7 Liteefl. 90 Pf.

Moseliveillt m \ 45 Pf. RheiMtine von 66 Pf. ab.

Rotweine von 56 Pf. ib .
( AlleS exkl. Flasche , welche mit 10 Pf . berechnet und zurückgenommen wird . )

ZM - Wiederverknufer erholte » bei gröhercn Abnahme » Rabatt . ' SSQ
— Versand noch auswärts unter Nachnahme . — flöbLL *

I » Berlin u » d Bororten von 1,3v M . ab frei HauS .

Ztt gleichet ! Preise » sittd alle Ware » in »ttsren
Niederlagen in Berlin nnd den Vororten

erhältlich .

iliinztl .
olnie kiitkeniiiiix äer Wurzd

Schmerzloses Zahnziehen .

Plomben sowie sämtliche

Zahnoperationen schmerzlos .

Teilzahlung per Woche 1 Mk.

Meine 15 jährige Thätigkeit im Beruf bürgt für exakte nnd

gewissenhafte Ausführung . 11552 *

Franz Steffens , Rosenthalerstp . 61, Ecke Steinstrasse .

j 2. Grosse Geld - Lotterie
zum Besten des

St . Hedwigs - Krankenhauses
in Berlin .

7079 Gewinne im Betrage von

372000 Mark .
AM - Zlehnngr am 25 . and 26 . Jnnl 1001 . " VS

Die Hauptgewinne sind

100 000 - 30 000 —20 000 —10 000 Mk . ° t ° -

AM - Original - I . ose a 3 , SO Mk . ( Porto und Liste
tiO l *f . extra ) empfehlen und versenden auch gegen
Wachnnliine , Coupom « nnd Briefmarken

Bank - Berlin W. ,
Frledrlchstr . 198 199,

treSClIdlf Ecke Krauienstr .

aennaiime , . oupeins an

Neubauer ä Co. ,

Sie werfen Geld fort !
wenn Sie immer Ihre Cigarren zu teuer einkaufen . Rauchen Sie nur
meine beliebten „Havanillos - ' , 500 Stück nur 7 Mk. , 1000 Stück nur 13 Mk.
ftmtco gegen Nachnahme . Sie werden in Zuhinft viel Geld sparen !
Garantie : Umtausch oder Zurücknahme ! Unzählige Worte der Anerkennung
von Pfarrern , Lehrern , Förstern , Landwirten k. Bestellen Sie bitte sofort
postfrei inö Haus 500 Stück für 7 Mk. , 1000 Stück für nur 13 Mk. bei sllöSL *

Riid . Tresp , Cigarrenfabrik , tve7. p"u. �v «. 7.

Gardincnhaus
Bernhard Schwartz

Wallstr . 29 ( Flur - Eing . ) .

Telegr . - Adr . : Gardinenhaus .

Nur
Gardinen u. Stores .

Engros . — Detail . — Elport .
Feste Preise .

Umtausch gestattet .

Mnfter - Vorrichtung
eigene

Erfindung der Firma
läßt eine riesige Muster - Aus -
wähl von Gardinen u. Stores
im Fluge übersehen . Preise
überall angegeben . Bequeme

Selbstbedienung .

Die Firma leistet für die
Haltbarkeit ihrer Waren
unbedingte Garantie und
übernimmt die Reinigung
deö von ihr Gekauften .

4» Kranke +
Frauenleiden

heilen prakt . Naturheilkundige

0 . Ki' unäinklnnu . ?r »l ! .

Knrbadeanstalt
Köpniekerstr . ISNmnderstr
Sprechst . IM , 6- 8. Sonntags 10- 12.

Kinderwagens —S0M. ,m .
Gummirädern 12 M,

vernickelt 16 M. ,
Kinderbettstellen
7 —60 M. . Sport -
wag . 6M. , Puppen¬
wagen , verstellbar .
SIühle . Grob Lag .
Bst . Fabrtk . Schuy -
vorricht . „ Ideal '

verbind . Heraus -
fallen d. Sind . , 3,50 M. Bcrs . n. auberh .
ab Fabrik . Must . gr . Teilz . nur i. Berlin
imb Vororten gestattet . Woche 1 M.

E. 6erWann�o! in�° " hmg?
Aelt , Geschäft Berlins . Amt Vlla , 7228

[ 17142 -

Benins Specialhaus

Teppiche
Prachtstücke a 3,75 , 5, 8, 10 —300 M.
Stets Gelegenheitskäufe in
Teppich . . Gardinen . Portieren ,

Möbelstoffen . Tischdecken -c.

Prallit -Katolog' nit « 1 . 450�
bildungen ,

i£l £ir Extra - Liste
für besondere Gelegenhcits - Angebote

gratis und franco .

Lmil I - elevre ,
öerlin 8. . Oranienstr . 153.

k ' skni ' Alßen .
Stets grobes Lager

erstklassiger Fabri -
kate auf Teuzayl .
ohne Preiserhöhniig
zu den coulant . Zahl . -
Beding . Katal . gratis

Wenig
gebrauchte
Räder für

,, Herren und
Dame » zu

billigen Preise » unter Garantie .

Moineit 4 Landaii,
Lothringerftratze 48

dickit am Rascnthaler Thor .

Der

1-
Tod

ist ohne Gnade sicher allen
Wanzen durch Reichels » Kon -
zentrierte Wanzen - Fluid " in
Fl . zuSV Ps. . Ml . 1,00 , 2,00 , 3,00

und
Literfl . Mk. 5,00 . Sprühapparat
50 Pf . Toter jede Brut unsehl -
bar . Keine Wiederkehr möglich .
Greift Tapeten und Stoffe nicht
an. Hinterläßt nirgends Flecke .
"

Teufel
holt auf der Stelle alle Schwaben
auf Nimmerwiedersehen durch
Reichels . . PoudrcMartial "
in Kartons zu 50 Pf. , Mk. 1,00 ,
2,00 und das Pfund Mk. 1. 00.
Tütet selbst die Brut , absolut
sicher. Reichels Special -
mittel sind die einzige
Rettung . Glänzende Zeugnisse
aus sernsten Ländern .
Radikaler Erfolg garantiert .

Otts Reichel ,
Lieferant für Armee und Marine .
Bri ll » SO . , Eisenbahnstr . 4.

Niederlagen durch meine Plakate
kenntlich . Wo nicht erhältlich ,
frei Haus durch meine Gespanne .
Auswärts durch die Post .

ES giebt unwirk -
OÖl | lfl | l . same Nachahmungen
Man achte genau auf meine Firma .

Carl Helblg ,
Heilgehilse und Masseur

für sämtliche Krankenkasse » Berlins
11142 *) und Umgegend .
Uscdomstr . 0 . Etng . Wattstr . 19, I.

Jahne
ohne Wurzel -
Entfernung l

Garantiert
schmerzlos l

Zahn - n . Wurrel -
üperat , Plomben etc .
Langjährige Garantie .

TeUzablung Woche 1 Mark .

BrM«Tkie»S, ! ) ! tiuiteMl

Himlbeersaft
anerkannt vorzüglich a Ltrfl . M. l,4O .

Feinst . Kirsch - und Jfoliannisbcersnft a Ltrfl . M. 1,60 ,
Feinst . Erdbeersaft M. 2,10 . Citronenlim . - Saft M. 1,30 .

Med . Citronensaft zur Kur a Flasche M. 1, — 8, — 3, —.

Ungarwein
Original - Abzug von Franz A. Jalics & Co. in Budapest .

Med . Vs Ausbruch a Literfl . M. 2,10 , 10 Ltr . M. 17,50 exkl .

Deutscher Cognac
angenehm , mild im Geschmack

♦ *♦ »*• a Ltrfl . M. 2,10 , 2,50 , 3, -

Engen Neumann & Co.
Belle - Allianceplatz 6a . Neue Friedrichstr . 81. Genthinerstr . 29.
Oranienstr . 190. Grüner " Weg 60. Elsasserstr . 71. Putbuserstr . 35.
Wilsnackerstr . 25. Schöneberg , Hauptstr . 129. Charlottenburg ,

Kaiser Friedrichstr . 48. Steglitz , Albrechtstr . 18.

Amt IV. 9676 .

Meizneps Korbwaren - Fabrik .
Berlin , Zliidreasstraste 23 . Pappenwagen ,

II . Geschäft : Prun . ienstr . ilS
* ' * 3

III . Ge- chäft : Benffelttr . « 7 . �®tnt ®r*a5en' « -
IV . Gesch. : Leipziger , t . 51 55 Zs
V. Geschäft : Stralauerstr . lt » Kindarstuhle . s- "

Kinderwagen , Grösstes Lager
Kinderbettftellen . Berlins ,

1000 Mark ßelolinung Ält ' SaSä ? �b�. Ä
als das meinige nachweist . Diese Belohnung biete ich schon seit 15 Fahren
aus und ist meine Konkurrenz garnicht in der Lage , diese 1000 Mk. zu verdienen .

J . Baer
S

S
?
«

' s BERLIN N. [ lulö .
2.

| 26 , Badstraste 28 ,
*

■a Eck e P rl n z e n - A 1 1 e e . g
S u. 37 Schilcmanustrasse 37 >»<
. empfiehlt , wie bekannt , in reellsterAns - A-

| !. lSigsten streng festen P« �. . - - ;
jölerren - u . Knaben -

Karäerobe .
Arbcitssacllvn . 9 %)

I Grosses Stofflager S
zur Anlertigung nach Mass .

Arkonabad
Bäder .

34 , Anklamerstr . 34SS - . « o .
Wannen - u. medizinische Bäder sowie russisch - römische
u. vorzügliche jiafteudampfbäder ( Kohlensäure ) mit Ein -
Packung , Massage zc. Annahme ärztlicher Verordnungen
für Bäder der Orts - , Jnnungs - , gabril - und freien Hilfs -

Krankenkassen Berlins und Umgegend . [ 17672 *

Vorsicht — Radfahrer !
Achten Sie beim Einkauf von Pncmnatikreisen daraus , daß

Ihnen nicht garantielose Ware verkauft wird .

Tie schützen sich
am besten , wenn Sie

KvMvMKM - FKmm ' nK
kaufen , denn dafür wird volle Garantie geleistet .

f 1 Mantel mit voller Garantie 7 . 50 Mark
« inzelpreiie [ j Zd ) iaud , „ . . 3,75 .
Gnm milösung in Tuben — 15 Ctm . lang . . . 0,20 Pfg .

Sämtliches Reparaturmaterial sehr billig .
Preisliste verbunden mit Angab « der verbotenen Straßen

und Plätze Berlins gratis und kostenlos . 1753L *
a mit w Gummi - und Guttapercha -

/M DD D � MM . waren - IndusUte ,
Oranienstraste Str . 117 .

8e ! iMmöI ) d - tear „Baby" .

0 , 12 bis 75 Mk .

Polster -
Betten

6,50 - 21,00 .
Lieferant

des Post - Spar - und
Vorschuss - Verelns .

1. Invalidenstr . 160. 1 4. Gr. Frankfurter ». I15
2. Oranienstr . 31. ( 8. Brunnenstr . 92.
3. Belle - Alliancestr . 107 am BlUcherplatz . 1
6. Relnlckendorferstr . 2d- e . ( 1269L * 1
7. Charlottenburg , Wllmersdorferstr . 88.

Für Kinder und

Erwachsene . 8 ' 15 - 1O0M

Compl , Bett -
Einrichtungen .

Betten ,
Stand ;

10 . 15 —90 Mk .

Bettfedern .

Auchlcilzalilnns
' 1,00 pro Woche .

Möbel- n. Pvlstemnren- Fabrik
von A , Schulz , ReichenbergerKr . 5,

empfiehlt Eiiirichtiingrn von 250 bis 10 000 M. 1703L *
Anerkannt gediegene Arbeit , billige Preise , coulanteste Zahlungsbedingungen .

Nene nnä

xedi ' nudlle
sedr Mllix .

I1IkillkIM. 48s.
an der

Königsbergerstrasse .

Beqneme
Teil -

zalilungen .

MAGGP GE MUS E - u . KRAFT -

Zu haben In allen Deltkatess - und Kolonialwaren - Gesohäften . "UTW�VIFfclllL1
-

etlicher giedacteur : Heinrich Wetzker in Gr. - Lichterfelde . Für den Fnseratenteil verantwortlich : Tb . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Map « ading in Berlin .

Karl Höper.
sind besser als alle andren ,

um — niil Wasser allein

— in kürzester Zeit ebenso

wohlschmeckende , wie leicht

verdauliche Suppen herzu¬

stellen . Mehr als 30 Sorten ,

wie Gersten - , Weizengries - ,

Reissappe etc .



i, . m . i8 . ? . , « 3, MM ) « . Fomiirts" ftrlinct giilWalt ? »>

Likkersrifitze Nitndfthmt .

Tr . Franz cppenhrlmer . . Das BevStterun�Sgesetz deS
T. R. MalthuS und der neueren Nationalökonomie . " Berlin ,
I . Edelheim . 1301 .

In dem vorliegenden Werk führt der Verfasser seine Gedanken
über das Bevölkerungsgesetz , die er auch früher schon veröffentlicht
hat , auf breiterer Grundlage näher aus . Die Widerlegung der
Malthus ' schen Lehre , nach der die Menschen sich nach einem unerbitt -
lichen Naturgesetz stets stärker vermehren , als die Mittel zum Unter »
halt vermehrt werden können , dürfte heute zwar kaum noch der

Widerlegung wert erachtet werden — hat sich doch das Gesetz , an der
Erfahrung geprüft , bisher noch niemals bewährt . Aber die bürgerlichen
Oelonomen berufen sich noch vielfach auf Malthus , indem sie für
die Zukunft eine so starke Ueberfüllung der Erde mit Menschen voraus »
sagen , dah dieselben keine Nahrung auf der Erde finden können . In
solcher und andrer Weise zurechtgestutzt , spukt der Malthusianismus
noch stark in den Köpfen der bürgerlichen Oekonomen , die seine
Lehre gelegentlich für einen fast gesicherten Besitzstand der national -
ökonomischen Wissenschaft erklären . Unter solchen Umständen ist es
nicht ohne Verdienst , wenn ein Schriftsteller die Trugschlüffe und
Widersprüche dieser Lehre und der sich an fie anschlichenden
Meinungen noch einmal klar und deutlich aufweist .

Die Schreibweise deS Verfassers wird nicht jedem Zusagen ; fie
ist von einem etwa » zu aufdringlichen Selbstbewuhtsem getragen .
Doch sind geschmacklose Uebertreibungen , wie sie sich in früheren
Veröffentlichungen Oppenheimers finden , in dieser Arbeit durchaus
unterblieben . Ein wenig Selbstbewuhtsein aber wird nur angenehm
wirken , namentlich , wenn der Autor , wie es bei Oppenheimer der
Fall ist . wirklich etwas zu sagen hat . Einzelne seiner AuS -
fühmngen werden natürlich zum Widerspruch herausfordern ,
so namentlich seine Polemik gegen Marx ' Darlegung , dah
daS kapitalistische Zeitalter sich , wie jede geschichtliche Epoche ,
sein besonderes Bevölkerungsgesetz schaffe . ES ist bei Oppenheimer
eben zu einer Idiosynkrasie geworden , dah Marx die Bedeutung der
Abwanderung vom Lande für die Entwicklung deS Kapitalismus
nicht erkannt oder zum mindesten nicht genügend berücksichtigt habe .
und auf diese Entdeckung thut er sich auherordentlich viel zu gute .
Solche abweichenden Urteile im einzelnen können uns selbstverständ¬
lich nicht hindern , dem Werke als Ganzes betrachtet durchaus zuzu -
stimmen . Bei der geistvollen Art , in der eS geschrieben ist , be¬
reitet die Lektüre jedem Freunde gesunden Denkens einige angenehme
und nützlich angewendete Stunden .

'
5t .

Hauke , Dr . Franz . » Ueber einige Fragen des Parlamentsrechts ' .
Jnaugurationsvortrag . gehalten am 1. Dezember 1900 . Czcrnowitz
1901 . Pardini . 24 S . gr . 8».

SS ist nicht erstaunlich , dah gerade von östrcichischen Staats -
rechtslehrern dem Parlamentsrechte jetzt viel Interesse entgegen -
gebracht wird . In die Reihe dieser Schriften , die ein bisher ziemlich
brach gelassenes Feld modernen Staatsrechts zu beackern beginnen ,
gehört auch die vorliegende , die aber den Fehler hat . auf ca. 20 Seiten
alle schwebenden Fragen deS Parlamentsrechts streifen zu wollen .
Wir wollen UNS hüten , die einzelnen Punkte seiner Kritiken und
Vorschläge zu besprechen , unS auch nicht über die Vollständigkeit der
Streitfragen mit dem Autor auseinandersetzen , würde doch sonst leicht
unsre Besprechung gröher werden wie bei Autors Arbeit . Nur um eines
Vorschlag ? willen , der nicht in einem Reftoratsvortrage vergraben bleiben
soll , sei die Schrift einem gröheren Leserkreise genannt . Hauke hebt mit
Recht hervor , dah es ein Uebel ist . die Verwaltungsbehörden mit der

Besorgung de » WahlgeschästS zu belasten , die unbedingte Abhängig -
keit dieser Behörden von den Ministerien deS Innern und das
Jntereffe der Ministerien an dem Wahlergebnis muh selbst
bei tadelloser Halwna der Oberbehörden eine Fälschung oder
Beeinflusiung deS Wahlergebnisses befürchten lasten . Die Akten

der WahlprüfungS - Kommissionen aller Parlamente liefern zu dieser
Auffassung Material . Aber selbst den unS unbekannten Fall gesetzt ,
dah die Behörden in allen Rangstufen ihre Pflicht beim Wahlgeschäft
in vollster Unparteilichkeit thun , so bleibt , wie Hauke in andrem

Zusammenhange sagt , „ das Wahlgeschäft ein odioses Geschäft ' . Wir
freuen unS , dah Hauke , wenn auch aus andren als ans nahe -
liegenden Motiven nichts davon wissen will , dah die Gerichte diese
Aufgabe übertragen erhalten . So kommt er zu dem Vorschlage der

Organisafton eigner staatlicher Wahlämter , denen daneben

statistische Erhebungen , standesamtliche Eintragungen und Bekun¬

dungen , Aufgaben durchaus neutraler Art übertragen werden sollen .
Die ' Beamten dieser Aemter sollen durch eine ähnliche Rechtsstellung
wie die Richter gegen bureaukratisch - politische Beeinflussung geschützt
werden . Bei der Ernennung und dem Vorrücken ergeben sich aber
immer wieder Schwierigkeiten . Wir zweifeln auf kaum absehbare
Zeit an der Verwirklichung dieses IVorichlags , aber die Idee der

Trennung der Verwaltung von der Politik ist bei allem Utopischen
doch eine so gesunde , dah sie in einem Organ der Partei , die am

meisten unter der . politischen ' Verwaltung zu leiden hat . wenigstens
registriert werden soll . �- u.

Ed . Tacher . . Die Mastenarmut . ihre Ursache und Beseitigung . '
Akademischer Verlag für sociale Wiffenschaft . Berlin 1901 .

Von Zeit zu Zeit treten Leute auf , welche das Grundübel

unsrer Zeit , die wahre Ursache der socialen Frage , des Elends der

Massen erkannt haben , und mit dieser Erkenntnis zugleich das Mittel

gefunden haben . alle Schäden im gesellschaftlichen Organismus zu
heilen . Zu diesen guten Leuten gehört Herr Sacher , und wie all
diesen Propheten passiert eS auch ihm , dah er funkelnagelneue Eilt -

dcckungen macht , die allerdings vor ihm auch von vielen andern gemacht
worden sind .

Herr Sacher hat wieder einmal entdeckt , dah der ZinS daran

schuld ist . dah die von der Notion hergestellten Güter nicht ihren
Herstellern zu gute kommen , und dah der ZinS einerseits daher
rührt , dah der Grund und Boden auS dem Besitz der Gesamtheit in
den Privatbesitz Einzelner übergegangen ist .

Hieraus geht dann hervor , dah die Gesetzgebung zur Aenderung
der Besitzverhaltniste des Bodens einzutreten hat ; aber Sacher legt
darauf nur geringen Wert , er will vielmehr sofort , ohne Aenderung
der Gesetzgebung , den üblen Folgen des Zinses begegnen und da -
durch die Massenarmut beseiftgen . Der Weg hierzu ist für ihn die
Gründung eines Vereins , dem sich alle anschlichen sollen ,
die mühselig und beladen sind . Dieser Verein soll für seine Mit -
glieder den Handel organisieren und dadurch die Verteuerung des

Zwischenhandels beseitigen sowie die Produktion mit dem Konsum
ins Gleichgewicht bringen . Weiter soll dieser Verein , der den
charakteristischen Namen „ Sparverein Selbsthilse " führen
wird . Vorräte aller Art sammeln , die an die Mitglieder anfangs zu
ermähigtem ZinSfutz , später als zinsfreies Darlehen verliehen
werden ; dadurch werden , wie Sacher sich ausdrückt , die Arbeiter
wieder mit den Arbeitsmitteln in Verbindung
gebracht . Er schlicht sein Buch mit einem bis ins einzelne aus -
gearbeiteten Statut des neuen Vereins , der überall Ortsgruppen
haben soll , für die Sacher ebenfalls Satzungen anfügt . Er versichert
noch , dah er Beitrittserklärungen gern entgegen nimmt .

Im wesentlichen stellt sich der geträumte „ Eparverein Selbst »
Hilfe ' dar als ein groher Konsumverein mit Eigenproduktion , der

zugleich zinSfteie Darlehen an die Mitglieder gewähren will . Der
Referent ist ein groher Freund der Konsumvereine , die durch AuS -

schaltung vieler Stufen deS Zwischenhandels für die Mitglieder eine
wesentliche Verbilligung der Waren herbeiführen und die durch In -
angriffnahme der Produktion eine nicht unbeträchtliche genossen -
schaftlichc Produktion ins Leben rufen können und bereits

auf manche schöne Leistungen auf diesem Gebiet hinweisen
dürfen . Aber solche Leistungen werden doch nicht dadurch
geschaffen , dah man Bücher schreibt , dah man einen

großen Verein erträumt , dah man von allem absieht , was aus
genossenschaftlichem Gebiete bereits geleistet ist . und sich so anstellt .
als habe man mit der Idee deS genoffenschaftlichen Zusammen » .
schluffes ein neues Arkanum entdeckt , das man der staunenden Welt

anpreist . Die praktisch thätigen Männer , die mitten in der Ge »

nossenschaftSbcwegung stehen , bilden sich gewih nicht ein , mit ihrer
Arbeit . die Massenarmut beseitigen zu können ' , und doch
leisten sie für die gesamte Entwicklung der Wirtschaftsverhältnisse
andauernd sehr viel mehr , als der Prophet einer neuen

Lehre ; den sie agitieren und organisieren , üben also die beiden

Thätigkeite » aus , die für die Entwicklung der Arbeiterklasse am not -

wendigsten sind .
Damit soll nicht gesagt sein , dah ich jede theoretische Thätigkeit

als minderwertig erachte ; die theoretische Vertiefung ist neben der

praktischen Arbelt vielmehr eine dringende Notwendigkeit . Nur zeugt
nicht jedes Buch von theoretischer Vertiefung , und spccicll von dem

vorliegenden kann man nicht sagen , dah seine Lektüre in irgend
einer besonderen Art zu fruchtbringendem Nachdenken anregt . —

Bt .

Dr . H. Mehner » . Heizungstechnik gegen Kohlennot . ' Leipzig ,
1301 . 25 Pf .

. Das Kapitalmonopol wird zur Fessel der Produktionsweise , die
mit und unter ihm aufgeblüht ist . ' Zu diesem Marxschen Wort
bietet das vorliegende Schriftchen eine treffliche Illustration . Auf
dem Gebiet der Heizung und Beleuchtung ist die Technik weit genug
vorgeschritten , um in großartigster Weise durch centrale Anlagen die

Beleuchtung und Heizung in weit rationellerer Weise durchzuführen ,
als es heute der Fall ist . Bei der primitiven Art der Heizung ,
wie sie auch in unfern Grohstädten noch immer Mode ist . wobei
die Köhlen im Ofen verbrannt werden , wird noch nicht der

zwanzigste Teil der Heizkraft, welcher in ihnen liegt , zur Erwärmung
unserer Zimmer nutzbar gemacht , alles übrige wird durch den

Schornstein in die Luft gejagt , ivobei noch die unvcrbrannte Kohle ,
der Ruh . einen erstickenden Dunst über der ganzen Stadt verbreitet .

Auch in den großen Gasanstalten ist die Ausnutzung der Kohle eine

sehr geringe ; bei recht guter Rechnung Iverden auch hier mehr als
neun Zehntel der Heiz - und Leuchtkraft zuni Schornstein hinaus -

gejagt . Diese bodenlose Verschwendung wäre keineswegs nötig ; der

Verfasser der kleinen Schrift legt dar , wie die Technik durchaus im

stände ist , die Kohlen mindestens fünf » bis achtmal so stark
auszunutzen , Ivenn man zur Heizung mit Wasscrgas übergeht . Schon
an der Grube könnte die WassergaS - Erzengiing stattfinden , und in

Röhren nnihte das Gas nach den Verbrauchsstellen geleitet werden ,
den Städten , in welchen sämtliche Häuser an die Leitung anzn -
schlichen sind .

Die interessante Rentabilitäts - Berechnung einer ungeheuren
Wassergas - Anlage zur Versorgung von ganz Berlin zeigt , dah diese
Art der Heizung sich auch auherordentlich viel billiger stellt ,
als die gegenwärtige . Trotzdem ist ihre Durchführung
in naher Zeit kaum zu erwarten ; denn ein solches
Werk niühte die Kommune in die Hand nehmen , weil
mir die Ausführung auf breitester Basis den Erfolg sichert . So
bleiben die technischen Möglichkeiten in der kapitalistischen Welt de »
privaten Monopols unausgenützt ; wir heizen weiter mit teuer « «
Kohlen , treiben die Wärme durch den Schornstein und verpesten du
Luft , die wir aftnen , durch nissigen Staub . Der sociale ÄednnH
das Bewußtsein der socialen Pflichten muh noch viel fester in den
Köpfen der Menschen Wurzel faffen und sie völlig durchdringen , ehe
wir in dieser Beziehung auf Wandel hoffen können . Lt .

Schmerzloses Zahnziehen ohne Chloroform
dnrch Örtliche Bctttnbnng bei vollster Bceinnniig .

Künstliche Zähne ohne Gaumenplatte .
YYl Einsetzen künstlicher Zähne in Gold , Piatina , Kautschuk .

- - - Plombieren der Zähne in Gold , Amalgam und Emaille . -

neueste Errnngenschaft auf dem Gebiete der Zalmknnst : Unsichtbare Plomben in Emaillen
bürgt meine langjährige Praxis , welche mit allem Komfort und hygienischen Ansprüchen sowie Instrumentarium der Neussit ausgdsfcftttet

mit 2 — ßfacher Preiserhöhung und lojähriger Schwindelgarantie .

Die
Für gnte tmd �« wtieenhafte Behandlung

Warimiifi : vor Abzahiuiigsreisenden !

ist .

Zeno Solomon , Dentist , IWäller - Strasse 174 , 1 Treppe .
Weddlngplatx . — Eingang ; Fennstrasse . llhOlfl

Gesundheit ist Ueichtnm !
Dampf - und Heissluft - Bäder

wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen Ertttültun ? , Gicht und Rheumatismus
1142L »Lieferung an ( ämtliche Kranlenlasten .

Bad Frankfurt | Ritter - Bad
taCCtr . FrankfUrteratr . lSO i 18 . Ritter - Strasse 18 .

SpeclalltUt :

Rnss . bezw . Dampfkasten - , Röm .

bezw . Heissluft - , Lobtannin - , Sool - &
nnd Schwefelbäder

tftßlfd ) für Damen und Herren .

Sool - ,
EIE' , SCRWffR-

Lfuntewaki -
BÄPLff�

18 .

H
Oessllscliaftsiiaus Wedding, Mflllerstr . 7.

Saal mit Bühne Sonnabends und Sonntags zu vergeben . ( 16272 '

Trinken Sie gern
Coguae , Rum , Branntwein ° d - r Liqnenr -c. .

so werten Sie nicht Geld fort für hochversteuerte , durch Zwischenhandel verteuerte
fertige Fabrikate , die oft mittels gesundhrtlsschädlicher , scharfer Essenzen oder
gifthaltiger ätherischer Oele hergestellt sind . Verlangen Sie

ganz umsonst u. portofrei mittels Postlarte werttolles Rezeptbuch :

„ vis vsstiliation im Hanshalts " s. Aufl .
und bereiten Sie sich Ihre Spirittosen selbst mittels der echten unerreichbaren

Bloss Original - Extrakte ( g- s- vli - h geschützt ) .
Nur dann haben Sie das volle Bewuhtsem und die sichere lÄarautte , stets fuselfrete , wohlbckömmltche , gesundbettS .
zuträgliche und unverfälschte Spirituosen zu geuiehen . Preis p. Fl . Extrakt , reichend bis zu 3 Ltt . , 35, 40, 50, 60, 75 Pf , : c.

Hüten Sie sich vor minderwertigen Fabrikaten und gewissenlosen Verfitlschnngen , die statt
feinsten Weingeist fuseligen Spiritus und zum Teil gesundheitsschädliche Essenzen enthalten . Beachten Sie , dah
meine höchst vollendeten Original >Exirakte keinerlct Gemeinschaft mit den minderwertigen , marktschreierisch
angebotenen Essenzen haben , und achten Sie genau auf Firma , Straße und Hausnummer ,
Fabrik mit Maschinenbetrieb . jßB | BERLIN N. ,

Geschäftsgründung 1885 . iTÄtfUL JCifl » ixi ff Relnickendorferstr .
Tetail - Berkauf auch bei Georg Pohl . Brunuenstr . 157 . Peter Globisch , Hussltenstr . » 5 ,

Hofsmann «. Schlüte , Turmstr . 80 . [ 1016S '

48.

Max Brinner,
Fernsal » merft . 4S

Briinnenstr . 6 ,
GroßartigeAuSwahl
von Kinder - Sport »
und Puppenwagen ,
viiiderbettftellen,best .

Fabrikat , billigst .
Teilzahlung gestattet .

_

teppdecken
kauft man am

besten und billigsten
nur direkt ln der Fabrik

B. Strohninndel , Berlin 8 . ,

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alte Decken aufgearbeitet
werden . 1700L�

8

1)6(1)51 beaebtenswert !
Höchster Preis .

Goldene Medaille .

Krste Heppen - und Knaben - Garderoben der Gegenwart
in reichster Auswahl und in allen Größen . li « 9L - j

Billigste nnd anerkannt reelle Einkanfsqltelle Berlins . " WD
Tie Preise sind sireng fest nnd an jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt . MM " Ich verpflichte mich , jede » Artikel in befferer

Zlusfiihrnng nnd bedeutend billiger zu liefer », als dre sogenannte » Ausverkäufe nnd Reklamegeschöfte . " Wg

Anerkannt nnr gnte Arbeit , eigne Fabrikation , elegante Fa�on , tadelloser Sitz . — Für Bestellungen nach Mast

reichhaltigste Auswahl « er neuesten und besten Stoffe aus dem In - nnd Ausland . — Jeder Auftrag wird in kürzester Zeit
erledigt . — Werkstatt im Hause .

Ter langjährige gute Ruf meiner Firma bürgt für billige und gewissenhafte Bedienung . — Keine Ncbenartlkel , daher größte

Leistungsfähigkeit . jM " Lade ergebenst zur Besichtigung meiner Geschäftsränme ei ». " VL

Höchster Preis .

Goldene Medaille .



Am Freitag , den 7. Juni , adendS
k Uhr , verschied nach kurzem , schwerem
Krankenlager mein wnigstgeliebter
Mann , Bruder , Schwager und Sohn

im d4, Lebensjahr , Dies zeigt ties�
betrübt an Die trauernde Witwe

dlarl « Hlnza nebst Sohn Paul .
Beerdigung Montagnachinittag um

b Uhr vom Trauerhause Lehrter
strahe 40, 178lb

Vttrdiguilgg - Vmin
Berliner Zimmerleute .

Am 7, Juni verschied nach kurzem ,
aber schwerem Krankenlager unser
Kamerad

WiMm Hinze
im 54. Lebensjahre , — Die Beerdigung
findet am Montag , den 10, er, , nach -
mittags 5 Uhr , vom Trauerhause ,
Lehrterstr , 40, ans nach dem Johannis -
Kirchhof in Pliitzensee statt , s1782b

Um rege Beteiligung bittet
. _ Der Vorstand .

Alien Genossen und Bekannten die
traurige Mitteilung , dag mein braver
Mann , unser guter Bater und Groß -
Vater HVIlKelm lieuschner
nm 7. Juni nach langem Leiden an
der Prolctarierkrankheit gestorben ist,

Die Beerdigung findet am Montag -
nachmittag 4 Uhr von der Leichenhalle
des stadtischen Friedhofs in Friedrichs -
selbe aus statt . Dies zeigt tiefbctrübt
an Bntvnic Lenschner als Frau ,

' lt ' ,,
Hiermit die traurige Nachricht , daß

meine liebe gute Frau . Luise nach
langem schweren Leiden am 6. d, M,
sanft entschlafen ist. Dies zeigen tief
betrübt im
• J. Knchniwlcz und Sohn ,

Christburgerstr , 25.
Die Beerdigung findet Sonntag ,

naa >mittags3r/z Uhr , von der Leichen -
balle Faikenbcrg , Bartyolomaus - Ge-

statt . l774b

Soejsläemokratiseder

�Vsdlverem für den 6. Berl .

f Reiclistags - Walilkreis .
Den Parteigenossen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Zimmerer

Vüüelm Hinze
am 7. Juni verstorben ist .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am Montag ,

den 10. Juni , nachmittags 5 Uhr ,
vom Trauerhause , Lehrterstr . 40, aus
nach Plötzensee statt ,

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
247/13 Der Vorstund .

Todes - Anzelge .
Nach kurzem Leiden verschied meine

liebe Frau

HerldsVienertged . Soclc
am Sonntag , den 2, Juni , früh 8 Uhr ,
Beerdigung Sonntag , nachmittags
3«/ , Uhr , vom Leichenschauhauie ,
Hannoverschestr . S, nach dem Geth
semane - Kirchhof i » Nieder - Schon
Hausen , 1772b
Der trauernde Gatte nebst Kindern

P, Wienert .

Cciltral -Krallken - u. Sterbt
kO der Tischler

u. andrer gewerblicher Arbeiter
( Vsnvallung Berlin D. )

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
unser Mitglied 182/g

Friedrich Gudow ,
Steinmetz , gestorben ist. Die Beerdi -
gung findet heilte nachmittag 5 Uhr
von der Leichenhalle des städtischen
Krankenhauses Moabit nach dem Neuen
Johannes - Friedhofe statt . Um rege
Beteiligung ersucht üle Ortsverwaltung ,

Steinarbeiter .
! lm 7. Juni starb unser Kollege ,
i Steinmetz

Mi' ilZityow
Die Beerdigung findet Sonntag -

nachmittag 5 Uhr , von dem Moabiter
Krankenhaus , Eingang Birleuslraße ,
auS statt , 1172,15

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Vertrunensniun » .

ZaMliml
Olga Jacobson , iS8, «

Reh - Tabak ,
sämtliche Utcnsilie » zur

Cigarren - Iabrlliation
offeriert in der gröstten Auswahl

zu den billigsten Preisen

UmnnMiillei ' .
22 , Alexanderstraste 22 .

HoirisimK .
Größte Auswahl , - Billigste Preise
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität ,

Sämtliche lll47L «

FlibrikatioilS - jittilfilicil.
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Original - Fabrikpreisen .

Hehiricd Franck ,
185 . Brunuenstr . 185 .

Roh - Tabak
11481! *] Max Jacoby , Strelcherftr . 52.

Rohtabak�
neue Sumatras , eingetroffen . Billige
Preise , gute Decktrast . 114gL *

Ted . Linoebel ,
181 Bruuucu - Straffe 181 . 1

Roh - Tabak
E. Hauen , Ttmlimsir , Z,

nahe der Schwcdtcrstraße , 970L *

ASIe Sorten

Cigarreutabake ,
auch ausgewogen , empfiehlt

laise
5S - 10 .V. l . inl !en8l!il !l ,

Roli - Tsibak .
Neue Sumatras in lebhaften hellen

Farben , hervorragend schöner weißer
Brand und enormer günstiger Deck-
fähigkeit , 2. Vollblatt - Längen 250,
300, 325 Pf , - Prima Losgut Umblatt
und Einlage , rein ausländische
Tabake 85 Ps . 1704L *

E. Erbe ,
Aagiistiidrasse 30 .

Roh - Tabak .
Grösste Auswahl . — Billigste Preise .

z . WimrtNM. 8. 8ehiUlla
23 . Rosenthalcrstr . 23 . [*

J. H. Garicb ,
Btifteu - Fabrit .

Stallschreibarstrasse 22.
Kein Händler . Lang¬

jähr . Fachmann
Billigste Bezugsquelle !
Liefer , f Wiederverkäufer .
< _ Preisliste gratis . —
Büste wie nebenstehend
mit Ständer u, Rock 12,50

„ ohne „ 8,50
ohne „ „ „ 5, —
Büsten schon von 2,50 an,
Büsten nach Maß , keine
Anprobe mehr nötig , bis
3,00 mehr , — Anfertigung

unter eigner Leitung , daher Garantie
für prima Qualität . sll531, *

Geschäftszelt 8 —8 , Sonntags 9 —10 .

Cigarren ■ Händler
ersparen bis 15 Proz . durch Einkauf fllifidlißvittt Cigarren

ohne jede Berittittelung direkt
von großer renommierter Cigarrensabrik . Tadellose , in den besten Special -
Geschäften brillant eingeführte Fabrikate , Auswahl 120 Sorten sl4g4b *

von 24 — 20ll M . per Millc ,

sättttlich garantiert nur rein überseeisch .
MSF " Elg - eite Existeaaz . " HW

Ztene Geschäfte iverden bei entsprechender «Sicherheit unicr sehr günstigen
Bedingungen eingerichtet . Aufragen unter D. 2 Exped . dieses BlattS .

IPT Roh - Tabak
Eligroö - « ud Detailverkaus . 153ZL *

Und . TUlcker & Sohn . Köpuickerstr . 45 .

Berufs-Bekleiduns unu Wäsche- Fabrik
I > . Wurzel & Co .

jetzt : Köpnickerslrasse 160,
11610 *]

Ecke
itlantenfrelstrasgc .

R. Schrödter , Frankfurter Allee 197,
im Hause der Badeanstalt , vis - a - viS
d. Ringbahnh, , empfiehlt reichh . Lager in

iUitMleibchei ! in u » d emu von 90 an

w und P- rcal von 1 M. an,

�Nellheiw iil Krilivatteil uild Saildsiliilheil. sisr�L *

V . • i 1 1 a > A. � Ufflz 10 Jahre Garantie .
� • Teilzahlung wöchentlich 1 Mark .

Vollkommen schmerzloses Zahnziehen 1 M. Plomben 1,50 U.

Reparaturen sofort , ümarheitring sohlecht sitzender Gebisse .

ZaIinarzI Wolf , Leipziger Sirasse 130,
( Haus Schaarwächter ) . Sprechst . 9- 7 Uhr. [ 68/4 *

Zählte vorzügl , sitzend , 10jähr , Garantie , Teiizahl, , Plombieren , schmerzlos .
Zahnziehen , Umarbeit , schlechtsitz , Gebiffe , Goldateln , Orauienstr , 123.

Jedes
Wort :

Pfennig .
_ _ Nur das ersit

Wort fett . Worte mit mehr als
lö IhccJistaben zählen doppelt .

fCIeine /inzeigen . %
Anzeigen

in den Annahmestellen für Berlin
bis 2 Uhr , für die Vor orte bis 1 Uhr ,

in der Hauptexpedition Beuthstr . 3
bis 4- Uhr angenommen .

Ufte �
rden
Un JUL

s
r Verkäufe .

Eltdestillatiou niit schönem Bor
garien verlauft Lehmann , Schul -
sttaße 12,

_ [ 695K *
Klempnerei , mit größeren Ar-

benen versehen , für 800 Mark zu ver -
kaufen . Dieselbe ist im weiten Um-
kreise ohne Konkurrenz , hat neue
Maschinen und Werkzeuge , lLaden )
Offerten unter Dl, G, 800 post¬
lagernd DiihringShof bei Landsberg
zu richten , 1740b

Gurdi iieil haus Große Frankfurter -
strnße 9, parterre . 1- 45*

2torjährige elegante Herrenanzüge
Nüd SoinmerpaletotS aus feinsten
Stoffen 25 —40 Mark . Verkauf Sonn -
abend und Soimtag , BersandhauS
Germania , llnter den Linden 21 II .

W a ichanzüge , Waschlleidchen , so-
wie Stoffsachcn sehr billig , Hoffmann ,
Bclerancnsttaße 14. b65K *

«i affakunden können bcfiere Herren -
gnrderobe nach Maß vom Special -
geschäst sehr preiswert erwerben ,
Offerlen unter „Saisonschluß " Postamt
110 erbeten ,

_ 17066 *
Aeste und blaue Arbeitsanzüge ,

Hemden , Blusen , sviechanikerlittel ,
einzelne Hosen , außergewöhnlich billige
Preise , vertäust Resterhandlung Zange ,
Mvabit , Turnlstraße 84.

_ 67/17 *
Strglip , Schloßftraße 76 , Ecke

Flensbnraerstraße : Lager fertiger
Herren - , . Knaben - und Arbeitergarde -
rvbe , Anfertigung nach Maß zu
soliden Preisen , Fritz Hamburg ,

Halbreuner (erstklasstg ) sofott jeden
Preis Taeker , Bernanerstraße 21, I,

Rähinoschinen , Adler , Afrana ,
Schnellnähcr , Stingschiff , sowie Wasch -
und Wringmaschinen ans Teilzahlung ,
Krieg , Skalitzerstraße 136. C86ft *

Gaskocher ! Sparsiisteme ! 1,50,
Zwcilochkochcr6, —Dreilochkochcrl », —
Gas - Plätteisen , Bügelapparatc billig ,
Gas - Bratösen 12, —, Woblauer
Wallnertheaterstraße 32. 1709h

AbzaHlungs - Schwindel , ohne
solchen verkoufe ebenfalls auf Teil -
Zahlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark , Silberne
Remontoirnhr fünfzehn Mark , Ge-
wichiszug - Schlagregulator , sfünf -
viertel Meter lang , dreißig bis fünf -
undvierzig Mark , Uhrmacher , Char -
lottenstraße fünfzehn . Gegründet 1848,

Laubeuba » ! Gebrauchtes und
neues Kantholz , Bretter , Latten ,
Leisten , Thüren , Fenster , Dachpappe ,
Teer , billig Kottbuser Damm 22,

Etanrr zum Anlernen , Papageien ,
Waldvögel billig . Schnelle , Große
Franksnrt - rstt , 13, _ 700K *

Kindernährmittel , stets sriich
offeriert zur Zeit des Brechdurchfalls
zu ermäßigten Preisen . Flora -
Drogerie , Paul Lcmcke , Nixdorf ,
Kaiser Friedrichstraße 242 , beim «
Hcrmannplatz , _ 1646b

Dunieiiheiude » mit hübscherHand
stiäerei , wenig angeschmutzt , 1,30.
Tanzig , Wäichefabril , Alexander -
srraßc 67 a, 1- JOR*

Spottbillig . Teppiche , Betten ,
Steppdecken , Gardinen , Remontoir -
nhren verkaust Leihhaus , Neandcr -
straßc 6, _ _ 67/18 *

• D. numsilj vorrättg , Hutgeschäft ,
Potsdamerstiaße 61. ( Hausnuminer
beochten . ) _ 704SI *

Gelegenheitskäufe ! Schlafsofä
18, —, Küchentische 5, —, Küchenspindeil
12, —, Muscheltpiuden 28, —, Voll -
ständige Einrnutungen spottbillig ,
Möbel werden tu eigener Werkstätte
ongefertigt , Htrschowitz , Mariannen -
strahe 7a, 716K *

Kiiiderbettstelle »
Andreasstraßc 23,

spottbillig
f5b2K '

Kiudeewage » , fpottt illig , Andreas -
Kraße 23, b53K *

Kinderwagen . Sportwagen ,
Nieienanswahl , Bazar Baby , Juva -
lidenstraße 160, Franlfurterstraße 115,
Ornnienstraße 31 , Belle - Allinncc -
straße 107, Reiiiickcndorferstraße 2d, e,
Eharlottenburg , Wilniersdorsersiraße
Ltr , 55, Teilzahlung gestattet , 647K *

Achtung , Nadsahrcr ! Wer sich ein
gutes , billiges Fahrrad taufen will ,
wende sich an dle Berliner Einlaufs -
Genonenichafl , Marsilinsstraße 19

Teppiche mit Farbenfehlern ,
Fabrikiuedcrlagc Grobe Franksnrier .
straße 9, parterre , _ t45 *

Nähiiiaschine » und Feuer - Ber -
sichmuig verniittelt Gustav Schmidt ,
Soluisftraße 43, Hof Keller , 857b

�Fahrradzudehör l Äußerordent -
lich preiswert , Alcxandrincnstraße sünf -
un dv lerzig , Stallschreiberstrabe . 636K *

Kinderstühle
straße 23,

spottbillig Andreas -
556K *

Kanarienhähne , Vorsänger , Knorr - ,
Hohl - und Klingelrollcr . Köpnicker -
straße 154a , IV, 1527b

Bertaufe den Nest guter Eb
kartoffeln vom Kahn , Charlotten - i
burger - Ufer ( an der March - Brücke ) ,
Tenttter 2 Marl , 10 Piund 20 Pfennig , �

geschäst mit Nolle , billige
wegen andrer Unternehmungcil
TrzinSli , Naunhnstraße 28,

autzeriialb zu verkaufen . L.
Rostockersttaße 40,

Siotkehlchcn , Buchfinken 1,50,
pfaffen 3,50 Reichenbcrgersttaße 42,

Sofa , Stühle , Lampe , Liiiol -
teppich billig , Gitschlnerstraße
Hos rechts , 1 Treppe , Doctor , 1

Eicheues Spindchen , 75 C
meter hoch, 60 breit , 23 tief , zu
kaufen . Knitter , Bcusselstraße 61,

Umstände halber billig
kaufen 1 Kleiderspind , 1 i
1 Tisch , 1 Spiegel . Pallisaden
I links ,

zu

Brennabor . wie neu , vei
billig Ratiborftraße 7, vorn IV .

Knnaricnauswahl
Nürstenwalderstraße 3,

Ameiseiieier , frische , Liter
Sager , Andrcosstrnße 39, _ _ 1

Lebendes Fnchsnttcr
pflanzen verkauft Rau , i
straße 18.

ÄKalztriiftbier , blutbildend , iür
Blutarme , Brustkranke , Schwächliche ,
Gewichtsznnahine , bessere Gesichts -
färbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark , Vis Tonne 3,50 e�llnsive ,
' Nicht Flaschenzahl , Qnatiläi ent¬
scheidet , Porterkelleret Ringler
Bernanerstraße 119. 97 10 *

Steglitz , Schloßstraße 90. Mache
aus niein reichhaltiges Lager von
Cigarren , Cigaretten , sowie Rauch - ,
Kau - und Schnupftabat aufuierksam ,
Heinrich Kruse , _ flOO *

Steppdrttr » billigst Fabrit Große
Frauksurlerstraße 9, parterre . - chlb *

Fahrrad , erstklassig , trankheitS -
halber billig zu verkaufen . Marx ,
Annenstraße 50, _ 17531)

Herrenrad , 40, —, gut erhalten , stabil
gearbeitet , steht Nestauration Brücken -
Allee 15,

_ __
17586

Herrenrad , für Schulden an¬
genommen , verlauft billig Mctzcrstr , 20,
Schuhmacherladen , 175Sb

Kinderwagen Hennig ,
straße 46,

_ _

Ejgarrcngcschiift mit
37,00 Miete , 200 Mark
Graudenzerstraße 10.

_
Aquarium verlauft Güthert ,

bigstraße 25�_ _
Restauration

straßc 61. _

verkaust

Kinder - L- portwagcn ,
zu verlausen Skalitzers
vorn II , Rißtan , _

17536

Halbrenner , preiswert .
Manteuffetsttaße 24, _

kauft billig Hecht , Launtzerplatz 10,

Exifteu »
kaufen wegen anderer
Stargarderstraße 24,

Milchgejchäst
Unternel

zu

Milchgeschäft reell
Warum ? sagt Ernst , i>

Eckrestauraiion

11-50'

zu verlausen ,
mit Vi

Auskunft

Fahrräder , verfallene erstNasfige
Marken , 40,00 an, Leihhaus , Seydel »
straße 20, 1776b

Lieferwagen , alle Sorten Räder ,
Pallisadenstraße 101. 1777d

Fahrrad , neu , billig ,
straße 38, Barbierladen ,

Naunyn -

_ fl

Restamiant . gutgehend , muß ich
andrer Stellung wegen für jeden
annehmbaren Preis verkaufen ,
Ostrowöli , Ackerstraße 93, 1771b

Schankgeschäft zu verlaufen . Aus -
kunst erteilt Fruchtstraßc Nr , »4,
Geschäft . 1754b

Kunde , i - Tischlerei mit Kundschaft
verlaust Martgrafcnstraße 75, 1760b

ÜÄegen Todesfall find zwei Hobel -
bänke und Werkzeug zu verlausen bei
Wttrwer , Alexandriiienftraße 66, jl762b

Singerinaschine und Ringschiff ,
25, — und 45, —, reelle Garamie , Koch
( Moabit ) , Bremerstraße 57, t749b

Grünkraiiigeschäft mit Rolle ver -
lauft uuiständehalber Schlceniann -
straßc 22, 1772b

Hobelbank , Werkzeug , Umzug -
halber billig . Bredowftraße 41.

Zwei Mark ein Viertcld
Dauienhemden , Herrenheuiden
Auspatlungen sowie elegante
muster spottbillig , Wäschefabrit A
Salomonsly , Stadtbahn 21 ,

Polizeipräsidium , ji
Geige

laufen , Ki
und Flöte billig zu

Metzerstrabe 10, parterre ,

Fahrräder , verfallene , hoch
wert im Fahrräder - Leihhaus
Schönhauserstraße 11. Schun
ausgeschlossen ,

Vogelhaudlnng .
jährig , verlattst billig
straße 39,

_
Abreisehalber verlaufe

Kleiderspind , Wäscheipind , Bi

vorn I. 63/7

Herrenfahrrad ,
vertaust spottbillig
Waldemarstraße 27, I ,

StsIIsnnngsh « » » « .

Dirigent , tüchtig , energisch ( nach
Pianino ) , gesucht für Männerchor
Mittwochs . Offerten mit Honorar¬
angabe erbeten unter G. Sch . Post ,
amt 102,

_ [ fBO*
Tüchtige Agenten und Vermittler

erhalten lohnende Beschästtaung
eventuell feste Anstellung in der Ver -
sichemngsbranche , Offerten unter
L. 4 an die Expedition dieses Blatts .

Ein Stellmacher , welcher Bandsäge
schneiden oder auf Fleischer - Blöcke zu
arbeiten versteht , verlangt . Schirge ,
Eldenaerstratze 8. 1718b

Tüchtige Figurenschnetder und
Bohrer werden verlangt in der
Piano - Mechanik - Fabrik , Blumen «
straße 77,

_ 67/19 «
Bluse » - Arbeiterin , persclt , die

größere Arbeitsftube selbständig leite »
lann , bei gutem Lohn verlaugt .
Januichei , Brunneilstraße 16, [ 17786

Straffenhändler , geschützt , zur
Neuheit verlangt . Dietrich , Bad -
straße 34.

_ [ 17886
Geübte Mamsells auf Jackett »

finden das ganze Jahr hindurch bei
mir Beschäftigung , Preise 1,50 bis
2,00 Marl , Engroo - Wcrkftatt Kastanien -
Allee 86. 1651b

Ii » RrbeitSinarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 40 Pf . pro Zeil «

Schreibfedern - Fabrik im Auslande

sucht einen tüchtigen Arbeiter ,
der das Ansschneiden , Lochen
und Zeitenschnitt

Ber5

Offerte mit Angabe der Lohnansprüche
und bisheriger Verwendung mttcr
T. 6 an die Exped , d, Bl . [ 1727b

Tüchtige und erfahrene

werden von einer groffen Maschinen -
fabrik für dauernde Arbeit bei gutem
Lohn per sofort gesucht . 68/1

Offerten mit AiterSongabe unter
B. D 4260 an Rudolf in o , » O,
Berlin SW .

Für organisiert « Brauerei - Arbeiter

ist der Betrieb der Berliner
Bochhranerel gesperrt .

Der Vorstand Berlin , Sekt . II.

Achtnng ! Achtung !

Partettbodenleger !

Bauhandwerker !
Folgende Firmen sind für Parkett -

bodenleger gesperrt : Görlitzer Holz -
bearbeitungsfabrik vormals Gebrüder
Mauljch ; Zwischenmeister H, Claasen ;
Adolf Pieck , Niederwallstraße 15 ;
Zwischenmeister O, Schüttle ,

Diese Annonce erscheint nur Sonn -
tages und gelten die Firmen so lange
für gesperrt , bis an dieser Stelle die
Sperre alS aufgehoben erklärt wird .

Die llommlselon ,

Ächtung ! Holzarbeifer .
In der «üchenmöbcl - Fabrik von

Noack u. Kinne . Schulstr . Kl .
haben sämtliche Tischler wegen Abzügen
die Arbeit niedergelegt . Zuzug ist
fernzuhalten , 81,18

Tie Ortsverwaltung
des Hotzarbeiter - Verbands .

Verantwortlicher Redacteur : Heinrich Wetzker tn Gr. - Llchterscide . Für dm Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Ber . in . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin .
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